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Circulation ot the 


“ABENDPOST” is. 


regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 
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1 Gent (10 Eeiten) 


Poligeichef Healen verhaftet. 


Auch wurden vier andere Polizeibeamte und 
Yenchten der „Unterwelt“ fejtgenommen. 


Verſchwörung und Beſtechung. 


So lautet die Anklage. — Im Beſitz eines der verhafteten Polizeileutnants 


wird ein Bud mit einer Liſte von Laſterhöhlen und Spielhöllen ae» 


Chicago, Dienstag, den 9. Januar 1917. 


nicht alle Botſchafter ſind Sterne der Diplomalie. 


| 
| 
| 
| 


% 5 Ihr Ausgabe. 
Kleine Kriegsnachrichten | 
Sparifches Kabinet geht! | 


Madrid, 9. Jan. (Meber London.) | 
Graf Romanonas, weldher feit De 


nz | 


Iizember 1915 fvanifcher Minifterprär 


‚fident war, reichte hente dem Sönig | 
Alfonio die Nbdankfung des ganzen 
fpanifchen Kabinets ein. 

Am Bongreß. 


I 
I 
I 
} 


| | Weiteres über Lamwfond Auftreten vor 


GERECHTIGKEITSUNN. 
MENSCHLICHKEIT. 


funden. — Hinter einigen von diejen iteht der Vermerf „Inter dem | 
Schuse des Chefs”. — Henley hatte von jeiner Verhaftung Wind be- 


fommen and fi icon vorher Bürgen bejorgt, welche die für ihm ne: | 


forderte Bürgichaft in Höhe von $100,000 Ieiiteten. 


Große Reafamteit herrjchte geitern 
in den Kanzleien der Staatsanwalt: 
Ihaft, und Eingemeihte wußten, daß 
„etwas großes“ fommen mußte. 
Staatsanwalt Hoyne war nach 14tägi- 
ger Krankheit geftern zum erften Male 
wieder in feinem Büro, und bereits 
am Bormittag hatte er den ihn mit 
Fragen bejtürmenden Zeitungsleuten 
angebeutet, daß jich vielleicht im Laufe 
bes Tages „etwas“ ereignen würde. 
Und um 10 Uhr Abend plabte Die 
Bombe — Polizeichef Healey wurde in 
feiner Wohnung verhaftet, zwei Tage 
ehe der Polizeigemaltige von Chicago 
fein Amt niederlegen folltee Die 
Bürgſchaft Healeys wurde von Stadt— 
richter Wade, der den Haftbefehl erlaſ— 
ſen hatte, auf 83100,005 feſtgeſetzt. 
Chef Healey, der Wind von dem be— 
kommen hatte, was ihm bevorſtand, 
hatte ſich bereits Bürgen beſorgt und 
Stadtrichter Sheridan E. Frey zu ſich 
in ſeine Wohnung gebeten, um die 
Bürgſchaft gutzuheißen, was der Rich— 
ter auch tat. 

Wenn die Bezüge, die Chef Healey 
und ſeine Getreuen aus dem Grabſch 
erbeuteten, mit den Angaben Hoynes 
übereinſtimmen, dann müſſen das al 
lerdings fette Pfründen geweſen ſein. 
Nach Hoynes Angaben bezogen Healey 
und die nachſtehend Benannten wö 
chentlich 31000 Beſtechungsgelder aus 
jenen Kreiſen, die man die Unterwelt 
nennt. Das Jahreseinkommen Des 
Chefs aus dieſem Grabſch ſoll ſich auf 
825,000 belaufen haben. Der Ver⸗ 
haftung des Chefs aing eine Razzia 
auf die Zahlftelle von „Zom“ Eojiello, 
Ne. 109 N. Dearborn Str., porauf. 
Die Namen der in Verbindung mit 
diefer Sache Verhafteten find: Polizei 
chef Healey, beichuldigt der Verjchmd 
rung, der Erprefiung, der Annahme 
von Beitechungsgeldern, der Verjchiod: 
rung ziweds Erprejiung, der Verſchwö 
rung zweds Bejtechung und der Der 
ihmwörung zmweds Erteilung der Er 

laubnih zum Betriebe von Lajteryohlen 

und Spielhöllen. 

„Tom“ Cojftello, beihuldigt, in ſei— 
ner Wirtfchaft, Nr. 109 N. Dearborn 
Str., Beftechungsgelder für die Polizei 
angenommen und an Bolizijten verteilt 
zu haben. 

William A. (Billy) Sfidmore, Wirt 
1958 Weit Late Str., der eine Vertet 
{ungsftelle für Polizeibejtechungsgelder 
an der „Lenee“ der Weitjeite betrieben 
haben joll. 

„Mite the Pite“ Heitler, lanajähri- 
ger Halter von Lafterhöhlen und ehe⸗ 
mals Hauptbelaſtungszeuge gegen In— 

„ſpektor MeGann. 

Gegen die Nachbenannten wurden 
Haftbefehle ausgeſtellt: 

Rolizeileutnant Martin bite, 
Vorfteher der Bezirfäwache an Late 
Straße. 

Polizeileutnant Edward Graby, 

Vorſteher der Bezirkswache an der W. 

13. Straße. 

Leutnant John Hartford von der N. 
Halſted Str. Wache. 

Sergeant John Naughton, Ge— 
heim-Sekretär von Polizeichef Healey. 

Die Anklagen gegen die Polizei— 
beamten ſind die gleichen, wie die ge— 
gen Chef Healey. 

Die Verhaftungen 


erfolgten auf 


Grund umfengreichen und mühſam ger | 


— — me 1 
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Botſchafterrede 


Berlin, 9. Jan. 


rund dann 


„Fünfzehner Ausſchuſſes“, 
mit der Unterſuchung des Laſters in 


von der Staatsanwaltſchaft behauptet, 
daß ſich die Beſtechungsgelder 


Laſterhöhlen, Dieben, Spielhöllen und 


„Lord Northcliffe bezeichnet in einem Leitartikel Graf von Bernſtorff, 
den deutſchen Botſchafter, als einen der fähigſten Diplomaten, der je nach 
 Wafhington entjandt wurde.‘ (Rabelgramm von London.) 


'Sammelten Bemwei3materiald. E83 wird 


von | 


Verbrechern aller Art auf $1000 mo | 


chentlich beliefen. 


Unbefannt fei noch, wie viel zu dies | | 


fem Fonds von folhen Wirten beige- 
fteuert wurde, deren Schanfgerechtfame 


entzogen und ihnen dann imieber zus | 


rüderftattet wurden. Grabich foll au 
gemacht worden fein für Rangerhöhun: 
gen innerhalb des Polizeidepartement3 
und dur Einfhüchterung von Bolizi- 
iten, denen mit Verſetzung in entlegene 
Diftrifte gedroht wurde, follen eben: 
fall erheblihe Summen eingebracht 


worden fein. Endlich will die Staatä: | 


anmwaltichaft Kenntniß davon haben, 


dah ein „Iruft“ im Entjtehen war, der | 
die Kortrolle iiber die Arbeit3fontrafte | 


des Zuchthaufes in Xoliet übernehmen 
mollte, im Falle Chef Healey 
Auchthausdireltior ernannt merden 
miürde, wovon dor einiger Zeit bie 
Rede mar. 


Sell erleuchtet waren die Raundich 


fetten der Staatsanmwaltichaft wäh— 
rend der geitrigen Nacht, und alle ver 
fügbaren Mannen waren ai 
Kraftdrofchfen rollten unausaefeki vor 
dem SKriminalgerichtsgehäude vor und 
entluder ihre menschliche Laft vor dem 
großen Ior, das fie verfchlang. Be 
fonders war es die MWeitfeite der Stadt 


bon der bie eraibialte Beute fam, und | 


um 2 Uhr heute Morgen waren aus 
jener Geaend 25 Männer und Frauen 
einaebracht. Ginzeln oder in Paaren 
wurden fie in die verfchtedenen Gemä 
cher der Staatsanmwaltichaft verteilt 
von Hilfsitaatsanmälten 
und Deteftives PVerhören unterzogen. 
Diefe bezogen fich in den meilten Fäl— 
len auf Beantwortung der Frage, an 
welche Poliziiten oder an welche Zahl- 
ſtelle Beſtechungsgelder abgeführt wur— 
den. x 


— 
_ 
Du] 


„Unter Schub Des Chefs.“ 

Das verheißungsvollſte Ergebniß 
der geſtrigen Razzia wurde aber an der 
Verſon des Polizeileutnants Marktin 
White gefunden. Es wird von Staats— 
anmwalt Hoyne das „Rotbuch“ der Pe: 
ſtechungsbande genannt. E3 ift ein Flei- 
nes, in Marofto aebundenes Büchlein, 
das die Namen fragmwürdiger Häufer 
enthält, und Kinter dem Namen des 
nhabers eines jeden diefer Häufer be- 
findet fich der Vermerk: „Razzia kann 
unternommen werden“ oder „Razzia 
fann nicht unternommen werden“. 
Eine aanze Seite de3 wertvollen Bu 
es 1%* aber mit der Aufzeichnung von 
Häufern verfehen, hinter welchen der 
bezeichnehrde Vermerf „Unter Schub 
des Chefs“ zu leſen iſt. Andere 
Häuſer ſind als Hotels, Abſteigequar— 
tiere, Spielhöllen u. ſ. w. bezeichnet. 

Die Stadt wurde geſtern nicht nur 
bon Staatsanwalt 
in Kraftwagen nach Beweismaterial 
abgeſucht, ſondern auch Agenten des 
der ſich 


Chicago befaßt, und Agenten der Ci— 
tizens’ Affociation waren 
mit Herbeiſchaffung von Belaſtungs— 
material beſchäftigt. Ganze Wagen— 
ladungen wichtiger Dokumente wur— 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) 


— 
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erregt Anſto 


Im Allgemeinen werden die Auslaſſungen auf dem 


Bankett, welches die Amerikaniſche Handelskammer dahier zu Ehren des 


hierher zurückgekehrten amerikaniſchen Bot 
des Botſchafters 
ehungen zwiſchen Deutſchland und den Ver. Staaten wird 


begrüßt, und die Erklärung 
Stand der Bezi 


Cal 


Ihaiters Gerard gab, ſympathiſch 
über den ausgezeichneten 


willfommen gebeißen, obichon einige ausgeiprodhen antisamerifaniiche Zei- 
tungen ji nicht enthalten können, fte in ungünftigem Sinne auszulegen. 


Eine dieier, die 


„Deutſche Tagesz 


eitung“, findet, daß der amerikaniſche 


Botſchafter alle diplomatiſchen Regeln verletzte, indem er von den Bozie— 


hungen überhaupt ſprach, beſonders a 
Verbindung brachte, daß Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg, Feld- | 


ber, weil er ihre Fortdauer damit in 


marſchall v. Hindenburg und General v. Ludendorff im Amte bleiben. 

Im „Tageblatt“ bringt Theodor Wolff aufrichtige Freude über das 
Ereigniß zum Ausdruck und beklagt daß in der Fülle der Mißverſtändniſſe 
ein ſolcher Meinungsaustauſch nicht öfter gehört werde. 


Die „Kölniſche Zeitung“ ſagt in ihrer Berliner Depeſche, daß man den 
Reden unter den gegenwärtigen Zuſtänden 
müſſe, da ſie einen Beweis bildeten für den Wunſch, ein beſſeres Einverneh⸗ 


beſondere Beachtung ſchenken 


men zwiſchen den beiden Ländern zu erzielen. 


au 


Der „Vorwärts 


foriht die Hoffnung aus, dab Präf. Wilfon feine 


Sriedensbeftrebungen nicht fallen laffen, fondern erneut an die friegführen- 
den Mädhtegruppen das Erfuchen richten werde, ihm ihre Friedensbedingun- 


gen anzuperfrauen, 


zum | 


Deck. ! 


Honnes Mannen | 


fortgefet | 


„Zir Cecil SpringRice, britiiher Gejandter in Wajhington, wird, | 


wie von dem britiihen Miniiterinm naheftehenden hohen Perjonlichfeiten 
verjichert wird, demmächit heimbernfen werden. Gr erwies fich als befriedi- 
gend im rriedenszeiten, wird jedoch als unfähig angejchen, Fragen von 
großer Bedentung zu handhaben.“ (Kabelgramm von London.) 


Ein Tauchboot zerjtörte alle drei Schiffe. 
Berlin, 9. 

tet heute: 
„Eines unjerer 1:-Boote, beiehligt von Leutnant Steinbanr, verienfte 


am 27. Dezember im NMegaifhen Meere mit einem Torpedo das geleitete 
franzöſiſche Linienſchiff „Gaulois“. Dasjelbe Bovt verjenfte am 1. Jannar 


san.  (Meber London.) Die textjdje Mdiniralität berid)- 


im Mittellandischen Meere das vollitandig beladene britiiche Truppentrans- 


bortichiff „‚vernia“, das von Torpedojägern geleitet twurde, und am 
3.Nanıar fandte es einen betvaffneten und jchwer belndenen Transport- 
dampfer von etwa 6000 Tonnen anf den Grund.“ 


Die britijche Ndmiralität hatte am 4. Jannar die Verjenkung der 


„spernta“ berichtet, mit dem Hinznfünen, dat 120 Offiziere nnd Gemeine 
und 33 Mitglieder der Bejauung dabei numgefommen feien. Das Schiff 
wirde torpedirt, wahrend cs Truppen nad vder von Salonifi befürderte. 

sranzöjiich-amtlicd wurde am 31. Dezember die Zeritörung des fran- 
zöjiichen Ariegsichiffes „Sanlois“, erfolgt am 27. Dezember im Mittelmeer 
durch einen Torpedo eines dentichen 11-Bootes, berichtet, mit dem Hinzu: 
fügen, dat 4 Matrojen dabei nmackommen feien. 

Ileber jene dritte Zeritörung aber fchweinen die Alliirten bis jest. 


Don U-Booten verfenft. 


Yondon, 9. Kan. Wie die Kloyd’ihe Schiffsagentur meldet, befürchtet 


| 
| 
| Waſhington, D. E., 9. Jan. 
\ 
I 


| — 
Lawſon. 
| „Was meinen Sie damit?“ 


Regelnausichuß. —N Kuriofe Erflä- 
rungen eines der Morganlente! | 
Auf 
eine Frage des Abgeordneten Gar- 


I \rett, vom Regelfomite des Abgeord 


ntehauies, gab der Finanzman Tho- , 
mas W. Lawſon zur Ueberraſchung 
einiger anderer Mitglieder des Ko 
Imites zu, daß er in Wirklichkeit fein 
Intereſſe an der Ilnterfuchung über | 
|da3 vorzeitige Durchſickern und das 
Mißbrauchen der Wilſon'ſchen Frie 
densnote hat, daß Alles, was er will, 
eine Unterſuchung der ganzen Effek 
tenbörſe iſt, welche zu einer Bundes— 
regulirung führen wird. 

„Und Sie ſind ein gewöhnlicher 
Effektenbörſenſpieler, nicht wahr?“ 


I frug Abg. Sarrifon. 


„Dasielbe was Sie find“, verjegte | 


„Einfach, daß ich in Papier hand 
‚le, wie Sie oder irgend ein anderer | 
Pürger tun fünnte, der Anlage für | 
Geld jucht.“ | 
| Charles $. Sabin, Bräafident der | 
|„Suaranty Truft Co.” in New Norf, | 
(Ableger des Morgan Eo.-Syndikas | 
|te8) murde am Nachmittag vom 
| Regelnfomite auf den Zeugenftand ge=' 
Irufen. Er fagte, nahdem er bier 
über befragt worden war: 

„sm Oktober jagte ich zu Zei- 
tungsleuten, ich hätte Ausfunft, day 
die dentiche Negiernng den Präſiden 
ten Wilfon angewiejen habe, jich den | 
Alliirten in Sachen des Friedens zu 
nähern,” 

Er wurde meiter gefragt: „Haben 
\Sie in diefer Beziehung eine Erflä- 
‚rung gemacht über die Wirkung, welche 
das auf Aktien an der Börfe haben 
| könnte.” | 
| „3 Sprach nur mit einem Mann 
\darüber,“ ermwiderte er; 

ı mich, was für eine Wirkung es haben 
würde; ich risfirte feinen Meinungs- 

ausdruck darüber.“ 

„Offenſichtlich waren Sie im Beſitz 

von Auskunft, die nicht allgemein be— 

kannt war?“ 

Ich denke, ja.“ 

| Er fügte jedoch hinzu, die Quelle 

ITeiner Ausfunft habe in feiner Weife 

mit der Regierung der Ber. Staaten 

‚in Verbindung geftanden. 

' „Haben Sie etwas dagegen, anzus| 


WZ 


| geben, für welchen Zweck Sie dieſe Er— 
klärung machen?“ | 


| „Lediglich meil ich perfönlich meine, 
dies jollte befannt fein.“ 
\ Bafhineton, D. E., 9. Jan. 


\Boftoner Börfianer und „Farmer“ | 


man, dal der 1143 Tonnen große norwegiihe Tampfer „Hanft“ verjenkt (mie er fich auf die Frage nach feinem 


wurde. 

Der 1119 Tonnen große norwegiſche Dampfer „Helgoy“ wurde in der 
Nacht auf den 3. Jannar torpedirt. Die geſammte Beſatzung konnte ſich 
Sicherheit bringen. 

London, 9. Jan. Yloyds ntelden die Verjenfung von zwei neutralen 
zwei alliirten Danıpfern. 
London, 9. Kan. Wie die Lloyd’sche Mgentur ferner meldet, glaubt 
man, dak der normweniiche TDampfer 
worden iſt. 

Eine Reuterdepeſche aus Bergen berichtet die Verſenkung des kleinen 
norwegiſchen Dampfers „Markland“. 

London, 9. Jan. Am Nachmittag verkündeten die Lloyds die Verſen— 
kung des franzöſiſchen Dampfers „Alrhonſe Conſeil“ (1591 Tonnen), des 
Inenen, im Sabre 1915 gebauten britischen Dampfers „Lesbian“ (2555 Ton— 
nen) ımd des jabantihen Danıpfers „Chinto Marıu“ (2536 Tonnen). 

Paris, 9. Kan. (Tevejhe der Savasagentur.) Die ipanifche Negie- 
rung ſoll fich in Verlin über die Verfenfung des fpanifchen Damvfers „San 
Veandro“ beichwert haben. 


Die weafliegende Kriedenstaube. 


Wien, 8. Dan. (Ueber London, 9. Yan.) Die öfterreihiiche Breffe hat 
jebt alle Soffnung auf ASriedensinterhendlungen aufgegeben und erörtert 
ruhig die Aussicht auf die Kortichung des Krieges. Kaiferfönig Karls Ta- 
gestefeh! an die Armee, weldher die Soldaten in Kenntnii jegt, dab die 
Alliirtenmächte iich geweigert haben, das Friedensanerbiceten der Zentral- 
| mächte anzunehmen, wird als endgiltig betrachtet: und die Zeitungsfom- 
|.mentare beichränfen fich darauf, bervorzubeßen? daß der einzig übriggeblie- 
| bene Kurs der jei, den Kampf mit dem Hödhftmaß von Anftrengung weiter: 
| zuführen. 

Man erwartet bier ferne Eraehniffe von der Antwort der Alliirten- 
mächte auf die Mote des Wräfidenten Wilfon. Soweit die Zeitungen in Be- 
trat fommen, ailt das Nanitel der Friedensbemtühungen als gejchlofien. 

Rerlin, 8. (lleber Yondon, 9. Nan.) Bie 


in 


und 


Jan. „Börſenzeitung“, 


Berlins leitendes Finanzorgan, gibt ſich der Hoffnung hin, daß das Ban— 
kett, welches die Amerikaniſche Handelskammer dahier dem amerikaniſchen 
Botſchafter Gerard gab, eine günſtige Gelegenheit bieten könne, die Frie— 


denserörterungen wiederaufzunehmen, und macht damit ſogleich den An— 
ſang. Da 
tigkeit gehalt habe und ſrricht ſich beinahe begeiſtert aus über die Auslaf— 
ſfungen des emerikaniſchen Botſchafters und Anderer betreffs der herzlichen 


Beziehungen zwiſchen den Ver. Staaten und Deutſchland. 


ſeine reichen Kriegsgewinne erholt hat, als auf ein Amerika, in welchem 
Deutſchland vrergebens ein ſymyathiſches Verſtändniß feiner Lage zu erwecken 
ſuchte.“ Doch macht die Zeitung die Amerikaner warnend darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß ſie nicht erwarten dürften, daß das deutſche Volk ihnen einen tiefen 


durch Amcrifas eigene Wünſche und Bedürfniſſe nach Frieden eingegeben 
| Seien. 


| dc8 amerifanifchen Botichafters. 1 
| Athen, 8. Fan. (lleber London, 9, San.) Die amtliche ‚Erwiderung 
|der arichiichen Regierung auf Prüf. Wilfons Sriedensnote wurde dem 
ameriteniichen Gejandten in Athen. Garrett Droppers, übermittelt. Sie 
tritt von ganzem Kerzen dem Bemühen des Präfidenten für den Frie— 


„Bergbolm“ (1719 Tonnen) verfenkt | 


3 Matt erklärt. dal diefes Bankett jedenfalls ungewöhnliche Mich: 


„&s it nur natürlich”, fügt das Blatt hinzu, „daß Deutſchland jetzt mit 
anderen Augen auf ein Amerika blickt, das ſich von der Schwelgerei über 


Dank für Friedensbemühungen entgegenbringe, welche doch tatſächlich nur 


Dagegen wirſt die Kreuzzeitung“ nur Zweifel auf die Verſicherngen 


Beruf unter 
nannte) wurde auch heute verhört. Er 
' behauptete, volle Beweije für das bor= 
|zeitige Mitteilen des Anhalts der 


Wilfon’fhen Note an gemwiffe Börfen: | 


ſpekulanten zu haben, weigerte ſich 


aber fort und fort, icgendwelche Na- N EIDE SUCHE * * ane N 
' selana e3 ihnen während eines heftigen Schneefturmes in einer Länge von 


Imen zu nennen. 
| Der Ausfhuh für Neaeln wollte 
(ihn Schon wegen, Gerichtsmißachtung“ 
lin Strafe nehmen; fchließlich aber ver | 
'fprah Lamfon, „die Namen des Ka- 
|binetsbeamten und des New Yorker 
| Bantiers, von denen ihmeinKon- 
greßmitglied gelaat Habe, 
daß fie zu einem an der Börfe fpie- 
lenden Zeilhabergefchäft gehörten“, | 
'enthüllen, wenn das Haus felber auf 
den Bericht des Regelausfchuffes hin 
'eine Unterfuhung anordne. 

| Mafhingtoen, D. E., 9. Jan. Der) 
Senat erö.terte die Sheppard’fche Bill 
|betreff3 Prohibition für den Diftrift| 
|Kolumbia, unter ungewöhnlich gro- 
ßem Zudrang de3 Sallerienpublifums. | 
Das GSenatstomite Für Smifchen-'! 
staatlichen Handelsverkehr ſetzte ſeine 
Ver höre über Eiſenbahngeſetzgebung 
Das Abgeordnetenhaus ſehte die 
Erörterung der Hughes'ſchen Berufs-— 
erziehungsvorlage fort. 
| Noch immer hat der Ausſchuß für 
Geſchäftsregeln mit der Unterſuchung 
des Friedensnote-Börſenſtandals zu 
tun 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe bewöllt 
| Heute Abend umd morgen; Tälter morgen Nach- 
mittag, Mindeitluftwärme beute Abend über 
dem Gefrierpuntt. „Brifcher bis ftarier Nord 
| weitwind. 
Illinois: 
und morgen; 
Abend. 1: 
Indiana: Wahrfheinlih Mar und 
Lufträrme beute Mbend umd morgen, 
Wisconſin: Unbeſtändig, heute Abend und 
morgen, im nördlichen Teil heute Abend wahr— 
ſcheinlich Regen oder Schnee; morgen fölter, m 
weſtlichen und mittleren Teil ſchon heute Abend 
Friſcher bis ſtarler Vordweſtwind. 4— 
Sonnenuntergang, beute: 4:37, 
Eonnenaufgeng, morgen: 7:17. f 
Mondanfgang, heute Abend: 6:09, | 


Temperaturftand. | 


Nasıitehend der Temperaturitand nach | 
der ftündlichen Aufzeichnung de3 Merter: | 
amtes: 

Uhr Nahm 

Uhr Nadm...... 33 

Uhr Rahm 

über Abends. ...42 
Abends. ...41 
Abends. ...4 
bends....40 

ihr Abends... 


Im Allgemeinen ller 
fälter morgen 


beute Abend 
Nadmittag umd 


mittlere 





Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Morgens.. .37 | 
37: 
Morgens...37 | 
Morgens,..37 
Morgens,..38:| 
Morgens.. 38 | 
Morgens,..39 

Borm. 2... 


VBorm 4 

Viittags.,.. ir 
1 Ubr ——— 
ce 2 Uhr N meer A 


I 8 
4 
15 
ı 6 
KR. 
1:8 


V cCo 


—* 
no 


„der fragte! 


Der. 


“| 


allgemeinem Gelächter 


Ruhe. 


leine Anzeigen in der 
„Abendpoft” veripredhen 
vollen Erfolg. Sente werben 
368 anf ber 8, und 9. Seite 
veröffentlicht. 


are 


ù 
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"Auch Galtensta erobert 


Die Gefangenenzahl kam geſtern ſchließlich 
auf faſt 5500. 


Ruſßſiſche Offenfive im Norden. 


(Beltefert don der „Affoztirten Preffe” und den 


Berlin, 9. Jan. (Direkte Funfenmeldung über Eayville, Pong Js- 
land.) Tas dentihe Hauptquartier berichtete heute Nahmittag von der 
rumäniichen Front: 

„Armeegruppe Keldmarjchall v. Madenfen — Ihren Sieg weiter ans- 
untend, rückten die dentichen und öfterreich-ungariichen Trupnen weiter nach 
Norden vor, jchlunen feindliche Nadhhutabteilungen und erreiciten den 


„United Preb Nfloctations”,.) 


Putna-Abſchnitt, wo der Keind das entgegengefette Ufer in einer neu ein- 


gericiteten Stellung nod Hält. 
„Auf beiden Seiten des Fundenifluffes wurden die Nufien in die 
Grangeni-Nanefti-Linie getrieben. Das rumänijce Städhen Galrensfa 


‚wnrde im Sturm unter Handgemenge genommen and gegen nädtlihe An- 


griffe behauptet. 
„Die Gefangenen und die Bente, welche geſtern berichtet wurden, kom— 
men jetzt auf 5400 Gemeine, 99 Offiziere, 3Z Kanenen und 10 Maſchinen— 


| geſchütze. 


„Armeegruppe von Erzherzog Joſeph — Der Feind verteidigt hart— 


näclig die Täler, welche vom Bereczk-Gebirge in die Moldau-Ebene führen. 


Trotz ungünſtigen We'ters und des ſchwierigſten Geländes in den unwirt— 
ir . nie * — — a" — 
ſamen Waldgebirgen drängen unſere Truppen Schritt für Schritt den Feind 


jeden Tag weiter zurück. Geſtern wurden wiederum auf beiden Seiten des 


Kaſino⸗ und des Suchitzatales Stellungen, die ſtark gebant waren und 
StacheldrahtSchutzwerke hatten, im Sturm nnd Handgemenge genommen 
und troß verzweifelter Gegenangriffe behauptet. 


„An der mazedonischen Front hat ji nichts Nenes von VBedentuig 


ereignet.” - 
Berlin, 9. Jan. (Direfte Kunfenmeldung über Zanville, Long 
land.) Das Grofe Hanptquartier berichtete qeitern Abend: 
„Die bei Fokſchani, Rumänien, geſchlagenen Ruſſen werden nnabläſſig 
seiter verfolgt. 


ER min der Nähe von Riga, au der nordöjtlichen Front, tobt heitiger Ge- 
ſchützkampf.“ 


ya 
8* 


Von öſtlichen Rriegsſchauplätzen. 


Berlin, 9. Jan. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Is— 
land.) Die Ruſſen ernenerten geſtern ihre Angriffe am nördlichen Ende der 
ruſſiſch-galiziſchen Front, nahe dem Golf von Riga. Aber zu beiden Seiten 
des Aafluſſes wurden ſie vollſtändig zurückgeſchlagen. So meldete am Na- 
mittag das dentſche Hanptquartier. 

Berlin. 9. Jan. (Direkte Funfenmeldung über Sanville, Luna “s- 
land.) 
dentichen Danptyuartier über nordoitliche Schanpläse: 

„zitfront — Nrmeearupre don Prinz Leopold von Bayern: Mlares 
Wetter begümjtinte die Tätigkeit der Artillerie an verichiedenen Pläben. 

„Ernente feindliche Angriffe anf beiden Zeiten des Flufies An wurden 
vollſtändig zurückgeſchlagen. 

„Nächtliche Angriffe ruſſiſcher Streifzugabteilungen zwiſchen Friedrich— 
ſtadt und dem Landweg Mitau-Olai waren ohne Erfolg. 

„Den Ruſſen gelang es während eines ſtarken Schneeſturmes, das 
kleine Eland Glaudon, nördlich von Illutſch, das ihnen am 4. Januar ent— 
riſſen worden war, wiederzunehmen. Weiteres ruſſiſches Vordringen gegen 
das weſtliche Ufer des Dünafluſſes wurde aber verhindert.“ 

Sonden, 9. Ian. te Nuifen treffen Vorbereitungen, im Riga-Ab 
ichnitt eine nene, große Offenfive zu unternehmen, ent/predhend einem an 
die Erchanae Telegrarb Eo. von Kopenbagen aerichteten Telegramm, da3 
jih auf Mitteilungen deutjcher Kriegsforrefvondenten an der LDitfront 
ſtüßtt. Die ruſſiſchen Truppen ſollen reichlich mit Munition verſehen fein 
und über große Reſerven verfügen. Nahe Mitan und ſüdlich von Riga ſoll 
das Artilleriefeuer in den letzten Tagen beträchtlich zugenommen haben. 
Das Metter iſt klar und froſtig, und das Land iſt mit Schnee bedeckt. Die 
„Tägliche Rundſchau“ berichtet, daß die Ruſſen am Sonntag nahe dem 
Rigaer Brückenkopf einen Ueberraſchimgsangriff unternahmen. Die mei— 
ſten der Soldaten hatten weiße Hemden über ihre Uniformen gezogen, und 


D 
* 
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taniend Metern im die deutichen Schanzgräben einzudrinaen. Mnfcheinend 
verfuchten fie den Wea zmiichen Riga und Mitt zur durchichneiden. Als die 
Fentichen dteie Gefahr bemerften, brachten te alle nahe befindlichen Ne- 


'ferven. zur Stelle, und beide Armeen fümvften biS zum Sonnenuntergang 


enf das Erbittertite mit Bomben ımd Pajonetten, um welche Zeit die Aufien 
den Nüczira antreten. Der weiße Schnee, über welchen fie heranmarjdirt‘ 
iworen, batte inzwilchen eine bluttgrote Narbe angenommen. 


Mieder ein „Ultimatum“. 


Die „Times“ berichtet, daß bei der AlliirtenKonfe— 
an die arichiiche Regierung gerichtete Note verfaht 


London, Y9. Jan. 
renz in Rom eine, 


und bereits nach Athen geſchickt wurde. 


Die Note verlangt die prompte Erfüllung aller früheren Forderungen 
der Ententemächte und ſetzt dafür eine Zeitfriſt feit, die, wie man glaubt, 
18 Stunden nicht überſte 

Athen, 5. Jan. (UHeber London, 9. Jan. verſpätet) König Kon— 
ſtantin hat ſich auf dem üblichen Wege um eine der Brotkarten, wie ſie ſeit 
der alliirſen Blockadeverfügung allen griechiſchen Familienoberhäuptern 
ausgeſtellt werden, an die zuſtändigen Behörden gewandt und ſie erhalten. 

Athen, 8. Jan. (Heber London, 9. Jan.) Die Zurückziehung griechi- 
ſcher Truppen aus Theſſalien iſt ſogut wie vollſtändig vollzogen. 

Frauen, welche mit Gewehren bewaffnet ſind, erſetzen die Wachmann— 
ſchaften an den Eiſenbahnen, Brücken und Gebirgspäſſen. 

Athen, 9. Jan. Meber London, 3 Uhr Nachmittags.) Geſandte der 
Alliiktenmächte überreichten heute der griechiſchen Regierung in aller Form 
ein Ultimatum, welches Griechenland 48 Stunden Zeit gibt, den Forderun— 


igt. 


gen zu entſprechen, welche in der Note enthalten waren, die von Frankreich, 
Großbritannien und Rußland am 31. Dezember aufgeſetzt wurde. 


Zu den Forderungen gehört, daß alle griechiſchen Streitkräfte außer— 
holb der Halbinſel Pelovonnes ouf die lediglich zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung notwendige Zohl herabgeſetzt werden ſolle; auch ſollen alle Ver— 


ſammlungen von Reſerdiſten in Griechenland nördlich von der Landenge 
von Korinth verboten ſein; alle wegen Hochverrats oder aus anderen 
politiifen Grimden verbafteten Perſonen ſollen einfach freigelaſſen wer— 
den; der Kommand'rende des 1. Armeekorps ſoll entlaſſen werden: und die 
griechiſche Regierung ſoll den Geſandten und den Flaggen der Alliirten an 
einem öffentlichen Platze in Athen „Abbitte“ leiſten. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin. 9. Jan. (Drahtlos über Sayville) Geſtern war lebhnitg 
Nrtillerietätigfeit auf weiter Entfernung an zahlreichen Punkten längs d4 
weitlichen Aront zu verzeichnen, berichtet das deutiche Hauptquartier. Ü 
betrefiende Anfüundignun lantet: 

Reftfihe Aront: Da neitern Flares Wetter Beobachtungen neitntiä 
war das Artillerieiener auf beiden Zeiten an vielen Punkten ichr lebhai 


Paris, 9. Jan. Nach lebhaftem Gejchütieuer perfüchten die. De 
geitern Abend vergeblich nördlich vom Tiefluffe einen franzöfifchen S 
araben nördlid von Ribeconrt zu nchmen,-berichtet heute das frg 
Kriegsamt. An depöbeigen Zeilen der Front berrichte währen 
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Folgendes ift der. Wortlant des heutigen Nahmittansberichtes vom | 
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- fügte. Obgleich diefer durchaus ehren- 


„einmal zu meiner Schweiter gejagt 


s. nur flüchtig ala Kollege, und ala Un= 


ER 


— — rn ur ran —— — — — 
er ’ 


berie mich. Aber es war nicht an der 
Zeit, fich zu wundern, fondern e8 war 
67% Zeit, zu handeln! Ich erhob mich und 
; teilte dem Koroner mit, daß ih Miß| 
Pembrotes Rechtsbeiftand fei und ihre 
Intereffen in meinen Hänben ruhten. 
Ich erklärte mich einveritanden, bie 
|Bürgfcaft für ihr Erfeheinen und 
dasjenige Charlottes vor Gericht zu 
übernehmen, und ordnete an, daß alle 
amtligen Mitteilungen an mich ald 
Miß Pembrokes Anwalt geſendet wer⸗ 
den ſollten. 
Der Koroner ſtimmte meinen Vor— 
ſchlägen bei. 
George Lawrence machte ein ſehr 
verwundertes Geſicht und ſah nicht ge- 
rade aus, als ob er ſich freue. „Du 
hätteſt es wohl mir überlaffen tön- 
nen, Janet,“ ſagte er, „einen Anwalt 
für Dich auszuſuchen.“ 
Janets Benehmen war auch in die— 












— 
Euer Huſten und eure Erkältung 
4 werden bejjer jobald Ihr Dr. King's \ 
{ Nerv Discovery zu nehmen beginnt. Fragt J ſem Falle rätfelhaft. „Weshalb?“ 
Euren Apotheker, er verkauft es ſeit vielen Jahren. Jntwortete ſie leichthin. „Ich hatte 
un jeinen tüchtigen Rechtsanwalt fofort 
—— nötig, und da Mr. Qandon mir feine 
Dienfte anbot, habe ich Jofort ange- 
nommen.“ 

„So nötig?” Tagte George, fie fon- 
„Du ftehft nicht 


— —— * 
Tr * — 


— — Fe me — 


Die Hutnadel 
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an als Ihren Rechtsbeiſtand zu be— 
+ | trachten.“ 
„sa!“ antwortete fie und fah mic; | Perbar anfehend. 

lange an. unter Anklage?” 
— BE „Das Kann aber jehr bald ver, Fall 
(13. Fottfegung.) „Die Geſchworenen der Leichenſchau ſein! Und außerdem habe ich jetzt 

Und nun erlebte ich wieder eine jener | fällten den Wahrſpruch, daß Robert wichtige ſinanzielle Intereſſen, die ge— 
Ueberraſchungen, die Janet Hembrote Pembrole zwiſchen den Stunden von regelt werden müſſen. 
.einen jo häufig erleben fick. Anftatt 11 Uhr RNachts bis Uhr Dorgens Ich war erſtaunt über die Ruhe, 
ärgerlich zu fein über meinen Ein- der Nacht ton Mittwoch auf Don= | mit der Miß Pembroke über die Mög— 
wand und mir hochmütig zu antwor⸗ netstag durch einen Frabelftic in die lichteit einer Anklage ſprach, und über 
ten, fagte fie nur leife: ı Gehienbafis e:morvet worven fei. Der |ihten falten Hinweis auf das Tefta- 

„DO, Sie tennen ihn nit... ime- | Täter ober die Tüter unbekannt. Die | ment ihres Onfels, aber ich erftaunte 
igfieng nicht fo gut wie ich. Ach aber, Felhtworenein ſchlugen dem Leicienbe- Inodh mehr über den plötlichen Um— 
tenne Mr. Leroy feit langer Zeit, und | |bauer bor, ME ‘Janet Pemdrofe fhmwung in George Larrences Hals 
mir tft manches befannt von ihm, maß und das, Dienftmädden Charlotte | tung: 
ändere Leute wohl nicht wiffen. Et zwar auf freiem Fuß zu belaſſen jee) „NRecdtsfundiger Beiftand ift ja auch 
AMd mein Onkel Robert waren fehr| 20H nur unter Bürgſchaft eines Mit- ſehr wichtig,“ meinte er, „und Du 
vertraut miteinander. Er ift ein Mann | glledes ber New Yorler Rechtsanwalt- tateft fehr wohl, Mr. Landon mit 
‚Ihafi, der die Verantwortung für ihr | Deinen Angelegenheiten zu betrauen.” 


Don genialer Veranlagung und her=' auer 
vorragendem Talent, aber Er wendete ſich an mich und ſchüttelte 


äs 


Rriminalroman vn Carolyn Wells. 


beinahe Etſcheinen bor Gericht zu übernehmen 


Ftrupellos in feinen juriftifchen Ma. | habe. EZ meine Hand: „Sch bin mit Vergnügen 
növern. C& mag aud fein, daher fich Die ntfcheibung ber Gefchworenen | Kereit, Ahnen behilflich zu fein und 


‚mer für ‚nich feine Ueberrafhung, ba iiber die Affären meiner Kufine Aus: 
“ 2. ge erwartet hatte, und funft zu geben!“ 
fie ü erdies der Gepflogenheit bei der⸗ 8 : o 
artiger Sachlage entſprach. Auf —R ic Ben ne — = 
anderen aber wirkte ber Magrfprud, ip Pembrote in unfere Wohnung 
wie ein Blit. aus *eiterem Himmel. | piniberzugehen und bort für fie zu 
Sie haben ort Lawrence wurde kalkweiß vor forgen. X felbft wolle mit Mr. 
b — a ; Zamrence fprechen und mürbe bald 
„Janet = er Zürajchaft! ſchrie — folgen. un — biefes Gefprä- 
a8 it das für ein verbammter Uns | ges erfuhr ich offiziell, daß er Xefta- 
mentepoliftreder feines Onteld mar 
und die Erbfchaft zu gleichen Zeilen 
!an ihn und feine Kufine fiel. Das war 


antwortete Mr.Roß, ber George Lato- 
— bei aa a Hits einfach. Weniger einfach geftaltete 
ruhig eine Formfache nennen, die Da Ile eimnefälanen Maetben “ 


Rehtöftanbpuntt aus nötig erſcheint. F den Mörder zu entdecken. George 


— — — — Untere | Ontprence iwar noch jehr erregt und 
„Und wir werben eine Unterfuchung ern er — — 
Sie mir gegenüber über dieſe Dinge auf eigene Yauft veranſtalten und bes iehen und erflärte immer mwieber wie 
geſprochen haben, Miß Bembrote,“ | weifen, daß bie Perfon, bie meinen lächerlich und abfurd bie ganze Ge- 
jagte ich beruhigend. „Uebrieens ma-| Intel ermorbet hat, bon außen einz|eyinne Fei 
ren e3 nur Andeutungen. Was Gra- | gedrungen iſt! Es war ein Einbre- h: ü d it de 
ham Leron betrifft, fo kenne ich ihn | Ger, ein Dieb, ein profefjioneller Ver- — ne 0m dab 
: Er 20 brecher irgendwelcher Art! Daraufhin | - 1m Ben 
— — u mi Membrote geftern Nachts. bie 


deutet eine ganze Menge von Spuren, t 

wie Sie fie 2 Are u Sicherheitäfette vorgelegt und Char- 
Der Koroner fhüttelte den Ropf. | Iehe fie erft heute Morgen wieder ab- 

„&s ift jevoch bemiefen worden, Mr. | nahm.“ 

—— J— „Aber“ man kann noch auf andere 


nur den Wünſchen Onkel Roberts 





haft war, was den formal rechtlichen 
Standpunkt betraf, ſo iſt mir doch be— 
dannt, daß er Mr. Leroy Geſchäfts— 
transaktionen ausführen ließ, die ... 
aber was ſage ich da? 
aus mir herausgezerrt!“ 

Der Aerger ſprühte förmlich aus5 
ihren Augen. Durch eine fonderbare | 7.” 
Sbeenaffoziation fiel mir ein, daß — it durdaus fein Unfinn,” 
‚hatte, ich möchte „das Mädel gern mü- 
tend fehen“. Nun war mir diefer [u= 
ige Wunfh erfüllt worden, und! 
meine Ahnung hatte mich nicht betro= 
gen: Nhre eigenartige Schönheit 
inurde noch) eigenartiger und munber=- 
barer in der Errequna! 

„Es Tchadet durdaus nichts, daß 





gen: 








walt empfahl ich ihn Ihnen nur be3- 
balb,- weil das jehr nahe Ing.“ 

ns dankte Ahnen, Mr. Landon, 
für Ihr Sntereffe an meinen Ange: | 





fegenheiten,“ war die hochmütige Ant- | Latvrence,“ fagte er, „daß e8 einem —“ — 
— — u; | h ife in eine Wohnung gelangen, 
wort. „dh bitte Sie aber, fich nicht | inbredher unmöglich gemefen ift, Tete| W | "Einbrüche durch Fenfter 


weiter zu bemühen.“ |Nacht in diefe Wohnung zu gelangen. Mürmte er. 


Run galt e3 einen letzten Verſuch: Auf welche Weife kann er benn einge: ſind wohl ſchon öfter berübt worben: | 
Ich habe nicht die Mbficht mid; | Prungen fein, |hrer Meinung nad?”| „Laffen Sie uns die ienfter ſelbſt 
Ihnen aufzudraͤngen, Miß Pem? „Wie er hereinkam? Das weiß ich beſichtigen! Vielleicht ſfinden wir eine 
oͤroke,“ erwiderte ich, in einem Ton nicht! Es iſt Ihre Sache, das her⸗ Spur! 
fprechend, der kaum weniger kühl war gauszubelommen. Spuren haben Sie „Spur! Ich haſſe das Wort. Es 
als der ihriae. „Ich fuͤrchte jedoch, ja genug. Stellen Sie Deteltives gehört zu dem anmaßenden Berufs— 
dab Sie die Situation nicht ganz per- | an, die beften, ‚bie Sie befommen kön- jargon diefer Deteftivs, die Hinter 
ftehen, und halte e3 für meine Pflicht, nen; fheuen Sie feine Ausgaben, ihren Spuren und Schlußfolgerungen | 
Sie ein lehtes Mal darauf aufmert- |aber entdeden Sie den Mann, der bier und Indizien nur ihre Unwiſſenheit 
fam zu machen, daß Sie den Rat ſes Verbrechen begangen hat! Und verbergen.“ 
eines erfahrenen Rechtsanwalts ſehr nehmen Sie die lächerliche Verfügung | „Uber ein Detektiv ift doch etwas | 
nötig haben werben. Da Mr. Leroy u er Kufine unter Bürgfchaft| Notwendiges in einem Falle mie bie- 
nicht in Frage kommt, ſo biele ich zu ſtellen — ....„ [fem!" 
* a Dienite an. Der Fall, „Das Material wird unverzüglich (ortfegung folgt.) | 
intereffict mich außerordentlich, und | Der Kriminalbehörde überwieſen mer: — — | 
* Sehr ruhig verlief bie geftrige | 
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Sie dürfen mir glauben, daß ich mein den,“ war die einzige Antwort des 


Beltes für Sie iun werde. Sie be⸗ Koroners. Jahreswahl der Produktenbörſe, faſt 
dürfen wirklich der Hilfe!“ George Zamwtence ſchwieg und Ale Beamten wurden toieterermählt, 








Das Mätden fah mi an, als ftarrte vor fich hin. Kaum aber hatte, i ‚ Griffin bleibt Bräfibent‘ 
tönne fie immer noch nicht voll und|€r fih tieber hingefept, fo vom #8 zu ld $ x en wurde a 
ganz verftehen, mas ich meinte. einem neuen Zmifchenftll. Das Dient- | räfibent. 

„Soll das heißen,“ jagte fie Iang- | mäbden Charlotte wurde hyſteriſch 
fam, „dag man mic) in Verdadht hat?| und heulte zum Herzzerbrechen. 
Nimmt man an, daß if Onfel Robert! „OD mei’ Gott, mei’ Gott, hang mit „7 nicht ein! 
getötet haben muß, meil die Woh- 2 — Zr ae 8* air ya 
nungstür verfehloffen und die Sicher: | I !AUfEN, grahliche i A‘ 30 
beilefehte norselent wart de Sicher afttet O, fühe Dik Janet, nat’ | PLA Haar mit 39 Jahren. 

„Sie müffen die Möglichkeit zu— Sie das Geld geitehlt? Niemals nich | “ — 
geben,“ antwortete ich, „daß ein Ge— hätt' ich gedenkt, daß mei' Miß Janet Ich bin eines der vielen lebenden 
das tun täten könnt'!“ | Beiſpiele, daß graues Haar feine 

natürliche Farbe und Schön— 
heit wieder erlangen kann. 











ſchworenengericht ſich auf dieſen nnd 

Standpuntt ftelen Tönnte.” „Schweigen Sie!” berrichte George 

hr!“ rief fie in hochmütigem Lawrence ſie an, ‚aber bie aufgeregte 

Ion, um dann plöglich zufammenzu- | Negerin beachtete ihn nicht. Bi ar 

brechen und weinend zu flültern: „Sie hat's getan, ſie hat's ganſch Ich ſchicke Euch den Beweis frei. 
ielleich i tu if !“ i iter. — 

Vielleicht habe ich es ja getan! —3— getan faſelte 4 — Loft mich Euch volle Auskunft ſchicken, die 
Ich fartie fie erfchroden an, er- „Mafla Robert, er haben Miß Janet e8 Such ermönllat, Eurem rauen Saaz feine | 

Er i : ; : “ar natürl. Farbe ıı. Nurgendfchönbeit wiederzugeben, | 
fennte he fofort, daß auf ihre Worte gefagt, daß fie nir nich friegen mut | sans gieih, tote alt For feid od. wa3 die Urfache 
fein Gemicht zu legen mar. Siem Teftament, menn fie den Leroy⸗ * Eures Erarauens if, 
nicht Mann nic; heiraten würd’. Un fo i3| 


mußte gar nicht, ma3 fie faate. Eigen | bie arme WIR Nanet nir nich übrig 
5 


tümlih mar nur diefer immermäh- | . b, z 
Shfiche IM ‘_|gebiteben, ala ihn umzubrungen! 3] 
rende plöhliche MWechfel von agarel ganfeh natürlich!“ | 
| 
| 





E3, ift, fein Kärbe oder 
Beigmittel,. Seine Wir: 
fung zeigt fib 4 Zange 
nad dem Gebraud. Sch ! 
(in eine rau, die mit] 
27 vorzeitig grau und 
halt ausfebend mitrbe, doch 

ein wiſſenſchaftlich gebil⸗ 
J deter Freund teilte mit 
eine leichte Methode mit, 
7 die meinem Saar Wick | 
ih die natürl. Rarbe | 





Denn un a Da padte George Lawrence jie am 


lutem, nerböjem Rollaps, ber zmeifel- _. 3 : 
1o8 irgenbeiren Grund haben me oa ſchüttelte ſie Fräftig, ihr mit 


Das reiste mich nur noch mehr, den 





und Gefänanig und allem 


meiner Mädcenjabre tır | 





Inanz toftenirei irgend einem Xeler dieier Bei» 
|tumg_ Au geben, der die natürlibe Cchattirung | 
|der Jugend einem qrauen, verblaiten umd and» | 
| gebleihtem Haare wieder zu geben würfcht, obıte | 
‚den Gebrauch eines fettigen, Tlebrinen oder | 


gend und oft unterbrochen von Weinen 
© 4 fhädlichen sHärbe- ober Beismittels umd cdne | 
und Schludhzen; ich dagegen hatte den es auffällt. Ih verbiirge mic. für, den | 
Sinn der abaebrochenen Sühe wohl | Crtoia, aa, gleich, Te Diele Mintel jeptelhiar 
— an en. Do ndiger Erfola bei beiden Selle: 
verftanden; ebenjo George Lawrence tern und bei allen MlterStlaffen. > e | 
und Janet. Der Koroner jedodh und | Sdneidet darum wumtenftebenden Keuvon aus 
die Geſchworenen, die 


Xn | temd fendet mir Eurentlamen u. Ndrefie «mitlin» 
miteinander | gabe, ob Herr, frau oderifrüöulein) und ledt eine 

irgend etwas befprachen, Hatten glüd- 

licherweiſe nichts gehört. 


Fall aufzunehmen. Und dann wurde Möglichen drohend, wenn ſie nicht einer, überrafhend tur] 
es mit cuh immer Mlarer, daß das @ugenblidtic ben Mund Hielte. Die Uno to Habe io Merl 
Mädchen vor mir bie einzige Frau in Leute im Zimmer hatten das Tehred= | rangemems nemacı, vollitändige Antettungen | 


liche Geſchwätz der Negerin wenig be— 


der Welt für mich be ä 
Weit file mich bedeutete achtet, denn e3 war unzufammenhän- 


„Zaffen teir daß,“ fagte ich rubig. 
„Beltatten Ste mir aber, bitte, Mik 
Bembrote, mich von diefem Augenblid 








„Bie gefährliche Erkältung 
iſt die vernadlälfigte Erkäl- 

‚tung. Holt eine Shadtel— 

„ılle 


CASCARA EDQUININE |, 


Tab alte HamilienMittel—in Tab- 
jettenform — Tier, auderläflig, — 





1 
I 


dc Warte für Rüdporto bei, und ich fenbe Euch 
polle Ginaelbeiten, die es für Eu unnötig mas» 
den, je wieder ein eraues Haar zu haben. Mdr.: 
I Mı3. Mary HK. Chapman, Euite 111 N, Bros 
venor Bidg. Vrovidence, R. J 

beredtiat je ben 


Diefer fteie Koupon Lofer der Abend» 
poft Aum freien Empfang bon Mrs. Chav- 
man's vollftändignen Unmeifungen, graueim 
Haar feıne natütriihe Yarbe und Jugend: 
ihönbeit wiederzugeben. Echneidet dies aus 
und heftet es an Euren Brief, Nur ailtig bei 
foforttger Berwendung; 2Gent:Marle für 





54, | 

teverſchloſſene Woh— 
nungstür. 

Janet ſaß da, als ſei ſie zu Stein 

geworden. Sie wußte nun, daß Ber- 





: > . ex" . 7 
Men änengensömen Aassitungen | badht auf ihr zuhte, unb fie Babe BER —— rane 
:ellt er: * n ‚, d ; z « 2 
il zippe in 3 Yagen. Sch suche. niebergejchlagener, nicht men m —— 8 % * ee ee 
urn eb verfagt. Bolt die edte fehen tönnen, märe fie jhulbig ge-| pens opne grane Süare zu fein, wünfct, mieb 
- Er = ” x * ⸗ 
Sau jener Mpotbete. , — — — —ãS Ace BEL ER: 


tan,“ hatte; 






*— 
A 








|mit langen oder furzen Nermeln abge: | 
fertigt werben. Die Blufe ift an eim | vafiende Schude 
ledig gefchnittenes Joch amgefräufelt |. 
und wird vermittel3 eines Gürtel3 oder | fiyp, und 28 Prozent Stearin und PBalmitin, fo- 
jeiner Schärpe Iofe zufammengerafft. 


Boll breite Material 
IQipe bei voller Länge. 
‚Länge braucht man 214, Yarbs 44 Zoll, 


36 bi3 42 Zoll Bruftieite. 


wotden. 
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DOriginal:Bafungen zu je 


Das Waarenzeihen „Afpiein“ iit die Garantie, dab der in 











! I 
| Brieftaften. | 


| I 
ı Zul. 9., Eullom Ave. — Sie find ein Opfer | 
| eigener Unborfichtigfeit geworden, man foll eden | 
feinen Che don mildfremben Lenten auf Treu | 
und Glauben annehmen. Tb 08 der Molizei | 
wirtlih ein Leichtes fein würde, die Schmindler 
au faffen, lönnen wir nicht beurteilen. 


| 
| 
e ; Peter Bd. — Dperiren Sie nit mit Höllen: | 
Damenbluſe. ſtein oder gar Scheidewaſſer, Sie —— fonft | 
. ® .e 18 ı ihwered Unheil amichten. Wenn Hlihneraugen- 

Diefe Blufe im ruffiihen Stiltann ! yiaiter fi als nuglos erivielen baden, fo fucben | 
| Sie, einen tüchtinen Sübmeraunenoperateur 4 

| 

| 

| 





(Eigendienft der „Abendvoit”.) 





und tragen »Eie buor Allem bequeme, aber giti 


A. K. — Olivenöl beitebt zu 72 Proseni aus 
lein, in dem 6 Prozent Linolfäure entbaiten 


wie ein menin Mrahin, enthält alfo feinem MI 
tobol, Roitiogernde Briefe, die nur anf dem 
Hauptvoſtamt beboben werden fönmen, find „Ge 
neral Delivery” zu adreffiren. 


——* 

N — ſchon am lebten Dienſtag eröffnet worden, 

I. 8. 

Roniulat gemeldet haben umb ei nicht bre 
Eihuld iit. daß Sie mist nah Deutichland Forn- 
men fornten, jo baben Sie nichts zu befürchten, 

Emma. — Schreiben Sie dedwegen an „His 
Ercellened, the Miniiter of Militia and Defence, | 
Ottawa, Canada”. | 

CH, NR. Marfbfield Me, — CTienedin bat 
rund doppelt fo viele Einwohner wie Prehduca, 

I Zefer, — Für die Ansiteilima des fogem. | 

„eriten Papiers” haben Cie einen Dollar zu 

entrißten, den PVürgerbrief fünnen Eie ceheftens | 

Ina amet Rahren von dem Taae an erhalten, an | 

!dem ie das ‚grite Rapier” erwirlten. Ta ie | 

| fhon im Jabrd 1905 eimvaırderten, wird man 

‚ bot Ihnen mwobl kein Sog. Landunaszertifilat | 

| verlangen. 


J. M.— 


















| ment, die Sie auf Seite 2081 des „Gity Direc 
ker unter „Amigue Goods“ auſ— 

|, ER, Huron Str, & Das nächſte Vollsbad iſt 
| das Grrney Bad, 1139 RW. Chicago Ave. 
| 

! 


Adam M. — Der Rreis fiir Nbendpoit md | 


beträgt 4 Dollars, — Seite Bank bat feine Ml- | 
lliirtenanleihe gezeichnet. | 
D. D. — In der Conntaavoli” vom 31. Des | 





darliber, wie ba& neue Farmbeleibungsaeieh in 






Franf®. — Ihr Denver, Colg., erfheint die 
deimfche Zeitung „Colorado Herolld”., 
‚Mache dir man feine Hofinunaen“ 
| liner Deutſche ſelbſtoerſtändlich 
„man“ im Schriftdeutſchen hier nicht gebraucht 
werden 
| 


Geo. O— 
iſt Albert W. 
Größe 36 erfordert 31% Hards 44 
und 4 Yards 
Bei kürzerer 





—— 
iſt Berliner 


8129 


- Der bieline araentinifhe Ronful 


Dridmwood, 70 W. Monroe Str, 
Nebemwendung. — .„Mnfoniten“ if ein 


einfach, ſonſt“ gebraucht. 


MR. M, — Ch Eie_dirfen Epradfehler mit 
Hlfe der Ehriftliben Wiffenichaft würden behe- 


W 


408 ’ ' ben Tönnen, willen wir nicht, auf allle Sälle 
breites Material, lönnen mir Shnen feine derartige Moreffr | 


Pet . en 
Schnittmuſter Nr. 8129. Größen: nennen. 

Abonnent. Die Lirons für eine Woert⸗ 
!ftätte (work fhon) Toftet 82 da8 Rohr: “ie 
brauchen nicht Bürger zu fein, ust fie erwirfen 
zu lönnen. 

F. R. Evanſton 
platten nicht in dem aroben Mufifaliendandlimn: 
nen erkalten Tünnen, fo mwilfen wir Ihren auch 
leine Bezugsquelle anzugeben 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Abendpoſt“, 223 Weſt Waſhington Str. 


— — — — 


— 


* Die Brüder Dliver, James und) Aıtmodifhes Frkältungs: $ 
William Paiclen find von'den Große + ” ep Trinkt der. t 
gefchworenen ber Annahme von Ein- | + mike 8 2 


» > } + 
lagen, obwohl fie mußten, daß ihre guarr44r4rrrrr tr HH 004+ 


Bank zahlungsunfähig fei, angeklagt | Holt ein kleined Padet von Ham: 
Die Anklage ftügt Jih auf purg Breait Ten, oder mie die Deut- 
eine Einlage von $700 jeitens Frau | fhen ihn nennen, „Hamburger Brujt 
Margarete Bald. |Jee", von irgend einer 

*yrau .mma Marivill hat gericht Nehmt einen EHlöffel voll von dem 
(ich das Teftament ihres im legten Juli ige, gießt eine Zalje kochenden Waſ— 


Inerjtorbenen Bruders Frank B. VBrebe,!fers darauf, Tiebt ihn und trinft eine, 
Präfidenten der Globe Baper Bor Co,, | 


als angeblih gefalicht angegriffen. if die wirtfamfte Weife, eine Erkäl⸗ 
Als Haupterbin des Nachlaffes, über tung zu vertreiben und Grippe 


Blutandrang linbert. 


3840 Grand Boulevard, bezeichnet. j ben 


—+ 9 — — 

* Die beften Urbeitäträfte erreicht 

man buch Kleine Unzeigen in 
Ubenbpoft“ i 


die Erföftung Sofort. 
Er ift 





die nicht Die Schnelle und gute Wirfung des Original - Aipirins haben, Achten Sie genau bei jeder 
Badung auf die Schußmarfe, 


( 3 
„Das Bayer-Kreuz fe) Die Garantie für Echtheit“ 


das Driginal-:Baher-Produft iit. 


N. Ct. — Vie öffentlihen Abendfhulen find | } 


| 
— Da Cie fih borfäriitägemäh — 


Wenden Sie ſich an eine der Fir— 
aufgeführt finder. | 


| _Medtsanwalt Henn ®. Seiser, 69 W. Ward. | 


Sonntagpoſt im Voraus auf ein Jahr entrichtet ftehende Nustunft ani Ihm Übermitichte Ainiınaen: 


zember finden Sie eine ausfiirlise Nöbandlung | Fine Bujag (Koblaill) machen. 





Dt | #raft treten umd arbeiten fol. Sie mühten fi | umterfhrieben it, find uneiltid = Kindes megen die Eheleute bislang 
i | zu dein Rede mit mehrere Nadharın an einem) ER. — Ein Zeilbaber an einem Geſchäft bat : > 7 9 — 
btaien, armbeleibungsbereint aufamımenichlies | das Reit, die Geihäftsbcher mit wah Saure noch im gleichen Hauſe, 4719 Magno— 
\ | Ben, alfo enttveder zunächit eine arm erwerben } au nebmen, um fie ‚nm prüfen, Qt er Altionär | lia Ave 
! | oder bie feite Mbficht nachmeiien, fie baid zu er- | einer Korporation, fo bat er diefecg Recht mic. | 5 
a — — Wir mürben Ionen raten, fofort die) m Die Nontraltoren baden Fein Recht | 
! !inleibe au mahen ımd dann cine_ Farm bon |. 4. — ze Non ne „tedl, i r : in einer i 

f entiprediehiber Größe an laufen die eie von Sm Yr Grumdftüf au betreten und find, wenn fie | u. — 638 ——— Ki — 

| Jane an mit dem notmendiaen Vetriebsfapitar | £® fun, für etwa angerichteten Shaden_berant- I alas Aue Een R —* 

betwirtfchaften fönnen. Laffen Sie fi Rirfuzare | MOrtlib. Der Yauberr mag für einen Teil des | Kari yon E. zu, Grove auf tever Edhachtel, Soc. 
| | uf, vom U, ©, Karın Loan Board in Wafhing- | Sdaden berantivorzlic fein. ON — — 

— — D. C., ſenden. A. B. — Es Sommt Alles auf den Bortran | - nr 

! Elife NR. -— Das Grumdbuchamt befindet fi | mit dem Sauswirt an. Wenn Sie von Monat | EEE EEE 

\ im Bimmer 120 im 1. Etodiwert .de$ Countb» J—— gewietet baben, guß er ibhnen ſchrift | 


| gebüudes, ! 


Tann | 


peihranbter beralteter ımd jekt nur noch bunmto- | bin 
riftifch angeweubeter Mnddrud, für den man jegt ! 


- Wenn Tie folge calt- | 


— — — — — — — | 


h Scheidun aen 
Apotheie. hridung 1 gen. 


Taſſe voll zu irgend einer Zeit. Es 


zu 

356 öff i pen’ Tadlah. Wenn Zie niet mit i erhei- 

$50,000, mar bie Wittwe, Lena Brede, heilen, weil er die Poren öffnet und t Eat find, Basen &ie (ifen Hatyena amt Taakı 
Befördert | Nawlat,. 


auch den Stuhlgana und vertreibt fo| 


Ieil und gängli jefet die 
be | pt Seshalb En} ae „Zonntagpoſt! 


12, 24 und 100 Tabletten 


diefen Tabletten enthaltene Salichlfäuremonoefjigfäureeiter 





Dei der im Mufter gezeigten Tifchderfe werden die Blumen im Fladhitich mit 
franzöfifchen Anoten 
in ber Mitte ausge- 
arbeitet, bie Beinen 
Blätter im Lazy- 
Dazy-Stich, alles an— 
dere im Stilfiih, am 
paffendften in 
\ blau. 
el) Das? Mufler Wr. 
\ \ 571, 28° Zoll groß, iit 
* \ auf weißem SOpiter- 
4 linnen borgebrudt u. 
\  ; toftet mit dem nöti- __ 
gen Glanzgarn 50 
Cents. Man be— 
/lommt es bei der 
Stickmuſter -Abtei— 
lung der „Abendpoſt“, 
228 W. Waſhington 





Nee — Str. Bei De 
Ne, [ungen wolle man 5 
— ⸗ 


Cents für Porto bei— 
fügen. 








— — — e e — — 








* Kreisrichter Thomſon hat das 
tehende Hustunfe aus tüm überm Scheidungsgeſuch des Leichenbeitatters 
ar Zertamens können Sie nur da. George Klaner bemwilligt und ihm fein 
An. 8, i a) en . v = * an ur d ifäb 8 Fin 
durch ändern, dab Tie ein neucs abfaffen oder | retjähriges Kind zugeſprochen. Trotz 
ande | Klage und Gegenklage wohnten des 


tuaton Str, Zimmer Nummer 510, gibt nadı 


im Teſtament ſelbſt, nachdem es von den Zeugen 








mit 20 Tagen Frift inndigen: baben Sie! An jede, die es angeht! 
| pon Habe au Nabr nemictet. fo Tann er Ihnen 
| teberzeit in den bier Monaten, toeldhe den leuten 


| Liebes Fräulein! Fühlit du dich bin zun 


1 60 Tagen des Mietsjahres borangeben, fün- ö 
| digen. | Kunit gezogen, 
I. M, — Shr Mcheitaeber bat nicht das Recht | Meid” — mie du die Sünde meidit — 


I N 

| Rbven Lohn aurüdaubalten. Fordern ihn 
Ifhriftlih ur Zahn aufs zahlt cr nach drei! 
Tagın nicht, fo nerliasten Zie ibn auf den Lahn ! 
und bie Ylnmaltägehühren, | 


Sie 


Taſtatur und Bogen! 
Widme dich nicht dem Geſang, fang nicht 
an zu ſchreien, 
Sieh, ſo viele Arten gibt's, ſich der Kunſt 
—A usserin 2: au weihen! 
I Gräplih für den Nächiten find falich ge: 
fung’ne Noten, 








| - Cie dürfen Tornihe nicht auf der! 
„ Neranda, Dicht reden dem MWiersdaufe, ! 
arafkhiitieln, das ift dureh ftüdtifche 
ı berbotent, 






no . Rlonn 
“©, Wenn 
den Lohn hit zahlt. fo Tonnen Zie fie verfla des Nachbars 
ı aen, th Tie werben GErfola damit haben went | niſtenvf 
der Schaden am Pontrakofen nicht durch Ikre * ———— a 
Hd entfianden ift. Und Die Geige heil'ger Gott! tit für— 
| Alter Qefer der Mbendvoft, — Mern eine | wahr noh jchlimmer 
j Fran ih dom Gatten trennt, fo darf fie ihr Gabelivegen auf PRorz’llan ähnelt ibr Ge- 
| 
ı 


Ihre Arbeite-berin Abmen | — * 
QAualvoll für Ohr Pia— 























verſönliches Eigentum mitnehmen. 
wimmer. 


A. M. — Sie ſind an den von Ibnen winter: | , 2 in 540 — ge 
seichnieten Rontrait ncbunden. Wenn der Agent Konzentrire deinen Drang auf ein ſtu— 
mes Schwärmen, 


| micht damit zufrieden ift. fo folfte er Xhnen die | 
‚alte Mafpine zurüdbringen und die neue weg- | Nehe eine jtiffe Rumit; lern nicht? um zu 
lärmen. 


ı nehmen. | 
W. Sch. Sie werden Ihren Kontrakt ſchwer 
lih loswerden. Sie baben das Saue vor beim gibt ſo viel Radau 
Kauf, geſehen. und wenn der Werfärfer Ahnen | Weligetriebe, 
wähle eine Kunſt, 
Nächſtenliebe. 


Sieh. es in dem 


nn 


Deshalb die voll 


Viſſens nur die Legal Aid Zorietv, 31 MW. Late; Male! 

das 
| nos) Tebt m» micht boit Ihm_arjchleden ift, Yarın | acht feinen an mal, 
| 


richt? dboraeflimfert bei, mrüflen Sie fib an den | 

| 

| RL NNE 6 n — Das tut keinem weh auf Vavpier 

Sr. Oh, dieſe gher Ihren Falll übernehmen 

leine rechtsailtige weite Ebe fhliehen. Die | * in HAR 
. SUNT x . ‘ e * En, ie Ma u obei rei das 

gweite Frau und ihre Kinder wörden vach jeie | Senn © vobeigelina 

Blatt in Fetzen 


Nontralt halten 

| ER. — Freie Rechtäberatuna erteilt meines | 

| wird, mei ich micht E und Camvah, 

| Aldera 386 — Gin Mann, defien Frau Tuſt du's auch von früh bis ſpät, 
u 

1 — Tode eine Vechte bahen. Die zweite Frau se 

tönnte. wern fie die erite Ehe entderft, auf! Mber fing’ md foiele nicht......das it 


Dichte) 


. Sntieken! Weh Ha! 

! ie X | um Untieken! De) Da} 

M, D. —— Tie Tatfahe, daf der Mau Nacıs — Zevpelin.) 

fpäs heinommi und feiner rau nicht jant, tvo (eb a 
— — 


j = nemeien tft bildet ieinen Grund zu bedinnter | 
oder, unbedinoter Scheibumo, wen nicht Wemeile * = 
& Paſſend. — Gef: „Ich mödte 

— äh — einen Sut faufen — ab, 


intt Untreue vorliegen. 
der für meinen Kopf paßt!“ 


AUbendvpoftleferin. — Sie iaarn nice | 
ob der Mann. mit dem Sie eben, Für recht: | 

Suthändler: „Aris, geben Sie mal 
'nen Strobhut ber!“ 


mäßiner Gatte ift, Wonm er £8 ift nd wenn er Ah —— * 
npach dinderloſer Ebe ftirbt, fo erbolten Ste sie äh 


Hälfte de$ Grundbefihes hımd den ganıen übri« 













_ * — —— * rn 
„Sch fall dufe und Rhabarber 
Selet die ——— — Lagerverwalter 
Zung, lat dat ſin, dat bekümmt di 

nid!“ j 








ee — — — — —— — ar 


Doktor erzählt, wie man in vielen 
Fällen die Schkralt um 50 Prosent 
im einer Wode erhöhen kann. 


ten Wwunderboll gebeffert werden, Gier ift bie 


Weinnahtsmartft. 


Automobil wird mirgen verloft. — Notes | 
Kreuz ſendet draͤhtloſe Dankſagung. 
Der Hauptgewinn der Verloſungen 

von dem im vorigen Monat abgehalte— 

nen Weihnachtsmarkt, das große Reo 

Auͤtomobil kommt nun zur Entſchei-⸗ 

| dung. Morgen, Mittmoh, den 10. 


Orangen, — plate, Auf feis 
inem Batiftvorhemd bligt ein taubeneis 
— Brillant und ftrahlt feine 
Jämmtlichen Reflere der rau Baronin 
prall in das Geficht. 

BSeiftvoll fieht der blonde, junge | 
Mann nicht aus. Uber offenherzig 
und qutmüthtg. Wenn aud) die ganze 
Geitalt von jedem modernen Schneid 


Ber Schwiegerfohn. 


Stizze von F. Wilde, 


„Haft du dich entichloffen, Mar: 
got?” 

Margot hält eine Modezeitung auf 
ven Knien und ftubirt gedanfenvoll 
die neuen Gejellfchaftstoiletten. 


Verordnung: Sebi Zu irgend su Upotbefe und | 
boft Eu eine Wlaihe von Bun-Opto Zableis, | 
ft ein Xon-Opto Zabier in ein biertel Bias | 
Waller und laßt 8 fi auflöjen. wit diefer | 
lunißgteit wait Eure Augen amwel- oder bier» 
| mai täglid, Abr werdet bemerten, dab Eure Aus | 
gen sieh Don Beginn an merflih Llarer werden 
| und Emn uündu ig wird ſchnell verſchwinden. 
wenn Eure Augen, Euch auch nur ein wenig be. 
—“ eigreitt —— pe ie j au — 
„ ‚ten ebor es au Tpät fit iecle boffnungslos | 
uderbaren freien de: So Blinde Tünnien nerettet worden fein, wenn jie 
em er e3 berfumg batic ® | rechtzeitig für ibre Aırgen welorgt hätten, 


d, bermocdtie gar niıhis mebr Au | 
» altes opiic Bruic und meitie Bemerflung: Ein anderer angelebener Arzt, dent | 
n Wucht HDmerat en, ſie obiger Ariũel vorgelegt wurde, ſagte: „B 
immer dortrenli. | Opio it ein febr au ögezeiihnetes Nittel. Die 
under.“ Eine © ame *. | darlıı en thaltenen Beitandteile find berborragen. | 
Die Kuft fhien mir d den Mugenärzten wohlbefannt und icerden biel- | 
aber naddem id Die. fa von idmes derforieben. Die Fabriiauten | 
tang gebiaumi Daite, | garantiren, dab c& die Schkraft ingeit von einer | 
e Brille Woche in vielen Bällen um 50 Prozent beritärtt, 
" Man giaubt, Bab tautense, biesPril- | oder geben Dan Held —J Es ilt in jeder gu⸗ 
jegt mich einiger Zeit eitbebren ton 9potbele erbältlih und ift eiiied der jehr 
en werden tmitande Tetiı, Ihre 
jo dan Ahr Eud, Die Mühe ı 
ırlparı, Eich jemals Gläfer 
eihwerden manderlet Arı 
oma Der einiawen Vorſchei— 


Fin freies Rezept „das Jhr anfertigen 
lajjen und zu Haufe gebrandyen könnt | 


Bbiiadeipbia, Bu. Trapt Ahr Brillen? Seid 

Ihr ein Obſfer vor Aırgenleiden oder anderer | 

Augemamane ? 2 Senn das ber Kali ilt, werdet 
Ihr Euch freuen zu erfahren, dab, wie Dr. Lewis 
'agt, 8 mung Fur Guich vordanden i Biele, 
dere ügen, au berlagen anfingen, bezeugen, 
bfraft wieder erinitgien dutch Das 


ir und inte ein W 
S geb braus Yıe, jagt! 

ig mit oder obie »rille, 

5 Nezcpi flintachn Zug! 

*t alles Har. I vermag feinen Drırd ohne 


’ Tea 
r3 War fi 


die nach meiner Meinung | 
ai regelmäpigentidebraud | 

„gs wird berfauft im | 

ent Drug Go, Wird 
andern Apothctei, | 

2Zian.di.2mon | 


—— — — — —— — — — 


— nn 
Lokalbericht. 


Tonnen 
“ugen zu ftärten 
ınd Die Musgabe 

ichaffen, Aug 


lnnen durch Wer 


wi nigen Präparate, 
in tat allen isumtlien 
‚gebauten werden fol i 
tbwago bon der Inde pe 

& Kanner, Rullic Drug co. u 


gu ediem Zweck. 


Der 


Zabeaverein ber ev. Barrfranen 
verenitaltet einen arofen Bazar. 


Am Freitag, dem 19. Januar, ver⸗ 
Verſonal Aachrichten. ! anitaltet der Tabenverein der ebangeli⸗ 


ı DEI Zu 

Ssaannn00 2000000000 0003 Ichen Pfarrfrauen don Chicago und 
Umgegend einen Bazar in ber Yions- 
firche von Baltor E. U. König, Süd 
Alhland Xpe. und Haltings Etr.,, zum 
Beiten des Waifenhaufes und Alten- 
heimes in Benſenville. Alle evangeli— 
ſchen Gemeinden und deren Freunde 
nehmen an dieſem edlen Werte teil. 
Der Bazar iſt Nachmittags u. Abends 
geleitet. Der eritorbene war 1858 von | Offen. Mlle Vorbereitungen find ge: 
“ippe- Detmold nadı Chicago netommen | troffen, und Verfaufsgegenjtände, fo> 
und batte lange Kabre bier eine Vüderei | wie Mahlzeiten werden in jeder Hin: | 
betrieben. Er erreichte ein Alte ; ficht die Befucher zufrieden jtellen. Der 

eG —* Ertrag des Bazars kommt dem Wai- 


Jahren. Außer der Tochter 

hanna Sander hinterläßt er * 
* Zeit 1221 ſenhauſe und dem Neubau des Alten- 

heims zu Gute. 


F. Seyferlich Zeigt 
Tochter Helen Do 
Alwin re an. 

Home heute 
Wilhelm un 
namentlich ſei 
Freimaurer,ed 
und des © 


- Frau Charles 
die VBermählung ihrer 
cotbn mit Herrn Otto 


Zt 
en 
9 * 
wurde 
ehmer 


wL 


Auf Foreit 
Nachmittag Herr 
ter großer Beteiligung, 
tens der Herder loge der 
Schü genvereins Eh icago 
Arbeitervereins Weſt 


der 


Der Verſtorbene hat ſeit langer 
Eddy Straße gewohnt 
— 


Deutihes Ihenter. 


+ — — - 
Tehnifher Berein Chicago. 


— JDer Präſident des Techniſchen Ver— 
Am nächſten Samstag ſteht dem ein Chicago, Herr Gerhardt 3. Patik, 
deutjchen Ihenterpublitum wiederum | und feine Gattin, fahın die Vorſtand ds— 
der Genuß einer Operettenaufführung mitglieder mit ihren Damen zu einer) 
bevor, über die an dieſer Stelle in den Vorſtands ſihung und Nachfeier des 
nächſten Tagen berichtet werden wird. * eihnachtsfeſtes in ihrem Heim, Nr. 
Zud Aufführung gelangt „Lachende Er- 715 Ridgeland Abe., Oat Park, als 
ben“ von Charles Weinberger. Das Säfte Nach Erledigung des geſchäft-⸗ 
gefällige Merk hat drei Alte und Die Tichen Zeiles ach es ein Mahl, das die | 
Mufit wird von Kennern als erjtllaf- | Kocfunft der Gaftgeberin ins beit) 
fig bezeichnet. Die Proben haben unter Sicht ftellte; der Weinkeller gab einen | 
tapellm eiiter Coufall bereits begonnen | | quten Tropfen ber. Herr W. Utejcher 
und Direltor Mar Hanifch wird Da= | mtirte als Spruchmeifter, Herr Alois 
fiir forgen, dab die Voraänge auf ber; Haufer fang, begleitet von 
Szene flott von ftatten geben, 'Ihode, mehrere Lieder. ine Hleine 
Mehrere Pereine haben für bie Samı mluna für das in Kriegsgefan 
fommenden Wochen Spielabende vor 
yejehen, jo daß fich auch die finanziel: 
ien Verhältniffe des liniernehmens zu 


4*4 


viuu 


Martin Boder. 


520. Ermite und heitere Reben, De 


heben beginnen. Bereit3 jebt macht TC) ——— und Rundgeſänge hielten | 
ı Kaiferhof ftatt. 
den erfucht, ji biinttlich einzufinden. 


— geltend, das die Theater- die Anweſenden bis zu frühen Mor— 


ı Ehrenabend von Theodor | u unden jejammen. 
entgegenbringen, der imi 
Mochen bevoriteht. Der 
pehiebte Künftler wird an bielen 
(bend etwas aanz beionderes zu bie- 
ten trachten 4 hoffentlich dafür mit 
dem poller Haufe belohnt werben. 


2. J 
reu nde d 
Hrift: 


den nächiten 


Freiheitloge, MB. 


nann 
ann 
—J 

Es 


| Gindrudsvolle Beamteneinführnrg 
run Halle. 

Eine vielfeitige % Agitations Ffeſtlichkeit 
‚hielt geitern Abend in Gounts Halle ° 
rbeirsträfte erveich | Die Freibei-loge, D. IR. M., mit gro 

Anzeigen ‚in der pem Erfoi,se ab. Yorträge und 

’ | ſch mackhafte leibliche Genüſſe 

| Teichlich und qut für das Interhal 

tungsbedürfniß und die Bewirtung der 

ı zchlreichen Anmefenden, und 
wurden die nei.en Beamten 


— 


* Die beiten 
man durd Kleine 
Abendpoſt“ 

an are 
Nene Antlagen. 


Tanz, I 


. in ein- 
Sewertichniten verzögern angebli) den 
Ban des Unionbahnhofs. 

Gegen dieſelben Arbeiterführer, de 
— — ng wegen angeblicher Er 
preſſung und Verſchwörung im Bun 
desgericht bevorſteht, hat die Bundes— 
behörde eine neue Unterſuchung einge- und der Herren 
leitet. 65 handelt ſich diesmal um an— Da el Hoffmann, 1; 
aebliche Störung und Verzögerung der jer und Hermann Griebel, 
Arbeiten am neuen Unionbahnhof, und Anfpracen hielten 
auch hier jollen, wern möglich, Antla bardt, Leh.nann, Hoffmann und An- 
gen auf Verſchwörung und zahlreiche dere, Die neuen Beamten find: Er 
Uebertretungen des Bundes Verkehrs— Präſident, Emil Perl; Präſident, 
geſetzes erhoben werden. Die Unter- CgatlesJ. Frank; Vize-Präſidentin, 
ſuchung liegt hauptſächlich in den Hän-⸗ Frau Henriette Jahnke; Schatzmeiſter, 
den von H. G. Clabaugh. dem Vor— Ferdine ind Zirzow; Finanzſekrektär, 
ſteher des Unterſuchungsbüros des Ju- Ern“ Lehmann; Kaplan, Calpari Qe- 

ftizamts. Wie verlautet, befindet fich bin; Wache, Ferdinand Sirzow. 
in ſeinem Beſitz chen umfangreiches | Die wiedererwählten Herren Frank 

Bemeismaterial dafür, daß zwiſchen und Zirzow wurden durch ber 

mehreren Gewerkſchaften ein Einver- reichung vor Ehrenabzeichen geebrt. 
nehmen beſteht, die Zufuhr von Bau — 

material zum neuen Bahnhof zu unter Deuif her Ariegerverein. 

binden. Die Regierung joll viele | 

Briefe betommen haben, in welchen bie ‚Gr bringt die Sammlung —— —* Krie— 

Schreiber ſich erbieten, als Zeugen ge gerheim in Ragnit auf 32198. 90. 

gen die Arbeiterführer aufzutreten. Die Mitglieder des deutſchen Krie 


geführt. 
Supreme Stellvertreter Auguft Eber— 
Hart, dem Präfidenien der Körnerloge 
Nr. 
der Erefutive Hoffmann und Meber 
Meber, W. Scha= 
vollzogen. 


808 
| gervereins arbeiten wie die Biber am 
"I Sammelwert für das in Nagnit, 
Oftpreuben, au erbouende Krieger 
heim.. Vor einigen Tagen erſt konnte 
berichtet werden, daß die Sammlung 
auf *1945. 10 geſtiegen ſei, und ſchon 
Lliegt wieder eine neue Liſte vor, wel 
che die Geſammtſumme auf $2198.90 
bringt. Es wurden geſammelt von 
den Mitgliedern Wilh. Schmidt, 3100 
Guſt R. Meyer, 850; Ph. Kunz, 82 
| Ernit Siiehl, 17.50: Wu, Lemfe, 2, 
| Sammlıma, 81.25: Sohn Luk, 83: 
A. Kuehl, 83.25: ©. Bahrke, 2. 
Sammlung, $6: Emil Strid, $2.50: 
IM, Edferle, $4; Mug. Peters, $10: 
Boll, $12.30;: 0. Secmonn, $ 
Mrs. B. Bonſold, 831: Ad. Plaß, 
Sammlung, 55: Joſ. Fallbadier, 
— — 
Zahlungsunfahig. 
amuel Greenblait, der Nr. 3556 
12. Straße ein Geſchäft mit 
Damenkleidern betreibt, meldete heute 
im Bundesgericht ſeinen Bankerott an. 
ı Seine Verbindlichkeiten aib: er auf 
ı$11,552, feine Beitärde auf $5,116 
Ian, wovon $4500 auf das Waaren- 
la aer entfallen. 
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Gefelihaft Grnotung. 


y 30, Ani Spareinlagen 


an oder vor dem 12. 


Srarfontos ar 
Se: urar vröffnel, bringen 


Tannar au 3 Pros. 


morgigen Nachmittag, begin: | 
nen? um 14,3 Uhr wird die regelmäßige | 
monatliche Terfammlung des. .odı- 
tätigfeit&pereins Geſellſchaft Erho— 
lung” im Hotel Kaiferhof ıbgehalten., 
„eben. Wichtige Angelegenheiten 
lommen zur Beſptechung. 


vom 1 

Zinien. 

Fort Dearborn Trus 
and Savings Bank 


Wonrcc und Glarf Str. 


„Er dat fich. fchriftlich bei dir ange- 


;CASTORIA 


umgeben ift — vom gefnöpften Zad- | 


zu feinen Beamten ermwählt: 


' Nichter und 


Vize-Dirigent, E. 
gaten 


ſitkomite: 


wählte 
ſtützungsverein 
ſeite 


ſident, 
Aug. 


Greſenz. 


Frau 


genſchaft ſchmachtende V jereinsmitglied | 
ergab die Summe von | 
Verſammlung 


im! 


forgten | 


zudem | 
| drucdsvoller Weile in ihre Memter ein= ') 
Die Inftallirtung wurse von, 
54, unter Mithilfe der Mitalieder . 


Auguſt Ehrhart, Mi— 


die Herren Eber-⸗ 


Theorie. 


tannten 
Dame ein. 


lor 


Juice einzunehmen begann. 


weder Pein noch Sch merzen, 
Vlant 


mir ein 


fluß a 
‚teten und unbeſcholtenen Leuten her, 
die mit Plant Juice eine unparteiiſche 
Probe gemaächt haben und denen es 
ſeht geholfen het. 


Januar, um 1:30 Uhr, wird in den 
Räumen der Hamburg-Amerika-Linie, 
154 W. Randolph Str., die Verlofung 
borgenommen. 

Der Deutichen und Defterreichlins | 


garifchen Hilfägefellichaft ift von dem 


Zentraltomite des Roten Kreuzes aus 


Berlin die nachſtehende vom 5. Januar 
datirte drahtloſe Dankſagung zuge 
kommen: 

„Herzlichen Dank für die von der 
Chicagoer Hilfsgeſellſchaft für uns ge— 
fpendeten, dem Delegirten des Deut: | 
fchen Noten Kreuzes übergebenen zmwei- 
bunderttaufend Mar.“ 


— + —— 
Aus Bereinsfreiien. 


Der Nord» Weit Lieder 
franz bat die nachbenannten Herren | 
: Bräfident, | 
Leonhard Fuog; Vizepräfident, Frih 
Lichtenberger: Prot. Sekretär, Yohn! 
Riedler; Finanz; Sekretär, Philip 
Kopp; Schapmeiiter, Wr. Weftfall; 
Bummelfchagmeifter, Yrant Haag; 


Archibare, Ernſt Silberfhlag und Ju⸗ 


lius Schmidt; Fahnenträger, Nobert 
Joſef Höfler; Bierfuchs, 


Ferdinand Fuchs ; Finanztomite, Paul! 


'Delitfh, Julius Schmidt und Chrift 
; Neubeder; 


Dirigent, Yoh. Schulze; 
Silberſchlag; Dele— 
zu den Vereinigten Sängern, | 
sohn Niedler und Joſef Höfler; Mu— 
1. Tenor, Karl Anton; 2. 
Tenor, Julius Schmidt 1 Bahı, | 
Frank Haag; 2. Vak, Frik Lichten- | 


Sahresperfammlung er 
Badifde Unter: 
der 
folgende Beamte: Präfident, i 
Karl Stolz; (14. Termin); VBize-Prä-= | 
Anton Cble; 
Simmerman; Pot. 
Simon Voung; Finanzfekretär, 
Ibert Jungblut; 


| berger. 


Sin feiner 
der 


Sekretär, 
Ro— 


bold; Specht; Tir- 


Bummelichap- 


Edw. 
Kuhn; 


Archivar, 

we ache, Nick 

meiſter, Aug. 

Anton Graf; Vereinsarzt, H. C. W. 

Verſammlungslokal. Youngs 

2958 Wallace Str. Verfamm: 
jeden 2 


I Halle, 


lungen 2. und 4. Sonntag, 


Nachmittags 3 Uhr. Badener find ftets 


willtommen. 
a; 


Deutides Altenbeim. 


Am fommenden Donnerstag, Rad: 
mittags 4 Uhr, findet die monatliche 
der Exekutivbehörde 
Altenheim: im Hotel 
Die Mitglieder wer: 


des Deutjchen 


— — 


* Der Expreßmann Frant Degan, 
Nr. 435 
als ſein Fuhrwerk an der Wells Str. 


Genter Str., murbe aeitern, 


mit einer Glektrifchen zufammenitieh, 
ſchwer —“ 


Schatzmeiſter, 


Verwaltungsrat: Fritz 
20h, Eonjtanz Wolf und Aug. Her: 


Ludmwig;. Fahnenträger, | 


| 
| 
| meldet?“ 
| ua” 
„Nein — ih bin noch nicht ent: 
f&loffen,” Hinat dann die Antwort. 
Die Baronin zudt neroög mit den 
Mundminteln. „So — belinne dich! 
Ich habe nicht umfonft den großen 
The dansant in vergangener Woche 
| gegeben!” 
| mh weiß! Erfpare mir die ort: 
fegung,“ jagt Margot mit zufammen- 
gezogenen Brauen. „Die Quintefienz 
* möchte ſich doch endlich ein Mann 
| für meine Tochter finden.“ 


Der Ton, in dem diefe Worte ae= | 


| prochen werben, tft hart. Das blafje 
| Öeficht der Sprechenden wird noch um 
eine Nuance bleicher. 

„Margot,“ tlingt e8 vorwurfsvoll 
zurück, „bei aller Klugheit wirſt du nie 
vernünftig werden. Du ſchraubſt dei— 

ne Anfprüche auf das Unmögliche hin-⸗ 
ui, Kein Menſch kann mit dem Kopf 
durch die Wand. Da muß man ſich 
in die Verhältniſſe fügen. — Lieber 
Goit,“ beginnt ſie milder und löffelt 
langſam in ihrem ſilbernen Theegläs, 
„auch mir wäre es erwünſchter, einen 
adligen Schwiegerſohn begrüßen zu | 
| lönnen ala diefen Herrn Müller.” 

| Ein furzes Höknifches Auflachen. | 
| „Hama — jtelle dir vor, ich mit mei: 
nen Idealen werde eine fimple Frau 
| Müller!“ Margot richtet ihre fchnei- 
"| dige Geftalt ftol3 empor und wirft den | 


kunſtvoll friſirten Kopf hochmüthig in | 


| den Naden. „Frau Maurermeiftes in 
| Berlins böchlten Norden.” 


| „Bitte, mein Kind,“ fagt die Baro- 


Si b>| nin ftreng zurechtweifend, „der Mann 


it Bauunternehmer — Architekt. Hat 
ein folofjales Vermögen und Fann eine | 
ı Stellung in der Gefelfhaft einneh- | 
men. Er halt fih Wagen und Pferde, 
‚tauft dir die [hönften Toiletten" — 
„Auch ein Glüd!“ 
„Gewiß!“ 
| „Und dazır der junge rap!“ 
| „Ihr feid in einem Alter.“ 
| „Wollen uns nicht belügen, 
net Maraot mit Haffifcher Ruhe. 
ftehe an einer bebenflichen Grenze, ber 
Spiegel ift rüdfichtslos offen. Uno, 
menn ich bebente, mas meine Jugend 


“4 


gemwefen,” fährt fie bitter fort, „ein ver= | 
' gebliches Hoffen, ein Drängen und Nas ! 


‚gen nad) hohen Zielen, ein — 
Schachſpiel von Berechnung und Klug⸗ 
heit und geerntet — nichts weiter als 
Enttäuſchungen. Von den vielen, die 
Baroneß Margot verehrten, hatte nicht 
einer den Muth, um ihre Hand zu 
werben. Vor der Macht des Geldes 
beugt ſich eben alles.“ 
| Eine Pauſe entſteht. — 

Durch die Fenſter blickt ein trüber, 
melancholiſcher Novembertag. Der 
Regen tropft laut auf das Gefims. 

„Wo tft Frida?“ fragtMargot plöb- 
‚lich, das Schweigen unterbrechend. 

„Ich weiß es nicht! Sie wird ir- 


| gend eine Beforgung machen.“ 


Hat 13 Phund- 
zugenommen. 


Chicagoer Dame berichtet, wie Plant 
Inice nach langem Leiden ihre 
Geſundheit wieder her— 
ſtellte. 


„Vorwärts zur Natur!“ iſt der 
Schl achtruf, der jebt in der Chicago’er 


Plant -Juice Kampagne gebraudt, 


wird. Er hat einen quten Sinn, denn' 


es gibt fein Präparat, das dem Ziele 
fo nahe fommt, Männern und rauen 
die Ledensträfte ipieder zu geben, die 


‚fie in Folge von Krankheit und Ueber- 


arbeitung einbüßten. 


Der Nußen, der von Plant Auice, | 


dem neuen Kräuter-Magenmittel, her: 
geleitet wird, eriftirt nicht bes in der 
Seden Tag erfcheinen Leute 
bon hier mit Erklärungen, worin be- 
richtet wird, wie ehr 


wurde. 


Kürzlich lief das unterzeichnete 
Zeugniß von Frau Edward Braker, 
Nr. 1410 Cleveland Ave., einer be— 
und beliebten Chicago'er 

Sie ſagt: 

„Seit den letzten oder fünf 
Monaten litt ich am Magen und ver 
ich an Gewicht, bis ich auf 112 
Pfund herab kam. Ich konnte Nachts 
nicht ſchlafen, hatte Kopfſchmerzen und 
war beſtändig in Schmerzen in Folge 
der Gaſe in meinem Organismus. Ich 
yatte piele Arzneimitiel verfucht und 
par wegen diefer Leiden in ärztlicher 
Behandlung, doch Nicht half mir in 
iraend einer Weife, bis ih Plant 
Es ſchien 
gerade die Medizin zu ſein, die mir 
nottat, denn es friſchte meinen Orga— 


vier 


nismus direkt auf. Ich ſchlafe gut und 


habe einen guten Appetit bei allen 
meinen Mahlzeiten. Ich habe beſtän— 
dig an Gewicht zugenommen, ſodaß 
ich jetzt 126 Pfund wiege. Ich habe 
ſeit ich 
Juice einnehme, und es macht 
Vergnügen, es zu empſehlen, 
indem ich hoffe, daß Andere, die lei— 
den, davon Nutzen Haben werben.“ 
Solche und ähnliche Ausſagen von 
bielen Anderen, die gedruckt worden 
ſind, üben einen ausgebreiteten Ein 
us, denn ſie rühren von geach— 


Us, 


Der Plant Juice Mann bält fie in 
dem Laden her Nublie Drug Go. ui 
IN. 26 Süd State Etraß>, zwiſchen 
Madiſen und Monrxoe, wo er tägich 
mit dem hieſigen Publitkum zufam- 
mentemmt und. die Vor figs  Dieles 
* Heilmittels näher erörteri. 


ihnen aeholfen' 


Anzeiae, 


„Ste wird fih Kleider und Stiefel 
| verderben bei diefem Negen; ich begrei- 
‚fe nicht, daß du ba fo ohne weiteres 
' geitatteft, bemerkt: Margot fcharf. 

„Mit dem Monogrammftiden ver— 
ı dient fie fich ihr Zafchengelb. Da laß 
ich fie. gewähren,“ erwidert die Barpnin | 
gleichgültig. 


„Und das AUbliefern im Gefchaft ijt | 
durchaus unpaffend, milf ich dir nur | 


auseinanberfegen.” Margot hat einen 
ſehr energifchen Ton angenommen, 
„sch bedauere überhaupt manchmal, | 


daß du Yrida in unfer Haus genome | 


men,‘ 


Sie ift das Kind meiner veritorbenen | 


Schmeiter und Hat feine Verwandten | 


Tonft als mich.“ 

„Bibt es nicht Penfionate, wo man 
ı fe erziehen Taffen konnte?“ 

„a — hätte man Geld!" Die Ba: 
ronin zudt die Achleln. „Du follteit 
doch wiſſen, daß mir für ſolche Zwecke 
fein» Summen zur Verfügung ftehen.” 

„Bitte, Mama — fanzle mich nicht 
ab.“ Neroos zunft Margot an. ihrem 
Tafchentuh. „Sch habe gegen Frida 
felbit gar nichts. Aber um jo mehr 
gegen die prefären Verhältniffe, 


da iſt hübſch — von geſunder, liebli— 
cher Friſche. 
unglaublich alt vor. Manches Auge 
ruht voll Bewunderung an ihrer auf— 
blühenden Schönheit. Das kann ich 
nicht vertragen, das macht mich gereizt. 
Dadurch wird unſer Vertkehr uner— 
quicklich.“ 


„Und du machſt dir unnütz den Kopf 


ſchwer,“ entgegnet die Baronin. „Ihr 
beide ſeid überhaupt nicht in einem 
Athemzug zu nennen. Frida's ſchlich— 
te, kindliche Figur neben deiner ele— 
ganten Erſcheinung, neben der Klug— 
heit einer ſolchen Deltdame wie bu” — 

„Was tft das alles gegen ein frifches, 
filberhelles Lachen,“ ereifert fih Mar- 
got in nervöfer Haft, 
macht dag Weib dem Mann begehrens- 
merth. Und darum follie ich eigentlich 
bochbenfüdt fein, daß mich üderhaupt 
noch einer diejer Mäbdchentnofpe vor- 
zieht!” — Mit fpöttifchem Lächeln 
fügt fie dann Hinzu: „fo — ich wer: 
be eine rau Müler — Tannft Dich be- 
ruhigen, Mama. Ich fomme unter die 
Haube.” 

Die Baronin feufzt. 


Denn wagt ſie zaghaft ei nzuwen 
den: „Der Schritt iſt doch auch nicht 
übereilt?“ 

„Nur die Liebe kann fich übereilen,“ 
aniiwortet Margot furz aufladen, 

„cas ift Hierbei auzaejchloflen.” — 

Finige Stunder fpäter fibt Herr 
Müller der Frau Barenin gegenüber, 

Sin feierlichiter Tracht natürlich. 

Zwiſchen den mit tabelloſem, hellem 
Blackterer beffeideten Hart:n häft.er 
"men Kiefenblumen trau iveißer 


enigeg= | 
„Ich 


„Das war meine Pflicht, Margot! | 


die 
dadurch für mich entſtanden ſind. Fri- 


Neben ihr komme ich mir 


„Nur die Blüthe 


ſtiefel bis zum nach Coiffeur duftenden 
Leutnantsſcheitel — man ſieht iht doch 
an: ſie iſt nicht die eines galanten 
Nichtstäuers. Die runden, blauen Aus | 
gen kennzeichnen einen braven, guten | 
Kerl, einen gemüthlichen, treuherzigen | 
Berliner. | 
Herr Miiller legt den Strauß bei 
Seite und rüdt unruhig auf dem Gef: 
fel hin und her. . Dann beginnt er zu | 
Iprehen — zaghaft — den Blidt immer | 
fi die Spite feines Ladftiefel3 gehef= | 
; | 
| „Onäbdige 


—— — 
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' similatingthe Food J 
—— — 


Frau — ich bin kein 
Freund von vielen Phraſen. Laſſen 
Sie mich frei von der Leber herunter 
reden.“ 
| Die Baronin fährt leicht zufammen. | 
Er merkt das und feht verbeflernd 
Binzu: „Ich will damit fagen — ich | 
ſpreche ſo, wie ich's meine. Ich habe 
eine große Bitte an Sie, die ich kaum 
auszuſprechen wage.“ 
Sie dürfen es,“ lächelt die Baro⸗ 
nin.“ 
| Und nun folgt ein fchnell aneinans | 
; bergereihter Sermon, dem man e8 zus | 
'trauf, daß er auswendig gelernt iſt: 
„Mein Verinögen macht es mir leicht, 
einer Frau — und wäre fie die ans | 
ſpruchsvollſte — eine gänzlich ſichere 
' Zukunft zu bereiten. Meine gejells | 
'fchaftliche Pofition ift aünftig. Meine | 
rau fann dort — wenn fie es münjcht | 
— eine bedeutende Rolle fpielen, auch 
wenn ich ihr keinen adeligen Namen 
geben kann. Aber ein ehrliches, treues 
| Mannesherz will ich ihr Schenken umd | 
| fe auf Händen tragen. Ebenfo — iwie | 
dieſes edle Geſchöpf, welches ich auf- 
richtig liebe, Ihr Kleinod, gnädige 
Frau, geweſen iſt, ſoll es auch das 
| | meine werben!” | 
| Herr Müller rinat nah Athen — 
| Gott jet Dant, das wäre gejagt. 
| &n der Bruft der Frau VBaronin 
ſchwillt ber mütterliche Stolz. „Bir | 
I fennen uns erjt furze Zeit, Herr Milz | 
ler“ 
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Harry Schaaf in jeinem Auto überfallen 
und um $2500 beraubt. 

An Fillmore Str, nahe Central! 
Part Ave, wurde geftern Abend ein 
von Harıy Schaaf, dem Präfidenten 
der Adam Schaaf Piano Manufachur- 
ing Sompany, feinem Freunde €. C. 
Evans aus Laporte, Ind., und einem! 
Angeftellten Anthony Smutney, Nr. 
2413 ©. Trumbull Uve., benußter, bon 
dem Magenführer bedienter Kraftiva- 
gen von fünf bewaffneten Banbditen 
umringt. Die Raubgejellen zwangen 
die Infaffen, fich ruhig zu verhalten, 
durhfuchten den Wagen, fanden und 
|taubten eine eiferne Kafjette, Die 


„Und dbod find wir einander näher 
getreten; e3 var mir ja öfter vergönnt, 
in Khrer verehrten Gefellfchaft zu wei— 
len. Diefe Stunden rechne ich zu ben 
: Ichönjten meines Lebens.“ 

„Mein werther Herr Müller,“ jagt 
‚bie Baronin huldvoll, ihr Lorgnon un- 
‚ ausgejegt auf ihn.gerichtet, „ich bin 
Khrem Wunfche, fomeit ich ihn verfte- 
he, nicht abgeneigt. Wir müflen doch 
aber die Dame |hres Herzens erft ein» 
i mal felbjt befragen.” 

„O — das iſt bereits geſchehen,“ er— 
widert dieſer mit fröhlichem Auflachen 
und ſchlägt mit dem Claque — alle 
| Etifette vergefiend — auf fein Senie, 
| Die Frau Baronin betrachtet 
: Sprecher mit Erjtaunen. 
Sl⸗ hätten —?“ 
| „Berzeihung, gnädige Frau. 
| Moment wr zu günftig,“ entgegnet 
Herr Müller offenderzia. „Sch traf 
! Fräulein TFridel in der Stabt. Es goß 
in Strömen, und fie hatte ihren Re— 
genjchirm vergeilen. ch den meinen 

auch — gehe prinzipiell immer ohne 
| Regenſchirni — und ſo blieb mir wei— 
| ter nichts übria, als eine Tare zu ru: holten Gelde auf der Fyahrt von ſeinem 
fen. Wir fuhren zuſammen nach Laden Nr. 700 W. Madiſon Straße 
Haus. Und auf dieſem Wege fanden nach der an S. Central Park Avenue 
| fih unfere Herzen.“ und Fillmore Str. gelegenen Fyabrif, 
„Stida — mein Nichte — in einem (als, nahe am Ziel, der jorgfältig vor: 
| bereitete Leberfall bon den zweifellos 


Betrage von $2500 enthielt und mad): 
‚ten ſich aus dem Staube. Sie haben die 
| Flucht bewerkſielligt. Der Wagenfüh— 


„Wie — diePhotographie eines Exzuchthäuslers 
lala das Konterfei eines der Raubgefel: 
fen bezeichnet. Die mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Deteftives 
!fahnden jeht auf das Original und) 
Imehrere der Teilnahme am Weber: 
fall verbächtige Gefellen. Die Anz; 
ftellten werden Montags abgeläßnt. 
Herr Schaaf befand fich mit dem meh 


Der 


ı Zarameter — das begreife ich nicht,“ 
' fagt die Baronin, bie Hand über ihre imit feinen Gewohnheiten 
| Augen legend. Sie bemüht ich, ihre |Banditen verübt wurde. 
Sie zu jammeln. | — — 
RN — verehrte Frau Baronin — Berein deutfcjer Lehrer. 
md sch bitte taufendmal um WVerzei- | 
hung. ber es war wirklich ſo nett — 
ſo herzig und ungezwungen.“ 


Die Baronin iſt blaß geworden. Um 
ihren Mund liegt ein reſignirter Zug. DIE Deri u Di 
Ihränen treten ihr in die Mugen, “und Hanfitänal zu gemwingen, die einen 
das Herz thut ihr weh. Alfo nicht Vortrag über die Zuftähbe in Oftpreu- 
Margot. — — ßen halten wird. 

„Gnädige Frau, dürfen * — — 
heut Verlobung feiern?“ Diplomatiſch. — Herr: „Sind 
Müller in bittendem Ton. Sie muſifaliſch, mein Fräulein?“— 

Die Baronin hat das Geſicht abge— 1: zrättlein: „Wäre Ihnen das lieb?“ 
wendet. Sie antwortet leife, fih zu 
einem fchwachen Lächeln zwingend: 
„Sa — menn Sie's fo eilig haben!“ | 


—— m — 


‚nahmstoeife am fommenden Freitag 
Imie gewöhnlich im Kaiferhof ftattfin- 
den. &3 ift dem Worftand gelungen, 


wir noch | 
fragt Herr | 


fir 
Ick 


Warum Hämorrhoiden? 


Der ’ Proseh. ‚Gine freie Probe von Pyramid Bile ı 


Treatment wird die srage 


Fi oft Kat einen wichti 2 2 
Ein Grofiif —— gründlich beantivorten. 


Prozeß in Berlin, fann aber im Ter: | 
min nicht anmejend fein und beauf; , 
tragt feinen Udootaten: Telegraphi⸗ 
ren Sie mir ſofort nach Breslau, wie 
das Urtheil ausgefallen iſt. 

Um zwölf Uhr fällt die Entſchei- 
vung in günſtigem Sinne, und fünf 
Minuten darauf tielegraphirt der Ad⸗ 
bofat nad Breslau: gerechte 
Sache hai geſiegt!“ 

Woxauf ſogleich das 
gramm aus Breslau eintrifft: 
fort Berufung einlegen!“ 


„Die 


Gegentele- 
„Su: 


— — — 9 


„Hello! Schicken Sie mir eine Schachtel 


Chicagoer Große Oper. von Pyramid“. 

Euer Fall iſt nicht ſchlimmer als 
die Fälle von den vielen, die dieſe 
wunderbare Byramid Pile Treatment ! 
verjucht haben, und jeither an uns 
Briefe geichrieben haben, die vor) 
Freude und Dankbarkeit überitrömen. 

Probirt e8 auf unfere Stoiten durd) 
Einſendung des nachſtehenden Kou 
pons, oder holt eine 506 Schachtel 
jetzt von Eurem Apotheker. Nehmt 
nichts anderes. 


Wiederholung des „Gaukler“. — Heute 

Frau Galli-Curci in „Nigoletto“. 

Mary Garden trat geſtern Abend bei 
ſtark beſetztem Hauſe zum zweiten 
Jiole als „Saufter von Yotre Dame“ 
von Maffenet auf. -Dieje meijterhafte 
Wiebererwetung des mittelalterlichen 
Myſterienſpiels wird durch die Kunſt 
der Garden zu ſo, vollkommener Wir: 
kung gebracht, daß man es wohl ver— 
ſtehen kann, wie der Komponiſt die ur— 
prünglich für Tenor geſchriebene Par— 
lie des Jean für dieſe — 
Künflerin hat. beionder3 einrichte 
förnen. 

Heute wird „Rigok.*to” mit Frau 
Galli-Eurei,, Rimini, Nadal und Xri: 
mondi, Dirigent Sturani, gegeben, 
morgen „Ihais“ mit Mary Garden, 
‚Dalmored, Dufrann: urb. Nicolan, 
Dirideni Camxauni. 


Freier Probe-fonpoen # 
Tyramid Trug Gonyand, 
546 ‘Puramıd vLuidin a 
Marfhall, Wich 
Bitte ſchicken Sie mir 
vorn Yrranıip vVile Treatment, 
chem Umſchlag. 


eine Mreie Probe 
in einia- 


Name 
Straße... 


....... ...................... 


“........ 
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zur 
Lohnauszahlung beitimmte Gelder im: 


den rer hat fpäter in der Verbrechergallerie 


rere Stunden zubor von der Banf ger) 


vertrauten. 


Die Januarverfammlung wird aus: 


‚dig berühmte Rednerin Yrau Hofrat 


für Säuglinge und Kinder, 


z| Mütter wissen, dass 


echtes Castoria: 


Stets die 
Unterschrift 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


ne — — 


| Für Oitpreußen. 
| Bürgerve: ein der Sitdweitieite will eben 
falls den Bau eines Hanfes übernehmen. 


| Auf den 


| fommenden Donnerzt iq 
Abend hat der Deutfchamerifaniiche 
'Bürgerverein der Sübmeltjeite vın 
| Chicago eine allgemeine Volksver 
\fammlung nach Zafchobers Halle, Fir. 
5153 ©. Afhland Upe., einberufen: (Sr 
'pwill zum Wiederaufbau Djtpreußens, 
insbeſondere —— welches der 
Fürſorge der Deutſchamerikaner von 
Illinois anvertraut worden ift, fein 
Zeil beitragen und den Bau 
Haufes in jenem zeritörten Städte n 
übernehmen. Zu diefem Ziwedt folt 'n 
der Berfammlung den Mitgliedern. ud 
‚ reunden von Baftor Schubert “aus 
Wilkesbarte, Pa., — einen Bortr a 
:umd bon Herrn m. &. Schnelle du: h 
|iehtitder ein arfchauliches Bild v n 
der Berftörung der deutichen Oftm: ef E 
durch die Ruſſen gegeben werden, "Dir 
der Eintritt frei ift, dürfte der Scal 
bis auf den legten Plaß gefüllt werben. 

Der leitende Ausschuß befteht au i n 
Herren A. A. Burger, "PBaftor 2. Kol: 
Imann und Dr. X. 5. Huligen. 

it der Hund Ener, Herr! 


"eins 


| Der Sculreftor Körber in Hiric) 
berg in Schlefien liebte es, im de 
Schulprogrammen kleine ſcherzhaft 
Abhandlungen zu veröffentlichen 
durch die er die Schüler zum Nachden 
ken über die Mutterſprache anhalten 
wollte. So erſchien von ihm im Pro— 
gramm vom Jahre 1821 ein kleiner 
Aufſatz mit dem Titel: „Ein Schwank, 
den Schülern die Notwendigkeit des 
richtigen Abteilens im Sprechen und 
Schreiben anfchaulich zu machen.” Tr 
Schwanf berichtete folgendes: Ein 
Bauernjunge hütet jeine Schafe- auf 
dem Felde. Ein fremder Hund fomint 
herangejtürmt und fährt billig in vie 
Herde hinein. Der aufgebrachte Yunae 
ſieht von weitem einen fremden Hern 
‚feines Weges gehen, dem der Hund u 
:gehören fcheint. Er beichließt, den %>- 
Tiger zur Rebe zu ftellen und fragt il 
als er ſich genähert bat, trotzig. Iſt 
der Hund Euer, Herr?“ In der €:- 
wgung machte er aber beim Speed 
dort, wo der Beiftrich fteht, leine Pau e. 
| Der Herr, den das Gebahren des Ju 
‘gen beluftigt, antwortet: „Nein, if 
[min des Hundes Herr. “ Hiermit ge 't 
der Fremde fort. Der Junge fühlt, daß 
in ſeiner Frage ein Fehler ſteckt, und 
terfennt, daß ihm der Herr entſprechend 
darauf Jeantwortet hat; aber en kann 
ſich den MWiderfpruch nicht erklären. 
‚As er zu Haufe angelangt tft, erzählt 
‚er feinem Vater den Vorfall und-frast % 
‚ihn um Rat. Nun entipinnt jich,d 3 
‚folgende Gelpräd. Vater: „Das it 
kurios. Aber wir wollen fchon dahin 
‚ter. fommen. Frage mich einmal, .a.s 
‚wenn id ber fremde Herr wäre;umd 
ich werde Dir dann antworten, wierer “ 
Sohn: „Zt der Hund Euer, Herr '" 
|Qater: „Nein, ich Din des Humd:s 
Herr. — Das ift ja aber wieder. des 
Alte! Vielleicht bringen wir es ſo he 
aus. Ich will dich einmal fragen,u 
du antworteft mir fo, daß e8 zuteif !. 
ft der Hund dein, Kunae?“ Sob 
„Rein, ich bin des Hundes Junge.‘ 
Vater: „Zum Kudud, das gel: jame 
viel weniner. Warte! Yeht fraae!u 
mich ncd) einmal al3 deinen Vater, 
und ich werde dir antivorten, mie «3 
flappen muß.“ Sohn: „ft der Hun 
Fuer, Bater?" — Boter: „Nein, id 
bin des Humdes Vater. — Um db 
Himmels willen, das wird ja imn 
toller. Mir ift ganz wirr im &a 
Jetzt müſſen wir aufhören, denn fg 
werde ich noch des Hundes M 
und du des Hundes Schwefter! 
gen will ich unferen Lehrer ba 
befragen.“ 


1: Bebentliches Zeichen. — 
ein Eulalia kann doch auch ni 
jung fein.‘— „D, bie feier, 
feinen Geburtätan meh, 
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Der neue Herr. 


O 


Der neue Gouverneur von Illinois, Frank O. 
Lowden, hat geſtern ſein Amt angetreten — unter den 
günſtigſten Auſpigien. 

Die guten „Zeichen“, unter denen ſein Amts— 
antritt erfolgte, ſind die ſehr große Mehrheit des 
Volksvotums, die er in der Novemberwahl erlangte, der 
ſtarke Rückhalt, den dieſe ihm im Publikum ſichert, der 
ſtarke Einfluß, den er ſo auf die Geſetzgebung und im 
beſonderen auf die republikaniſche Vertretung in der— 
ſelben erlangte, und der hohe Grad von Unabhängig— 
keit, den er all dem und ſeiner ſehr günſtigen wirt— 
ſchaftlichen Lage zu danken hat. 

Gouverneur Lowden hat die Gelegenheit und die 
Möglichkeit, viel Gutes zu wirken für den Staat und 
das Volk. In weſentlich höherem Grade als die 
meiſten ſeiner Vorgäüger. Er hat damit auch eine 
große Verantwortlichkeit. Die Platform, auf der er 
erwählt wurde, ſtellt ein großes Arbeitsprogramm dar; 
verſpricht viele Neuerungen und Verbeſſerungen. Es 
würde dem Gouverneur Lowden nicht leicht fallen, ein 
Verſagen mit „Nicht können“ zu enticjuldigen, Er 
würde e3 fjchwer finden, die Mehrzahl der Bürger zu 
überzeugen, dak es nicht feine Schuld, nicht einem 
Mangel an ehrlidiem Wollen, fondern unüberwind- 
lichen Sindernifien zit danfen fei, wenn die verichicde- 
nen Reformpläne und Veriprehungen im Sande ver: 
faufen, bezw. in Vergefienbeit geraten. Die Aufgaben, 
die ihım geitellt jind, find aroi und fchmer, aber die 
öffentliche Meinung wird der Anficht fein, daß er fie 
meiltern fann, wenn er will; dab er die Macht hal 
dazu und bei ehrlichem, jtarfenı Wollen auch) die Kraft. 

Der Anfang war gut. Die Antrittsrede des 
neuen Gouberneurs enthielt eine Erneuerung und (ti 
groken Zügen) Begründung der Beriprechen, melde 
die Platform, auf der er ermwählt wurde, enthielt. 
Und fie war Tlar und beitinmt; unzweideutig und 
leicht verſtändlich. Beſſeres lieg ſich nicht erwarten, 
fonnte nicht geboten werden. Sandelt Gouverneur 
Zombden nad jeinen Morten — und nichts berechtigt 
zu der Annahme, daß er das nicht tun wird — dann 
wird er alle quten Bürger hinter und mit fich haben, 
wird feine Verwaltung fortichrittlich und Tegensreid) 
werden für den Staat. 


— — ee 


Die Neutralität Der Schwei;, 


In den Blättern ift gegenwärtig tvieder viel von 
ähter angeblichen Gefährdung der jchweizeriichen Neu- 
tralität durch die deutichen Truppen die Nede. Dieje 
ünvderantwortlichen Gerüchte gehen auf Perifer Quellen 
zurüf und entbebren, jeglicher Begründung. Die Deut- 
ichen haben den Krieg gegen die Franzofen, Belgier und 
Engländer zweieinhalb Nahre lang geführt, ohne die 
Reutralität der Eidgenoflenicdhaft zu verlegen, und wer- 


den ihn auch zu Ende bringen, ohne den Schweizern die | 


Waffen in die Sand zu drücden. Sm Webrigen Beiteht 
Hie die deutiche Seeresleitung nicht der gerinalte Grumd, 
einen Durchmarich durch dchweizeriiches Gebtet fiir wiin- 
ihensmwert zu halten. Denn er witrde eine beträchtliche 
Verlängerung der Front zur olge haben, umd das 
dürfte jedenfalls das Letzte ſein, was die Deutſchen an— 
ſtreben. 

Die Schweizer hegen zumal nach einer aus— 
drücklichen Erklärung der deutſchen Geſondtſchaft zu 
Bern — auch keinerlei Beſorgniß vor einem deutſchen 
Einfall. Die Franzoſen tun es eigentlich auch nicht. 
Sie ſtellen ſich nur ſo, als ob ſie ſich davor fürchteten, 
teils um die Schweizer Nachbarn aufzuhetzen, teils um 
die Deutſchen wieder einmal bei der geſammten neutra— 
len Welt anzuſchwärzen und ihnen Abſichten unterzu— 
ſchieben, die in Wirklichkeit nicht vorhanden ſind. Nicht 
ohne Bedeutung ſcheint aber die franzöſiſche Drohung 
zu ſein, daß man nun ſeinerſeits Vorkehrungen gegen 
den vermuteten Ueberfall treffen müßté. 
ſammlungen oen gewiſſen Punkten der franzöſiſch-ſchwei— 
zeriſchen Grenze ſtehen hiermit offenbar in engem Zu— 
ſammenhang. Sind dieſe Truppen tatſächlich nur zur 
Awbwehr dorthin geſchickt worden? Oder ſollten die 
Franzoſen am Ende gar ſelbſt Pläne verfolgen, wie man 
ſie gern den böſen Deutſchen in die Schuhe ſchieben 
möchte? Soganz unanfechtbar iſt die Neutralitäts— 
keuſchheit der Franzmänner denn doch nicht, wie die 
Brüſſeler Archive und neuerdings gewiſſe Vorgänge in 
Griechenland zur Genüge erwieſen haben. Sind die 
Herren in Paris jedoch gut beraten, ſo laſſen ſie die 
Reſte ihres Heeres hübſch auf franzöſiſchem Boden; 
denn der Berner Bär verſteht ſich nicht bloß aufs Brum— 
men, ſondern weiß auch von ſeinen ſtarken Tatzen Ge— 
brauch zu machen. Durch die Schweiz hindurch gelangt 
kein Franzoſe an den Rhein oder gar bis zum Bodenſee. 


— —— — 


Patriotismus mit Rabatt. 


Nachdem die Bethlehem Stahlwerke ein volles 
Jahr lang Zeter und Mordio über die Abſicht der Bun— 
desrenterung, eine eigene Banzerplatteniabrif zu bauen 
gefchrien und den amerifanischen Mäblern 
Tauienden von Flugichriften vorgehalten haben, melde 
Dimmelichreiende Iingerechtigfeit c8 fein würde, wenn 
fie ic) von den hodmögnerden Stahlmagnaten nicht Tän- 
ner das Gold aus der Tafche Ioden laffen wollten, Yäht 
fich die mit allen Hunden gehette Leitung der patrioti- 
chen Firma nıummehr zu den Zugeitändnih herbei, ihre 
Koftenanichläge für Negierungslieferungen gegen ihre 


’ 


früheren forderungen um zehn Prozent herabzufeen. | 


E3 gibt alfo doch noch aute Menfchen, und Charles M. 
Schwab aehört offenbar zu ihnen. Denn nad den frii- 
ber von ihm abgegebenen und mit einer Maffe von Ve- 
rehnungen und statiitifchen Ziffern Belegten Erflärun- 
gen jchloffen die bisher von ihm geforderten Preife nur 
einen ganz winzigen, faum jichtbaren Nuten für das 
bon ihm vertretene Seichäft ein. Entichließt er fich nım 
troß aller dieier „Beweife“ feiner Realität zu einer 
zeänvrozentigen Preisermäßigung feiner Lieferungs- 
angebote, jo bleibt nur die Termutung übrig, daß er den 
Unterschied zwiichen den Produftionsfoiten und dem 
dagegen zuriüdbleibenden VBerfaufspreife aus feiner 
eigenen Tafche zu bezahlen nedenft. Aber wir fcben 
ten kenun einmal in einer undanfbaren Melt, 
DOrgamohl das Iingeheuerliche zum Ereignig werden und der 
es nötfonarch das hochſinnige Anerbieten aus Bethlehem 
pnöde ablehnen. And das von Rechts wegen! Denn 

: Regierung der Ver. Staaten Tann unmöglich die 
antiwertung dafür übernehmen, da; der amerifa- 

ve Stahllönig aus praftiich betätigter Imıterer Pa- 
mbsliebe nach und nad ettva gar an Yen Betteljtab 

Grobtee Sehr md feinen Lebensabend dereinft im Armenhaug 


Ueberall — mu 
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Truppenan— 


in vielen 


und ſo wird! 
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Herbftbilder aus Oberbayern. 
Ben Albert Auerbas. 
AUllerfeelen in Münden. 


—— 


— — 
— — — — — 


tionttiihe Wühlereien. 


„Stlappern gehört zum Handwerk“ befagt ein altes | 
deutiches Spridiwort, das ji aniheinend die Prohibi- o 
‚tioniften diejes Landes zur Richtfehnur dienen Iafjen. ;_ IM diefem Herbiie, dem dritten des 
Sie Iafjen ihre Sahe von dere Kanzel verkünden, in |Furhtbaren Krieges, brannten zu 
den Schulen lehren, machen fie bei politiihen Wahlen A lerfeelen in München teine Kerzen’ 
und im öffentlichen Dienfte ausfhlaggebend, lodpreifen |an den Gräbern, aber noch nie war; 
fie in ihnen gefügige Zeitungen, bemugen fie als |der Vefuch der Friedhöfe an Allerheis 
—— au lärmenden Umgügen von Frauen und ligen jo jtark gemeien mie in biefem 
indern, und bewirken dadurd, dab die Geleßgeber iii | nad : — 
ihrer Staatshaupiſtadt und in der A er ‚Uhr früh bis Abends 10 Uhr befür- 
ihtem weniger al3 114 % der Wählerjchaft repräien- ‚berte bie Straßenbahn rund 600,000 | 
tirenden Willen häufig größere Beachtung zuteil werden | Fahrgäfte, während biäher die Höcit-| 
laffen ala dem der Partei, der jie angehören. ‚ziffer an einem Hauptfonniag Des 
ALS jüngfte Beweie ihrer rajtlojen Tätigkeit liegen | —— nr — — 
dem Kongreß zu demnächſtiger Beratung und Abſtim | yy. : ze 14 N 1 us Nacıla —* 
mung zwei Geſetzentwürfe vor, deren Annahme eine | Eon 000 Bir — G 2 — 
weitere ſchwere Bedrohung der perſönlichen Freiheit 8 er hat fe. bie Betätt - « 
amerikaniſcher Buͤrger bedeuten wuͤrde. Die eine Vor- | ur. — EREEN 
lage bezweckt Zeitungen, die Anzeigen von Getränke— 


| Lebensfreude aeichlagen. 

ö nee ars 2 ie fchlimmen Bayern, mit deren 

bändlern veröffentlichen, von der Rojtbeförderung aus- I als Gefpenit die Stinder in den 
sufhließen. Gie verförpert die Abficht, die Volt als | feindlichen Ländern wahrfieheinlich in 
Mittel zur Unterdrückung der Handels- und Gedanten- oa Schlaf aefgredit werden, haben e2 
freiheit zu benußen, und bat ihr wahricheinlich ein ähn- | fich nicht nehmen (atfen ba3 gemein 

‚liches Gefeg, durd weides die Stlavenhalter in 1860 | Fe Grab ber\in en Gefanaenicaft 
| die Boft gegen Zeitungen ſperren wollten, welche für die — Sr msolen- auf 
IS9IR rt rn} 46 8 ER nr RT Gr BET NREN ie . | 
Abihaffung der Sklaverei agitirten, als Muiter gedient, | alten nörblichen Yriebhofe an 


— — 


 PWohibi 


! 
lut- und tränenpollen Jahre: von 7 


der 


J 


n 
x 


— ——— dem 
Aber eo yyr or Narfı or O 3] F Niro ‚Dt z ec ie 1% 

Rn wie biefer Verfuch der Stnebelct der öffent: | yiefem Tage aus ber ftädtifchen Gärt-| 
‚lien Meinung niedergeftimmt wurde, wird auch 003 | nerei mit weihen Aftern zu ſchmücken. 
| borliegende Macdwerk der Prohibitioniiten vom J * 
zurückgewieſen werden, wenn er das Fundament unſerer 


RKongreß Die viereckige Grabflätte ift don Bur- 
ä u hat eine Ichlichte | 
er nesder —— — we baum umfäumt und träg 
EEE ANENINEG, die Konititution, nicht untergraben | (raue Sandfeinfäufe 


mit der Sin: 
- ſchrift: „Erexit Matris, Patriae Pie— 
| Ein wenig bedenflicher erjcheint die Vorlage eines |tas*, Auf dem neuen großen Weſt- 
Verfaſſungszuſatzes zur Einführung der Landesprohis |friedhofe, zu dem man durch die Dante | 
bition, der nod) dazu vom Nechtsausichui des Stongreiies | Str. tommt, haben die Gefangenen | 
diejem mit 12 gegen 7 Stimmen zur Annahme empfoh: ſelbſt ihrer in der Fremde geſtorbe- 
len worden it. Der Zufag foll verfajlungsgemäß den |nen Kameraden gedacht. Als wenn noch 
Staaten zur Abitimmung übermwiefen werden, und muß |die Toten in Paradeflellung wären, | 
‚eine 34 Mehrheit diefer für jid haben, ehe er Gejeges- |fo liegen von einem Drabtzaune uns 
Ifraft erlangt. Bis dahin hat e8 allerdings noch qute | Ipannt, in militärifcher Straffheit drei 
Weile, denn zunädit muß die Vorlage im Haufe jomohl | Reihen von je 20 Gräbern, alle mit) 
tie im Bundestenat mit einer 4 Mehrheit angenom: | dem gleichen militärifch ftrengen und | 
men werden, deren Zuftandefommen aud im nächiten |einfachen ſchwarzen Holzkreuze, das | 
Kongreß völlig ausgeſchloſſen erſcheint. Als ein gleich- ein kleines ſchwarzes Eiſenſchlild trägt 
lautendes Amendement vor Jahresfriſt dem Repräſen, mit ſchlichter lateiniſcher Schrift in 
tantenhauſe vorlag, erhielt es nur eine Mehrheit von weiß. Gefreiter Joſef Perepadenko, 
wenigen Stimmen, und blieb weit hinter der erforderli- 191. ruſſ. Inf.-Reg., 16. Komp., ge— 
ſchen Zweidrittelmehrheit zurück. Immerhin erbrachte ſtorben 31. März 1916. R. J. P. liegt 
dieſe Abſtimmung den Beweis, daß eine Mehrzahl der neben Infant. François Gillard, 2. 

Jedes Grab iſt mit 


über die etwaigen Folgen der Annahme dieſ 
ſungszuſatzes aufgeklärt werde. Der Begriff Landespro- ungre a. De 
hibition Hit denn doch ungleich bedentlier als Staats- | Tuer ein ſtilles 


wohlgeneigt war, eine Beachtung verdienende Tatſache. Blumen geſchmückt; in der Mitte des 
38 
mit Unterſtützung ihrer Hilfstruppen, beſonders der 
und goldenen 
Anzahl Kongreßabgeordnete den Mannesmut beſitzen iſt zu leſen: Le détachement M | 
‚ wird die Zufunft lehren. | 
hre 
es Verfaſ- Leit' ſind drauß genau ſo wie m 
! or oj° £ . 2 — 
prohibition. die das tun | 


Volfsvertreter der Einführung nationaler Prohibition | Eol.-Inf.-Neg. 

Seither haben die Prohibitioniiten Fiherlich nicht die | Gräberfeldes liegt auf einer Staffelei 
Hande in den Schoß arleat, und fie werden jedenfalls | ein Riefentranz aus meihen und gel: 
ben Aflern mit langen blausmwetßeros | 
m . - * ’ er ⸗— - ! 
Zeımperenzweiber, das Menjchenmöglide tun, um die ten jerdenen Schleifen | ti 
Sahe durhzudrüden. Ob dann mod) eine genügende | Franfen; in der Mitte des KRranzes| 
affer A| 

wird, jich dem auf fie ausgeübten Ywange zu wider- | leur Camarabes francais. 
j Tesen Eine Frau faat zu ihrer Nachbarin, | 

» ; — * — eh : : 3 586er beſucht _&% 
Immerhin erſcheint es höchſte Zeit, daß das Volk mit der ſie die Gräber beſucht: nähe 
W 
Hie und da verrichten Be— | 
Geobet vor den Grä— 

7 Pr 2 4 a * * a PR 

Wenn die Wählerichaft die Kongrehab- | bern ber „Fremden“; a 
geordneten rechtzeitig über ihre Anibauung und | denten fie Dabei an ihre Lieben, die in 


Wünſche. in diefer Richtung aufflärt, wird die ange- | fremder Erbe ruhen, hoffen fie, hab 
drohte Trodenlegung des Landes fidy fihherlih vermer- | un deren Grabe vielleicht die Angehärt- 
den laſſen. Die Trinkfrage wird nicht durch Unter |gen don rangois Gillard aut glei⸗ 
ſagung von Brennereien und Brauereien und die Beſei- chen Stunde aud) beten werben? | 
tigung von Saftiwirtichaften gelöit werden. Die durd) | lim das Bild ganz militäriſch zu 
ein folches Verbot geihaffenen VBerhältniffe würden un. |magen, rufen bom Erergierplage her | 
zählige Jamilienheime zu geheimen Vrennereien oder | Über bie Oeeng und Bo Lüſten 
Brauereien maden. Es würde mit der Zeit eine völlige wiegt ſich ein Doppeldecker. 

Verwirrung aller Ehr- und Nechtsbegriffe und ſchließ-Leonhardi-Fahrt in Zolr. 
li den Berluft jeden jittlichen Bewußtſeins nach ſich Die Tölzer ſagen, es war heuer 
ziehen, da es das Volk nötigen würde, teils ein undurd) 'aar nichts; ja früher, als noch fünfzig 
führbares Gejeg zu umgehen, teils fi mit der hinter- dierfpännige Wagen da 
liſtigen Ausſchnüffelei von Hebertretern des Geſetzes zu 
befaſſen. Ein Volk, dem nur dieſe beiden Pfade offen 
ſtehen, muß ſittlich ſinken, und einem ſo geſunkenen 
Volke kann keine glückliche Zukunft erblühen. 
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| 
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| 
bei waren! Wer) 
"aber zum erjienmal die yahrt fah, wird | 
'da reizvolfe, Iebenbejahende, zufunft3= | 
|fichere Bild nie vergefjen. | 
Menn das Vieh von den ? 
| — — trieben iſt, wenn der Winter vor der 
| Türe fteht, dann wird am Yodestage | 
Stojtjpielige Etaatöverwaltung. — Vor zehn Jah: | 
ren betrugen die Ausgaben des Staates Nav York 
1924,897,773,. Bor zwei \Sahren wurden $47,314,642 
fir den Staatshaushalt benötigt, und im legten Jahre 
\jchnellten die Kojten auf $58,900,000 empor. Gleichen 
| Schritt mit dem Musgabefonto bat die Schuldenlait qe- 
halten, denn während vor zehn Nahren die Schuldver- 
|Nörstöungen nur $10,630,000 betrugen, waren fte im 
{ 


die Pferbefegnung im befonbern, 
Vieh: und Fpruchtbarkeitsfegen im 
‚Slfgemeinen auf den Ktalvarienberg an- 
' getreten, zur Siabelle des Patrons ver 
Viehzucht ‚eben des heiligen Zeonhard. 


vorigen Jahre auf $186,400,660 angewachien. If — 


. * * x Kult überzuführen. 


Rn. EEE RE: * Was ete für di ölzer die 
Die faſt ſprichwörtliche Wohltätigkeit der Bine | ORTEN U * 8 
hat ſich wieder einmal von ihrer glänzendſten Seite N: 2 mn J— HH 
| aeaei las irap ha Huihohe . ‚reih, Die das Wontag-Liorgenbla 
gezeigt. Thne irgendweldes Aufheben zu maden, |, ! An diefem Bormittage hatte! 

Zee da mn „ee EEE nn brachte! Un diefem DBormittage hatte | 
haben die Suden in diefen Yande drei Millionen Dol :  Yua’ Ohr für bie Leon-| 
oe nacht für io mntloihonhen Ölanhenanenntien Man nur Ayg’ und Ohr für die Leon⸗ 
lars aufgebracht fir die notleidenden Slaubensgenoffen .Rahr Gi 4 
|: Adlmıın 8 Galisie — — gr hardi-Fahrt. Ein Herrenreiter in 
in Polen, Lithauen und Galizien. Die Juden in New Schwarz, im Zylinder, das Stadiban— 

Vork allein brachten über 1354 Million Dollars auf! 7” — — — ——— an} 
— Meiihi font a Iner mit dem fpringenden Löwen in! 
Das iit ein Beifpiel der Opferfreudigfeit, wie man us der Hand, eröffnet den Zug, der dies- 
| jelten in der Welt findet, und mit gutem Recht könnten R , re | 


| EPerE 2 , “I malnur aus 12 Waagen, aber aus etwa | 

o ($ 9 1 sr» - (Se pn des⸗ a Ber z N 
en zu Andern ſagen: „Gehet hin und tut des 100 Reitern beſteht. Die langen Wagen 
I 8 


3 in der Form von Truhen, au) in ber) 
‚Art der Bauern-Truhen, mit Bildern 
aus dem.Landwirtfchaft und teils ern= 
'ften, teilö heiteren Sprüchen bemalt, 


I 
l 
ı 
l 
l 


t 


* * * 


Einige deutſche Frauen oder doch ſolche deutſcher 
Abſtammung haben es mit ihrer Würde vereinbar ge— 
funden, ſich an der Leitung des im Coliſeum ſtattfinden- ſind mit Reiſig und Blumen umwun— 
den Alliirten-Bazars zu beteiligen. Wir wiſſen nicht, den. Im erien Wagen die Geiitlid- 
‚ob fie dem vor einem Sabre im felben Gebäude verane feit, in den weiteren der Magiltrat, 
Iftalteten Bazar zu Gunsten  Deuticher Verwundeter, die Muſikkapelle, der Geſellenvberein, 
Wittwen und Waiſen ein gleiches Intereſſe entgegen-Schulkinder, die das Vittgebet einför— 
gebracht haben, bezweifeln dies jedoch ſtark. Der Wohl- mig immer wiederholen, Jungfrauen 
tätigkeitszzweck der Alliirten-Veranſtaltung wird arg aus einem Nachbardorfe, in Feſttracht, 
durch das kriegeriſche Gepräge verdunkelt, das ihr die den flachen Lodenhut mit der Schnur 

eitung verliehen hat. Es muß die erwähnten deut- und Quaſlie, das ſeidene Bruſttüchel, 


| 
| 
| 
| 
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ı0 
jhen Arauen mit nicht gerade beneidenswerten Gefüh- das Sträufßel. Am fehöniten die Töize- 
len erfüllen, wenn fie das niedergeichoffene deutiche rinnen mit den aoldgefponnennen | 
Flugzeug, franzöfiihe Kanonen und britiiche VWomben- | Riegelhauben, die fich von Gejchlecht zu | 
iwerfer erblicten und der bei der Verteidigung des deut: , Gefchlecht pererben und ihrem Werte 
fchen Waterlandes gefallenen Selden gedenken. Sa, \entiprechend hehütet werben. 
auch „Society Life“ macht feltfame Bettgenoiien! ı Die Begabung der Gebiraler für] 
* * ſpieleriſche Darſtellung zeigt ſich auch 
ier: auf einen Marc die wuch⸗ 
Rockefellerz Vermögen. John Rockefellers bo Behr ben ol Mensen] 
Vermögen it lange ichon der Gegenitand phantaftiicher | mit den prächtiaen Summeten aus! 
Bee genden * dent fehr — Grunde, Zeder und "Dachsteff —J teilen | 
weil bei jolhen Niefenzahlen jedes Verftändnii aufhört | Ginher ei henhon Milne (Ein im 
und die Zahlen jede tiefere Bedeutung verlieren. —— — — sat! 
| ber rührt 5 uns wenig, jebt zu hören, daf jich feine an- | eine Bifion: er fieht im Geifie das! 
ı geblid) eine Milliarde Tollard dur den Krieg auf | geonharbi-Kapellelein daheim, er jieht 
rund zwei Milliarden erhöht bat. Bielfagender aber it feine Geſchwier in All Tolzertracht 
es ſchon, wenn wir von der „American Economice Zwiſchen den Wagen tummeln ſich 
League” hören, daß Rockefeller mehr beſitzt, als der die Reilee — man fönnte — es| 
Gejammtreihtum jeder der Folgenden Staaten beträgt: jet eine Jugendwehr zu Werbe. | 
Arizona, Delaware, Maine, Miffiffivpi, Montana, Now | Bürfchehen bon fechs Jadren an fiten, | 
ıSampfbire, Nevada, Mrfanjas, Florida, Idaho, New |pon der Bedeutung des Augenblcks 
Merieo, Nord-Carolina, Oregon, Rhode Island, Sid- durhdruneen, auf den „Röffern“; | 
| Dakota, tab, Vermont, Myoming und der Dijtrift wenn zum Schluffe ver Bittfahrt der 
| Columbia -- oder dab Mocefeller allein jo viel befigt, | Priefter von der Kirche im Miühtfeld | 
wie folgende Staaten (nadı der Zenſusaufnahme der ben Meihmedel fchwingt und die anz| 
‚Ver. Staaten) Reichtum in ihren Grenzen beherbergen: dern den Hut ziehen, können dag bie! 
Arizona, Delaware, Nevada, New Merico imd yo | Teiniten ber Stleinen nicht tun: no) 
ming. Sein Sahreseinfommmen wird auf $109,000,000 |fönnen fie ben Zügel aus beiden Hänz | 
aeihätt, mas ungefähr wieder ſo viel ift, wie 200,000| den nicht Laffen, aber fie wanken und 
Nichtunionarbeiter im Jahre an Lohn „verdienen“. weichen nicht. 
| Nodefeller ift im der Tat die Berfonifizirung der Unge-! Ueber die Wiejen zieht der Zug auf 
rechtigkeit des lapitaliſtiſchen Syſtem den das Tolzer Städtchen mit ber, 


im Kirchlein hängt manch einfaches, 


ven? 


({pen ge: | ea 


‚des heiligen Leonhard die Bittfahrt um | 
um — 


— 


Auch hier hat die Kirche es trefflich 
verſtanden, ein urſprünglich heidniſches J 
die Pferdeopfer — in ihren rñ 


Anguftinns⸗KKirche 


Yanıar 1977. 


abihüffigen Marktitraße;| 


srr 


Lil 


frumm 


‚den bemalten Häufern beherrichenden | 


Kaldarienberg; non dem geht ber Blid| 


\auf die grüne Jfar, die jich dur ein! 
Kiesbett mwindet, auf die Benedikten— 


| 
wand, auch auf das zmeidadhige Ihlich- | 
te Wohnhaus des verftorbenen Tölzer | 


GEhrenbürgers, Gabriel v. Seidis, uns| 


Häufer in Iölz ihre frommen ober | 
fröhlichen Faffaden wieder heraugaear= 
heitet haben. Um die [chlihte Kapelle 


ter deffen Anregung und Leitung die 


Idea heilioen Leonhard auf der Spike) 


des Kalbarienbergs geht es herum; 


924 3* I 
von Jungfrauenhand gejiictes Votid- | 


täfelchen, das fleht: „D Maria, be= | 


j 


ſchütze ihn im Felde!“ 


Und die überſchäumende Luſtigkeit, 


die fonſt — traditionell — ber trabis | 


tionellen Reondardfahrt, Die in jehiger | 


Form ſeit 1862 beſteht, folgt, wird 

ieſes durch ein FErnſt 
dieſes Mal durch einen gefaßten Ernſt 
erſetzt; die Alten und die Mittlern 
die Jungen, ſie denken alle dieſes Mal 


J 


littlern und | 


berer, die meit draußen nicht in gemelz| 
fenem Schritt zum heiligen Leonhard 


Ireiten und fahren, fondern vielleicht | 
gerade auf ſchaumbedeckten Roſſen in 


das Unwetter des Krieges ſauſen. 
— ZAER 
Die Kleinbahn. 
haben Sie denn heute zwei 
en?" — „Na, wir haben doch ooch 
zwee Wagen dran!“ — 
— Druckfehler. — Für den Som- 
meraufenthalt hatte ſich der Herr Apo⸗ 
heker in der Nähe der Stadt ein p il⸗ 
lenähnliches Haus erbauen laſſen. 
— 
* Mer fein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
med durch eine Heine Anzeige im! 
der „Abendpofl”. 


— 


„darum | 


Lokomoti⸗ 


* 


Tanzwalzer 
wahl von breisgekronten mobernen | 


Konmyonirt von Bebentenden Napelt- | 
; 40 Seiten. Großes | 


Eine Au 
Walzeru. tat } 
meiftern und Tonfünitlern; 

Format; 506e. 


A.KROCH&CO. 


Dentfhe Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Strasse. | 


(zwiihen Wabaih, und Didigan Ave.) ! 


| 


| 
| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trdqurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Bruder 


c— 
c 


Stocher 

r don 47 Sabren 
diamma erfolat eur 
Ian, 2 Uhr Nachm., vom 
spo9 EG. Gircle Plve., Nor 
Mark, mit Mırtes nach Dem Unton 
Ridge: Friedhof. Un ftiiles Weileid bit 
ton die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Stoeger, Satlin. Genrad Stoenert, 

Bruder. 


Clements 
Januar ,im A 
Sie Be 


an 6. 
geſterben iſt. 
Mittwoch, 10, 


ı . 
erbauſe, 


it 
er 


mo 


od 


Todesanzeige. 
Plattdentſche Gilde Unkel,Braeſig Nr. 10. | 
ENTE Ten Penmten und Metgliedern | 
zur Naächricht, daß ımter werter 

ee ruder | 
RER Herman Bolf 
m — RIM | 

. neitarben ift. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch den 10. Januar 1917, | 
um 2 Uhr Nachne, pom Trauerhauſe, 4856 W. 
Gornelia Nde Die Pramten find webeten, | 
fh am 1 Abe in umferer Gildehallle zu verſam⸗ 
nteln mr Deut berftorb. Yrirder Dig lebte Ebre 
zu erweifen | 


Rräfident. | 
— 
' 


Herm, Trews, Rrälii 
Henry Ohms, Selretär. 
Todesanzeige. 
Freunden und Beſfannten die traurige 
richt. daß unſere liebe Mutter 
Johanna Tank 


Nach⸗ 


lanı 7. Januar im Alter von 74 Jahren geitor⸗ 


ben ift. Die PVerrdiaung findet Ttatt am Tone | 
nerttag den 11, Jemmar um 1:30 Nachmitiae, | 
vom Frauerbaufe Fr. 1010 2%. Sobne Mbenne | 
nach der St. NetersKirche, Daflev_Pivd, md | 
Gorter Stri und bon da mit Mutos nach dem! 
* * ec » Stille Teilnahme | 

Home Friedhof. Mm] ftille Teilnahme | 


Eareit 
bitten die tranernden SHinterblichenen: | 


William, Charles, Fred, Otto und Minnie Tant | 


und Fran Ada Nellcd, Kinder. modimi | 


Todesanzeige | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſer gelſebtes Söhnchen und N 
Herbert Siranzow ! 
im Alter bon 5 Nahren und 2 Monaten nad | 
Intzem Leiden Tanft im Serra entiihiaien iit, 
Die Peerdianng finder Ntatt anı Donnerstan, den | 
11, San,. mn 2 Uhr Wacdhm,, vom Traverhbanfe | 
19212 Süd tn Meo,, nach dem Ntonlordiasikrich- ı 
hof. Um stille Teilpabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hernanng und Emma Kranzow, Eltern. 
Elſe, Arthur und Biolet, Geſchwiſter. 


Georg. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belſaunten die traurige Nach— 
richt, daß unfſere geliebte Gattin und Mutter 
Catherine Haugh, geb. Lerſch, 
Januar entſchlafen iſt. Beerdigung em| 
DVonnerstaa, den 11. Narn.. 0:30 Born, bom | 
Trauerbaufe. 5034 ©. Paflin Str. nach der 


et, | 
wo frierflihne Sochmefir zeler 
Er. 


em 8. 


| 
bGrirt wird, von da mit Autos nach dem 
Narier-Bottesader. Un ftille Teilnahme bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: | 
Lenis Haugh, Gatte. Louis jr, Henry und | 
Marh, stinder, bimi | 


I 
* | 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekanyten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Leroy Powers 
im 6, Lebensjahre entſchlafen iſt. 
aung' findet ſtiaft am Mittwoch, den 10. Jannar, 
1:30 Nadmlitags, om Trauerhauſe Nr. 3140 | 
or Strahe mit Mrtos nad dem Nonfordin« | 
Gottetader. Um file Teilnahme die | 
trauernden Hinterbliebenen: 
Thomas und Minnie Powers, geb. 
Eltern 


| 
Nach⸗ 
Die Beerdi⸗ 


bitten 


Wentflaff. 


| 
4 


modi 


— — | 
Todedanzeige. | 
Inhanıta Nebecra Lune Nr. 233, %..D. D. 
Ten Beamten und Mitgliedern die trauri 
Nachricht, daß Schweſter 

Mally Maher 
Die Beerdigung findet ſtatt am— 
Deunerdtagn Morgen um 9 Uber bom Trguer- 
baufe, Nr, 1136 Nelmont Mde., nach Gracelagd, 
-—- Die Beamten fino erfucht, punt 8:30 in der 
Logenhalle zu erſcheinen. 


innie Junker, Obermeiſterin 
e n ee 


—9 
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geſtorben iſt. 


papiers macht es no 
der „Abendpoſt“ (täglich ausgenommen 
dieſem Grunde wird 

WMenReynolds und 


O 


Hive No. 


eutſchlafen iſt. 
Mitwoch, den 10. Jannar, um 10 


! 3u fopiren. 


A| Süpdjeite Seiten Darmitäidter 


Nachricht 


geſtorben 


J inionins irhe 
I ESt. Marien-Kirchbof 
mein Fich um 8S, Uhr in der Logenhalle, um der 


J verſtorb. Schweſter die letie Ehre zu erweifen. 


geſtorben iſt, 


123. Str 


2 , & * ’ S * 
Eee Rear 


Ankündigung 


Die bedeutende Derteuerung des Drud- 


twendig, den Preis 


Sonntags) für Säden, Derfaufsitellen, 
Händler und Träger zu erhöhen, und aus 


der Abonnements: 


preis auf 50 Cents per Monat feitgejett, 
wenn die Zeitung ins Haus geliefert wird. 


The Abendpost Co. 


mm — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die, traurige 
richt. 
lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 


Herman Sieib3 


im Nlter von 55 Iabren, 11 Monaten und 8| 
Montag, dent 8, Naıt., jelig im pernit | 


Tagcıı a 
entihlafeii ift. 
tt. Nan., bom wrauerbaufe, 1726 ©i 
nach der evang.-luth. Bethlehems-Kirche, 
Tanlina Str., bon Da 
Yıte& nad dem Ktonlorbia-Sriedhof. Um ftilie 
Teilnahme bittet: 
Grau Johanna Kerbsa, ned. Schulz, Gattin. 
frant, Fmma, de, Dora und Hedwig, sttır 
der. Traun Frauf Kerbs, Schwiegeriocter. 
Arthur und Gladys, Großlinder. 


Beerdigung am Donnerstag, dei 
Sirard EiT., 
Ede 


Bu ihmerslih war für ums dein Scheiden, 
Su bitter bein fo früber Tod 


Dsch du bift nun befreit bon Leiden 
Und anıh von jeder Mirgit und Mot. 
Nun rıhe fanft, ob wir auch meinen, 
Und Traser unfer Herz erfüllt, 

Kinft wird uns Soit ja do vereinen, 
Ser alle Tränen wieder ftillt. dimi 


Tod.danzeige. 
Freunden, Perwandten und Pelannten die 
trantige „ndricht, dak meine liebe Gattin und 
unſere liebe Mutter 
Anna Angelloch, geb. 
im Alter von 38, Jahren geſtorben i 
erdigung findet Matt am Wittwod, den 10 
nuar 1917, um 8:30 Rormitians, vom Tre 
baufe 219 RW. 23. Sir, vab_ber St. Mi 
Süirche, wo ein Sodamt aba 


ch 


Weber, 


(+ 
l. 


Orts 

feierliches 

wird. und bon ba ver Mutos nah bein Et. ! 
rien-Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
tranernden Hinterbliebenen: 

Poifiin Anneltoh, Gate: Iohanun Spananols, 
neb, Aurellad, und Leretta, sinder; Nom 
Weder, Bruder; Joſeph und Konvettg, Enteil; 
Chas. und Johanna Angelloch, Séwiegerel— 
tern; Anua Weber, geb. Juergenſen, Schwä— 
gerin. 

Mitglied von: St. Benedict Court 341, W. 

F.; KEintracht-Loge Wr. 5, 


C. 

O. Orden der Herr» 

Tamen-Unteritügumngperein;_ Tat 

niſcher Fra uenverein der Cübdieite; 
40. L. O. T. M. 


Todesanzeige. 


modi 


Freunden und Belannten die traurige Na: ! 


tidt, daß mein Tieher Batte 
Kahn Rerroth 

8 Sabren nach Turzem Yeldcy 
Die Peerdigiumg findet ftait af 
vw Nachmit⸗ 
tan5 dom Trauerhaufe Nr. 1808 N. Richmond 
ir. nach den: St. LulassWottesader. Um ftilfe 
Teilnahme bitten bie trauernden Hinterhlic 
benen: 

Gargline Nerroih, Gattin; Frau Darin Tertlin, 


im Miter don 78 


Toter; Bm. Sieburg, Sohn; Emit Berti, | 


Echmiegerfohbn; Mitte, Pearl und Lybie, Cn- 
tellinder. 


Hehtungen in Fairmont, Minn., find erficht, 


Todesanzeige. 
‚Fteunden und Velannten die frauxige 
richt, dak unfer lieber Bater und Grohbater 
Ghriitian K. Neniter 
im Uller don 71 Sabren, 1 Mionat und 26 


Die Fer 
den 19, Saı 
Irauerhaufe 
Waldheim. 
ernden Hinterbliebenen: 
Edward W. Neuffer, Sohn: 
Tochter; Sorhie Nenfier, 


ist, 
ar, um 2 hr Nadr:iittags, 
Kr, 1326 Millard Nvente nach 


Emiy €. 


fter, Enlel; GHriftine Walterd, Chmwügrrin 


Tudedanzeine. 


ungevercein von Chicago. 
Nogmten und 
daß unſere Schweſter 
Anng Angeloch 
Lie Reerdimimn finder ftatt 
10. Yamıar, 8:30 Norm, vom 
219 W. 23. Str, nad der Ct. 
ben da mit Muto3 nach dem 
Lie Peamten berfam 


den Schmweitern 


ut 
rn. beit 
Trarerhanie 


\ amt 
Mittwoch 


Ann Merten, Rräfidentimn. 
Sohenna Siegel, ZSelretürin. 


Todesanzeige. 


Brighton Review Ar. 49, W. ®. U uf fie Mac: | 


cabees. 
Den Schweſtern hiermit die traurige Nachricht, 
daßs unſere Schwefter 
A. Angeloch 
und findet deren Bearäbniß 
raen, 81, Uhr, bom 


tech ang 
3. Str. nach dem St. 


219 W. 23. 
hof ftatt. - 
Uhr in der Lonerballe zu fein ‚um der beritorh 
schiwelter die leiste Ehre zu erweiien, 
Rarbara Stump, Lady Commander. 
Eliſe Hoffmaunn, Record Keeper. 


Trauerhanſe 
Marien-Sried- 


i 


—— 

LSodesanzeige. 

St. Peters Frauenvereu. 
* Den Beamten und Mitéeliedern des St. Peters 
Frauenberein die traur. Nachricht, daß TZhweſter 
Johanna Tanf 
F Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 14. Jannar, um halb 2 Uhr 
Nachm. vom Traucrhamfe, 1010 N. Hopne Ave., 
neh der St. Reterssstirche 
Dallch PBlvd,, von da mit Mutomobilen nach dem 
Foreſt Home-Friedhof. — Vitte die Schweſtern 
an der Leichenfeier teilzunehmen. 

Ida Burkhardt, Präſidentin 

Lena Bohmann, Selretärin. 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 
Bayhriſch⸗Amerik. Frauenverein der Südſeite. 
‚Den, Beamten und, Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Anna Augeloch 

im Alter von 37, Jahren, nach langem Leiden 
ſelig entſchläfen iſt. Beerdianng Mittwoe en 
10. Jan. Vorm. 9:30, bom Trauerhaufe, 327 W. 

nach der St. Mntonins-siirche, 28, Blace 
umd Wallace ztr. bon da nrit Mutos nach dem 
St. Marien-Frichhoi Tie Mitalieder find 
erzuicht, der Verfiordenen die legte Chre zu er- 
weiſen. 


bh,» 
773 


Maria Butzeit, Rräfidentiit. 
Kate Rahıter, Selretüärin 


TodesSanzeige 


‚Freunden ımb Mefannten die traurige Nach» 


richt, day unfer Jieber Bruder und Echivager 
Iajeph: Unger 

am 7. Januar im Miter_ don 41 Nabren, S Me 
naten und 17 Tagen aeftorben ift. Peerdigumng 
am Mitteoch. den 10. Ian., um 10 Uhr Bornt. 
bon Nelles SKabelle, 1041 Me Nortb Mbe,, mit 
Mutomobilen nah dent Montroie-fsriedhoi. Pie 
srtauernden Hinterbliebenen: 

Maria Pindid, 
George Bindid, 


Schweiter, 
Echmaner. 


Todesanzelge. 
Freunden und Belannten die traurige 
cht, daß unfer lieber Sohn 
Lutwig Kind 
im Alter von 4 Jahren, 7 Monaten und 6 Ia- 
gen entichlafen ift, Boerdigt am 8. Sanırar auf 
dent Sosfordiassriedbor. Um fiilles Meileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
PFanı und Frieda Kind, Eltern. Cfmer und 
Walter, Prüder, Ludwig und Nana Kind id 
Writa Sieg, Großeltern, 


. Nach⸗ 
ti 


Todbesanzeige. 
Freunden und Belannten die tranriane Nahe 
richt, da ımfere liebe Gattin, Miier und 
Schwiegermutter ng: 


_. 


Mebega Lehier 
i Mutter der verſtorbenen Lizzie Diebert, 
auft ontichlafen if, Peerdigung am Ponners- 
tan. den 11, X 
Trauerhaufe F— 


5 Sanffen ve, mit Autos 
rah Monteofe, 52 


5 
: Sm. 
Zeyier, 


leaertochter 


Nach⸗ 


daß mein vieigeliebdter Gatte und, unſer 


mit | 


Die Be⸗ 
Na» 
ner: } 


Jie 


mannd-Schweltern; Südfeite Helfen-Tarmitäster | 
Bayhriſch⸗Amerita⸗ 
Briabten 


modt ! 
Nach⸗ 


abı I ü Ta: | 
nen nah langem Leiden im Herrn entfchlafen ! 
diqung findet ftatt ans Wittmeoch, | 
r om 
Um stilles Beileid bitten die tram 

a I 
Leiter, ; 
x Ren Schwiegertochter: 
Ftank J. Leſtet, Schwiegerſohn; Raut U, Les | 


modi 


Tamen-itnteritiise | 


die fraurine | 


am 


Die Beamten werden erfucht um 


Ecde Corte, Str. und 


nuar, um 2 Ubr Nadm,, kom | 


EEE — — — — 


Heury Echselloyf Sons 
Delikateſſen. 
399 und 311: Kandolph Str, 


nabe Franklin Str, 


Geräuderte Büdlinge 
Gerändjerte Gänfebruft und Senlen 
Geränderte Gänſe-Leberwurſt 
Trüffel- und Sardellen-Leberwnrit 
eine Gervelatwurit 
Geränderter Yadıs in Scheiben 
Brabanter Salz-Sardellen 
Sardellenringe, Rollmops 
yilet Fettheringe in Wein-Sanre 
Emmenthaler Käſe 
Münſter Rahmkäſe 
Schweizer Gruyere Käſe 
Roquefort, Edamer Käſe 
Liederkranz Käſe, Handkäaͤſe 
Waldmeiſter zur Bowle 
Importirte getrocknete Pilze 


Hafer-Kakao, Zwetſchenmus 
tand,dofondt* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
1 
| 


Todesanzeige, 
‚sreunden und Pelanntei traurige- Nach» 
richt, daß unſer lieber Schwiegerdater 
und Großbater 


—* 


vie 
Vater, 


Herman Bolf, 

Gatte der beritorbenen. Carolina Rolf, im YIl- 
ter bon 62 Sohren am Montag, den 8. Januar 
1917 fanit enifchlafen fit, Die Beerdbiaung fin- 
det Itatt am Mittwod), den I0. Sanuar 1917, 
um 2 Uhr Nacmiitag, vom Trauerhaufe 4856 
”. Gornelia denne nah dem Konforbla-ffrich- 
hof, Um ftille Teilmabme bitten bie frauern- 
den Hinterblichenen: 

Matia Grevie, 2oniia Ludolph, Lattie Lariom, 
Töchter; Frautf Edward Bolt, 
nelit Berwandten 


d 
t 


ESounne. 
modi 


und 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin, teure Mutter 
| und ımfere liche Tochter 

| Lillze Wißmann 
am 7, Samıar im Alter bon 
im Seren entfhlaien it. Die Veerdigung fins 
| det jtatt am Mitimod, den 10. Januar, um 2 
ı Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe Mr. 2403 
|: ‚ Springfield Wvenne nah dem Konlorbia- 
‚stiedbof. Um ftille Teilnahme bitten bie trau- 
! 

I 


I 


07% 


Sabren jelig 


z 


eruden Sinterbliebenen: 
Richard Bißmann, Gatte; Mildred, Tochter; 
Carl und Caroline Treichel, Eltern. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belangten die traurige 
ı riecht, da umiere liebe Mutter 
Ealln Mayer 
Satiin de3 beritorb. Mader, int Alter 
von Sabren geitorben Veerblnung am 
Donmerätaa, den 11. Jan., 9 Ubr Morgens, vom 
Zrauerhaufe, 1156 Belmont Abe, nad der Et. 
ipbonfus:Ntirce, bon da mit Autod nah bem 
Graceland-Friedhof. Um ſtilles Beileld Bitten 
die tranernden Kinder: 
Frau Anguſta Billow, Frau Loniſe Beglenbera 
und Edward Mayer. bimi 


M Tr 
Nach⸗ 


Mn fr 
Auguſt 


7 +4 


4 
io 


Tanfiagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren vielen Freunden 

und dem Gegenſeitigen Unterſtüßungsverein 

Settion 13 unfſeren innigſten Dank aus für Sie 

ı uns eriwiefene Teilmabıe und die praätballen 

Dilumenivendent bei dem Begräbniß umfergs ae» 
lebten Sohnes und Bruders 

Herman Fiſcher. 

Ferner danlen wir Herrn Paſtor R. A. 

j für tetne trojtreiden Worte 


| Sppanna Hiiher und Jamilie. 


J — — — 


— 


x 


ohn 


j Sanfıiagung. 
| R 
Wir ſprechen follgenden Vereinen unſeren in— 
tieiten Dani aus: Hırmboldt Rai Frauenbereir 
| sidelia Damenberein und Bremer Mohltätig- 
| feitöberein für Die Auszahlung des 
Sterbegeldes für 
Darin Gohut, 
tönen Diele Bereine jeder Berfon empfehlen. 
Herr und Frau Thiele. 


IC 


| 


und 


5ur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unfere liebe Schweiter 
Frieda Kaesberg, 
die heute bor 5 Jabren. am 9. San. 1912, 
im Alter von 24 Jahren geſſtorben iſt. 


} 
! 
| 
j 
| 
I 
{ 
} 
| 
i 


Heiße Tränen find aefloffen, 

Als die Botſchaft wurde laui 

Daß die Augen du geſchlofſen 

Die ſo freundlich ſtets geſchaut 

Ach in deinen ſchönſten Jahren 

Nahm dich Gott ſchon von uns fſort, 

Nicht einmal ein Abſchiedswort. 

Zchlafe füh im Todesſchlummer 

Denn wir fenden ımferem Kummer 
Tröſtung 


Des GSrmmrida 
Des Hmmels 


zu. 


Gewidmet von deinen dich 
Schweſlern: 


Wilhelminag umd Dttilia Kaedbgrg. 


liebenden 


l 
\ 
I 


is 


esternCaskotand 
Undertaking Comp., 


Yiihigan Ave. und Nandoiph Etr. Central 368. 


j Zweinneihäfte in der ranzen Stadt. 
| @ir beiorgen die Beerdigung .in jevem Zeinik, 


. „ ‘ , räl, 
D. S. Satiler, Dr], , 


;WALDHEIM 
\ £ 4 —3 

t einer der ſchönſten Friedhofe voz Thicago. 
Eine große Anzahl neuer Sectionen ven egrt 
| fbpläken bon 2 bi 12 Gräbern wurden Füfzitcch 
! außgelegt und fünnen fehr billig und auf Wb- 
ihflagzzabliingen nefauft werden, Nette Runden 
! werben höflthft eingeladen, das ichene Maldheim 
| zu infviziren. Näbere Muafımft, auch gaefäfliaft 
fhrtttiih. Ndreffe: Foreft, Rarf.. AN. "Mhone: 
Suflin 796. Bilte erwähnt dieſe Anſones 


| 
} 184 midolafondt® 
| 
| 


| 
| 
» S5C 

ID ON PIE Zen 
| Direktiof Max dHanisocı 


Samstag, den 13. Jan.: 
Zum erjten Male: 
£ 


Eachende Erben, 


I Grohe TIpercite in drei Alten won Otto Findeiſen 

Die Tpeutertaffe iit täglich von 10 Uhr Vor— 
ı mittags bis Uhr Abenss geöffnet, Vorbeſtel⸗ 
‚lungen jür Cintritisiarten erbeten. Telephon: 
Superior 0356. 


‘ 
€ 


Zweimaj 
täglich, 


COLONIAL 
2. ©. Griffith 
folofiafte3 $2,000,000 Echanitüe 


INTULERANGE 


P jſe Abends und Samitan Mat. "de 
Tele: sis 82.00: Anars 23 513 81.00 
Keine Telcphan-Keiervirungen. 
Poſtbenennngen, begieltet vom Yeirag, er 
balten ſoſortige Beructſiotigung. 

Rinder werden ;ugelsiien. 


| 
' 
| 
| 
| 
I 


Abend: Unterhaltung und Ball 
berbunden mil 

| Drifentliher Einfügrung im Hertha Grad ırı 

ı Beamten-Initalliruug jümmtliher Lagen des 


8.9.9. bon Chicago 

'am Mittwoch, den 10, Jausar 1917, Annan 8 
Uhr UÜbenss, in der großen Bitter Park Haile, 
2040 Rorib Nve., nabe Milwaule Abe, Tiefetd im 
| Borberlauf 2be a RBerion, an der Kalle Id — 
Sabrgelennpeit: Wiihv, Mv.. Armitane Mb., Neorid 
Abe, u. Roben tr. Gleltrifhe u. Metropolitan 


Hochbahn bis Nortb Ade, u, Robey St. 
| 


d 


— — 


— — u =” * — * ⸗ 
Aus dem Gänſe-Parabies 
Watertown. Sis gehen uns täglich viſchhe Ze 
dungen zu, welde unferen geebrten Gälten aid 
„eine aute Gabe Hotie3” in nebratener oder ans 


derer Form au febr mäbinen Breilen voraef 
} ee im freundt. Teluh und Berfuch Hittet: 


Marz Reflaurant and Bier-Tonnel 


Be N See * 





* 2% 
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Abendpost. 
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Peblished dally excepi Sunday. 
Pablisher: "THE ABENLPOST COMPANY”. 
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per “nn... ee m... 2... ⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗ * en 
EISEN SERIES 008 
er —— 
„Uicubpot* = Gebäude: 223 and 2260 W. Walbingten Str. 


swilhen fittd Uvenue und Branllin Eir, 
d te q — Telapon: Frantiin O—— Ita nd 


in ben Wer. Petoieel...... 83.14 


un 
en 


⸗ 


———— — — 


Sonntandoll ..... 
id, im Worauf besabit, 
Seonntaap ofl ........ een 


Buntered ar Secand Oiass Matter September Ich 1889 a: the Pont Ofies & 
Gklearo,. Ilılnoie, under Act of March ärd. 1875. 


Der neue Herr. 


Der sıene Gouverneur von Xllimois, Franf DO. 
Somden, hat geitern fein Amt angetreten — unter den 
gänitigiten Aufpizien. 

Die guten „Zeichen”, unter denen jein Amts» 
anfritt erfolgte, find die jehr große Mehrheit des 
Bolfsvotums, die er in der Novemberwahl erlangte, der 
ftarfe Rüdhalt, den dieje ihm im Publitum jichert, der 
Itarfe Einfluß, den er jo auf die Gejeggebung ud im 
bejonderen auf die republifaniihe Vertretung in der- 
jelben erlangte, und der hohe Grad von Unabhängig- 
feit, den er all dem und feiner jehr günjtigen wirt- 
Ihaftlihen Lage zu danken hat. 


Gouverneur Zomden hat die Gelegenheit und die 


Möglichkeit, viel Gutes zu wirfen für den Staat und | 


da8 Volf. In mejentlic - höherem Grade als die 
meilten feiner VBorafniger. Er bat damit audy eine 
große PVerantwortlihkeit. Die Platform, auf der er 
erwählt wurde, jtellt ein großes Arbeitsprogranm dar; 
veripridht viele Neuerungen und Verbejierungen. E3 


— — — — —— 


tioniſten dieſes Landes zur Richtſchnur dienen laſſen. 


— —— — ae 


tioniftifche Wühlereien. 


„Sllappern ach 
deutiches Spridiwort, das fi) anjheinend die Prohibi- 


Prohibi 


ört zum Sander” bejagt ein altes | 


Sie laſſen ihre Sache von dere Kanzel verkünden, in! 
den Säulen lehren, machen fie bei politiihen Wahlen | 
und im öffentlichen Dienfte ausihlangebend, Lobpreifen | 
fie in ihnen gefügige Seitungen, benuten fi | 
Kindern, und bewirke 
ihrer Staatshauptitadt und in der Bundeshäauptitadt 
ihtem weniger als 1%, % der Wählerichaft repräien- 
tirenden Willen häufig größere Beachtung zuteil werden 
lafien als dem der Partei, der fie angehören. 

AL3 jüngste Beweije ihrer rajtlojen Tätigkeit liegen 
dem Stongrei zu demmädjftiger Beratung und Abjtim- 
mung zwei Gejegentwürje vor, deren Annahme eine 
weitere jhmwere Bedrohung der perjönlichen Freiheit 
amerifanifcher Bürger bedeuten würde. Die eine Vor- 


lage bezivedi Heitungen, die Anzeigen von Getränte- | 


bändlern veröffentlichen, von der Rojtbeförderung aus— 
zufchließen. Sie verförpert die Abiicht, die Moit als 
Mittel zur Unterdrückung der Handels: und Gedanten- 
freiheit zu benugen, und bat ihr wahricheinlich ein ähn- 
(liches Gefet, durch weidhes die Stlavenhalter in 1860 
| die Pot gegen Zeitungen fperren wollten, welche für die 
Abihaffung der Sklaverei agitirten, als Mujter gedient, 
Aber ebenjo wie diefer Verfuch der Sinebelei der öffent: 
lien Meinung niedergejtimmt wurde, wird auch das 
‚vorliegende Macdwerf der Prohibitioniiten vom Stongreß 
surücdgewiejen werden, wenn er das Zundanıent unierer 
| Bundesregierung, die Konftitution, nicht untergraben 
will, 

| Gin wenig bedenflicher ericheint die Vorlage eines 
| Berfafiungszuiages zur Einführung der Landesprohi: 
bition, der nod) dazu vom Nedytsausihuß des Stongreiies 
diejem mit 12 gegen 7 Stimmen zur Annahme empfoh: 
len worden ilt. Der Zufaß joll verfailungsagemäß den 


i fie als| 
Veranlaffung zu lärmenden Umgzügen von Frauen und | 


n dadurd, dab die Sefepgeber int | 


Diendtag, den 9. 
Gerbfibilder ans Oberbayern. 
Ben Albert Auerbab. 


AUllerfeelen in Münden. 

‘An diefem Herbie, dem dritten des! 
furehtbaren Krieges, brannten zu! 
Allerfeelen in München keine Kerzen | 
an den Gräbern, aber noch nie war: 
der Befuch der Friedhöfe an Allerheis 
ligen ſo ſtark geweſen wie in dieſem 
blut- und tränenvollen Jahre: von 7— 
Uhr früh bis Abends 10 Uhr beför— 
'derte die Straßenbahn rund 600,000 | 
'Fahraäfte, während biäher die Höchlt: | 
'ziffer an einem Hauptfonntag des 
| Ottoberfefte8 — in vergangenen Yab: | 
ıren, veriteht fi — und zwar bon! 
Morgen? 51% bis 1 Uhr Nachts nur 
580,000 betrug: Das Gedenken ber! 
|XZoten bat alfo die Betätigung ver) 
| Lebensfreude aeichlagen. | 
| Die fchlimmen Bayern, mit deren 
\Namen ald Gefpenit die Stinder in den 
feindlichen Ländern mwahrfcheintich im 
den Schlaf geſchreckt werden, haben es 
ſich nicht nehmen laſſen, das gemein— 
ſame Grab der in der Gefangenſchaft 
R70-—71 geltorbenen Franzoſen auf) 
\dem alten nördlichen Friedbhofe aut! 
dieſem Tage aus der ſtädtiſchen Gärt- 
nerei mit weißen Aſtern zu ſchmücken. 
Die viereckige Grabſtätte iſt von Bux— 
baum umſäumt und trägt eine ſchlichte 
graue Sandſteinſäule mit der In— 
ſchrift: „Erexit Matris, Patriage Pie— 
ias“. Auf dem neuen großen Weſt- 
friedhofe, zu dem man durch die Dante 
Str. kommt, haben die Gefangenen | 
'felbft ihrer in der Trrembe geftorbes | 


51%, 


C 


nen Kameraden gedacht. Als wenn noch) |. 


würde dem Gouverneur Zorvden nicht leicht fallen, ein | Staaten zur Abitimmung überwiefen werden, und muf; | die Toten in Paradefiellung wären, | 


Perjagen mit „Nicht Tönnen“ zu entihuldigen, Er 
miürde e3 ichwer finden, die Mehrzahl der Bürger zu 
überzeugen, daß es nicht feine Schuld, nicht einem 
Mangel an ehrlidiem Wollen, jondern wnüberwind- 


lichen Hindernifien zit danfen fei, wenn die verichiede- Imen werden, deren Zuftandefommen auch im nächiten | einfachen 


‚eine 34 Mehrheit diefer für jih haben, che er Gejeges- 
Ifraft erlangt. Bis dahin hat es allerdings noch qute 
Weile, denn zunädit muß die Vorlage im Haufe fomohl 
Mehrheit angenom: 


‚wie im Bundesjenat mit einer 3% 


a 


ſo liegen von einem Drabtzaune ums | 
‚fpannt, in militärtfcher Straffheit drei 
| Reihen von je 20 Gräbern, alle mit, 
dem gleichen militärifch ftrengen und | 
Schwarzen Holzfreuze, das | 


nen Reformpläne und Verfprehungen im Sande ver: | Kongrei völlig ausgefchlofien ericheint. Als ein aleich- |ein Heines Schwarzes Eifenfchlild trägt | 


laufen, bezw. in Vergeiienheit geraten. Die Aufgaben, lautendes Amendement vor Nahresfriit dem Nepräfen- | mit ſchlichter lateiniſcher 
die ihm geſtellt ſind, ſind groß und ſchwer, aber die | tantenhaufe vorlag, erhielt es nur eine Mehrheit von | weih 
öffentliche Meinung wird der Anficht fein, daß er fie |iwenigen Stimmen, und blieb weit hinter der erforderli- |191. ruff. Anf.-Reg., 16. Komp., ge 


, 


meiltern fann, wenn er will; daß er die Mact hat 
dazu und bei ehrlichem, jtarfenı Wollen auc) die Kraft. 

Der Anfang war gut. Die Antrittsrede des 
neuen Gouberneurs enthielt eine Erneuerung und (in 
großen Zügen) Begründung der PVeriprechen, welde 
die Platform, auf der er ermählt wurde, enthielt. 
Und ie war Tlar und beſtimmt; unzweideutig und 
leicht verſtändlich. Beſſeres ließ ſich nicht erwarten, 
konnte nicht geboten werden. Handelt Gouverneur 
Lowden nach ſeinen Worten — und nichts berechtigt 
zu der Annahme, daß er das nicht tun wird — dann 
wird er alle guten Bürger hinter und mit ſich haben, 
wird feine Verwaltung fortſchrittlich und ſegensreich 
werden für den Staat. 


— — — — 


Die Neutralität der Schweiz. 


In den Blättern iſt gegenwärtig wieder viel von 
öhter angeblichen Gefährdung der jchweizeriichen Neu 
tralität durch die deutichen Truppen die Nede. Diefe 
unverantwortlichen Gerüchte geben auf Porijer Quellen 
zurüd und entbebren jeglicher Begründung. Die Deut- 
ichen haben den Krieg gegen die Franzosen, Velgier und 
Engländer zweieinhalb Nahre lang geführt, obue die 
Reutralität der Eidgenoflenicdhaft au verlegen, und mwer- 
den ihn auch zu Ende bringen, ohne den Schweizern die 
Waffen in die Sand zu drüden. Im llebrigen Beitcht 
Hie die deutiche Seeresleitung nicht der geringite Grumd, 
einen Durdhmarich durch dchweizertiches Gebiet für wiin- 
jhenswert zu halten. Denn er witrde eine beträdtliche 
Verlängerung der Aront zur olge haben, und das 
dürfte jedenfalls Das Yette fein, wa die Deutichen at» 
itreben. 

Die Schweizer hegen zumal nad) einer aus 
drüdlicden Erklärung der deutichen Geiondtichaft zu 
Bern — auch keinerlei Beſorgniß vor einem deutſchen 
Einfall. Die Franzoſen tun es eigentlich auch nicht. 
Sie ſtellen ſich nur ſo, als ob ſie ſich davor fürchteten, 
teils um die Schweizer Nachbarn aufzuhetzen, teils um 
die Deutſchen wieder einmal bei der geſammten neutra— 
len Welt anzuſchwärzen und ihnen Abſichten unterzu— 
ſchieben, die in Wirklichkeit nicht vorhanden ſind. Nicht 
ohne Bedeutung ſcheint aber die franzöſiſche Drohung 
zu ſein, daß man nun ſeinerſeits Vorfoprungen gegen 
den vermuteten lleberfall treffen mükte. 
fammlungen en gewilien Bunften der franzöjtich-fchwei- 
zerifchen Grenze ftehen hiermit offenbar in engem Zu- 
jammenhang. Sind diefe Truropen tatfächlich mur zur 
Abwehr dorthin geichict worden? Dder jollten die 
Franzofen am Ende gar felbit Pläne verfolgen, wie man 
fie gern den. böjen Deutfhen in die Schuhe jchieben 
möchte? So’ganz unantechtbar iit die Neutralitäts- 
feufchheit der. ranzmänner denn doc nicht, wie die 
Brüffeler Ardive und neuerdings gewifle Vorgänge in 
Griechenland zur Genüge erwielen haben. Sind die 
Serren in Baris jedod aut beraten, To lajfen fie die 
Neite ihres Heeres hübih aus Franzöjiicheın Boden; 
denn der Berner Bär verjteht jich nicht bloß aufs Prumt- 
men, fondern weiß auch von jeinen jtarfen Taten Ge- 
brauch zu machen. Durch die Schweiz bindurd gelangt 
fein ranzofe an den Rhein oder gar bis zum Bodenfee. 
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Batriptismus mit Rabatt. 


Nachdem die Bethlehem Stahlwerfe ein volles 
sabr lang Zeter und Mordio über die Nbiicht der Bırn- 
desrenterung, eine eigene Banzerplatteniabrif zu bauen, 
gefhrien und den amerifaniichen Wählern im vielen 
Tauienden von Flugichriften vorgehalten haben, welche 
Dinmmelichreiende Ungerechtigkeit c8 fein wirde, wenn 
ſie ſich von den hochmögenden Stahlmaanaten nicht Tän- 
ger das Gold aus der Taſche locken laſſen wollten, läßt 
ſich die mit allen Hunden gehetzte Leitung der patrioti— 
ſchen Firma nunmehr zu dem Zugeſtändniß herbei, ihre 
Koſtenanſchläge für Regierungslieferungen gegen ihre 
früheren Forderungen um zehn Prozent herabzuſetzen. 
Es gibt alſo doch noch gute Menſchen, und Charles M. 
Schwab gehört offenhar zu ihnen. Denn nach den frü— 
her von ihm abgegebenen und mit einer Maſſe von Be— 
rechnungen und ſtatiſtiſchen Ziffern belegten Erklärun— 
gen ſchloſſen die bisher von ihm geforderten Preiſe nur 
einen ganz winzigen, kaum ſichtbaren Nutzen für das 
von ihm vertretene Geſchäft ein. Entſchließt er ſich nun 
trotz aller dieſer „Beweiſe“ ſeiner Realität zu einer 
zehnvrozentigen Preisermäßigung ſeiner Lieferungs— 
angebote, fo bleibt nur die Termutung übrig, dab er den 
Unterichied zwiichen den Produftionsfoiten und dem 
dagegen zurüdbleibenden Berfaufspreife aus feiner 
eigenen Zafche zu bezahlen gedenft. Aber wir Ieben 
un einmal in einer undanfbaren Melt, 
pohl das lingeheuerliche zum Ereigniß werden und der 
jonareh das hokhiinnine Ancriieten aus Bethlehem 

nöde ablehnen. Und das von Nechts wegen! Denn 
 Reaierung der Ber. Stanton Tann unmöglich die 
antwortung dafür übernehmen, dab der amerifa- 
nie aus praftiic betätigter Iauterer Pa- 
Stiebe nad) umd nad etivn gar an den Bettelitab 


und feinen Lebensa e NW \r » 
uf, abend dereinit im Armenhang 


Trmbpenan: | 


und fo wird! 


chen Zweidrittelmiehrheit zurück. SISmmerbin erbradte 
|dieje Abjtimmung den Beweis, dab eine Mehrzahl der 
|Bolfsvertreter der Einführung nationaler Brohibition 
|mohlgeneigt war, eine Beachtung verdienende Tatjace. 
|Seither haben die PBrobibitiontiten Sicherlich nicht die 
Hande in den Schoi gelegt, und fie werden jedenfalls 
mit Unteritügung ihrer Silfstruppen, beionders der 
Temperenziweiber, das Menjchenmögliche tun, um die 
Sade durdhzudrüden. Ob dann nod) eine genügende 
Anzahl Kongrefabgeordnete den Mannesmut bejigen 
wird, Jich dem auf fie ausgeibien Ywange zu wider: 
ſeten. wird die Zukunft lehren. 

F Immerhin erſcheint es höchſte Zeit, daß das Volk 
iiber die etwaigen Folgen der Annahme dieſes Verfaſ— 
ſungszuſatzes aufgeklärt werde. Der Begriff Landespro— 
hibition iſt denn doch ungleich bedenklicher als Staats— 
prohibition. Wenn die Wählerſchaft die Kongreßab— 
geordneten rechtzeitig über ihre Anſchauung und 
Wünſche in dieſer Richtung auftlärt, wird die ange— 
drohte Trockenlegung des Landes ſich ſicherlich vermei— 
den laſſen. Die Trinkfrage wird nicht durch Unter— 
ſagung von Brennereien und Brauereien und die Beſei 
tigung von Gaſtwirtſchaften gelöſt werden. Die durch 
ein ſolches Verbot geſchaffenen Verhältniſſe würden un— 
zählige Familienheime zu geheimen Brennereien oder 
Brauereien machen. Es würde mit der Zeit eine völlige 
Verwirrung aller Ehr- und Rechtsbegriffe und ſchließ— 


I 


| 


| ziehen, da e3 das Wolf Hötigen würde, teils ein undurd) 

füihrbares Gejeg au umaehen, teils ji mit der hinter: 
Mtitigen Ausichnürffeler von liebertretern des Gejehes zu 
befajien. Ein Vol, dem nur diefe beiden Rfade offen 
ifteben, muB fittli jinfen, und einem fo geiunfenen 
Bolfe fann feine gluklihe Zukunft erblühen. 


| Koſtſpielige Staatsverwaltung. — Vor zehn Jah— 
Iren betrugen die Ausgaben des.Staates Nam Nork 
1924,897,773. Bor zwei \sahren wurden $47,314,642 
für den Staatshbauspalt bendtigt, und im legten Sabre 
ichnellten die Kojten auf $58,900,000 empor. Gleichen 
| Schritt mit dem Musgabefonto bat die Schuldenlait que: 
halten, denn während vor zehn Nahren die Schuldver- 
ichreibungen nur $10,630,000 betrugen, waren te im 
vorigen Sabre auf $186,400,660 angewachien. 
* 


— — — 
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hat ſich wieder einmal von ihrer glänzendſten Seite 
gezeigt. Ohne irgendwelches Aufheben zu machen, 
haben die Juden in dieſem Lande drei Millionen Dol— 
lars aufgebracht für die notleidenden Glaubensgenoſſen 
in Polen, Lithauen und Galizien. Die Juden in New 
VYork allein brachten über 1354 Million Dollars qauf! 
Das iſt ein Beiſpiel der Opferfreudigkeit, wie man es 
| jelten in der Welt findet, und mit gutem Recht könnten 
die Geber zu Andern ſagen: „Gehet hin und tut des— 
gleichen!“ 


* 


* * 


Einige deutſche Frauen oder doch ſolche deutſcher 
Abſtammung haben es mit ihrer Würde vereinbar ge— 
funden, ſich an der Leitung des im Coliſeum ſtattfinden— 
den Alliirten-Bazars zu beteiligen. Wir wiſſen nicht, 
ob jie dem vor einen Jahre im ſelben Gebäude veran— 
ftalteten Bazar zu Gunſten deutſcher Verwundeter, 
Wittwen und Waiſen ein gleiches Intereſſe entgegen— 
gebracht haben, bezweifeln dies jedoch ſtark. Der Wohl— 
tätigkeitszweck der Alliirten-Veranſtaltung wird arg 
durch das kriegeriſche Gepräge verdunkelt, das ihr die 
Leitung verliehen hat. Es muß die erwähnten deut— 
ſchen Frauen mit nicht gerade beneidenswerten Gefüh— 
len erfüllen, wenn ſie das niedergeſchoſſene deutſche 
Flugzeug, franzöſiſche Kanonen und britiſche Vomben— 
werfer erblicken und der bei der Verteidigung des deut— 
ſchen Vaterlandes gefallenen Helden gedenken. Ja, 
auch „Society Life“ macht ſeltſame Bettgenoſſen! 


* * * 


Rockefellerz Vermögen. John D. Noöckefellers 
Vermögen iſt lange ſchon der Gegenſtand phantaſtiſcher 
to) 


| Schätungen geweien; aus Den jehr einfachen Grunde, | 
Verſtändniß aufhört 


weil bei ſolchen Rieſenzahlen jedes 
und die Zahlen jede tiefere Bedeutung verlieren. 
her rührt es uns wenig, jetzt zu hören, daß ſich ſeine an— 
geblich eine Milliarde Dollars durch den Krieg auf 
rund zwei Milliarden erhöht hat. Vielſagender aber iſt 
es ſchon, wenn wir von 
League“ hören, daß Rockefeller mehr beſitzt, als der 
Geſammtreichtum jeder der folgenden Staaten beträgt: 
Arizona, Delaware, Maine, Miſſiſſippi, Montana, New 
Hampfhire, Nevada. Arkanſas, Florida, Idaho, New 
Merieo, Nord-Carolina, Oregon, Rhode Island, Süd— 
Dakota, Utah, Vermont, 

Columbia — oder daß Röckefeller allein ſo viel beſitzt, 
wie folgende Staaten (nach der Zenſusaufnahme der 
Ver. Staaten) Reichtum in ihren Grenzen beherbergen: 
Arizona, Delaware, Nevada, New Me 


n 


I 
' 


geichätt, mas ungefähr wieder, fo viel ift, wie 200,000 
Nichtunionarbeiter im Sabre an Lohn „verdienen“. 
| Nodefeller ift in der Tat die Berfonifizirum 
rechtigleit des Fapitaliftiigen Suiten“, 


ih den Werluft jeden jittlihen Bemwußtieins nad) Fic | 


Die faſt ſprichwörtliche Wohltätigkeit der Juden 


N | 
Da- | 


der „American Economic! 


9 der Unge⸗ 


Schrift in 


Gefreiter Joſef Perepadenko, 


ſtorben 31. März 1916. R. J. P. liegt 
neben Anfant. Francois Gillard, 2. 
Col.Inf.Reg. Jedes Grab ift mit 
Blumen aefhmüdt; in der Mitte db 
| Grüberfeldes liegt auf einer Staffelet| 
lein Riefentranz aus weißen und gel— 
ben Aftern mit langen blau-weiß-ro— 
Iten feidenen Schleifen und goldenen 
Franfen; in der Mitte Des Kranzes | 
lift zu Iefen: Ze detachement Maffei &| 
leurs Camarades français. | 
| Eine Frau fagt zu ihrer Nachbarin, | 
Imit der fie die Gräber befugt: „Dre, 
Leit' find drauß genau jo wie bei| 
Iunfre a.” Hie und da verrichten Bes | 
fucher ein ftilles Gebet 

|bern ter „premben“; Die Das tun —| 
|denten fie dabei an ihre Lieben, bie in] 
Ifremder Erbe ruhen, hoffen fie, baß | 
an deren Grabe vielleicht die Angehäriz | 
|gen von Frangoi3 Gillard zut glei⸗ 
chen Stunde auch beten werden? 
Um das Bild ganz militäriſch zu 
machen, rufen vom Exerzierplatze her⸗ 
über die Hörner, und in den Lüſten 
wiegt ſich ein Doppeldecker. 
Leonhardi-Fahrtin Tölz. 
Die Tölzer ſagen, es war heuer 
gar nichts; ja früher, als noch fünfzig 
vierſpännige Wagen dabei waren! Wer 
aber zum erſlenmal die Fahrt ſah, wird 
das reizvolle, lebenbejahende, zukunfts— 
ſichere Bild nie vergeſſen. | 


28 
—* vn! 


bor den Oräs!| 


Penn das Vieh von den Alpen ges 


trieben ift, menn Der Winter bor der 


‚Türe jteht, dann wird am Todestage 


des heiligen Leonhark die Bittfahrt um | 
die Pferdefegnung im befondern, um/E 


‚Vieh: und fFruchtbarkeitsiegen im 
Allgemeinen auf den Kalvarienberg an= 
| getreten, zur Stapelle de3 Batronz ver 
Viehzucht ‚eben des heiligen Leonhard. 


Auch hier hat die Kirche es trefflich J 
verſtanden, ein urſprünglich heidniſches F 
in ihren x 


Feſt — die Pferdeopfer — 

Kult überzuführen. | 
Was bebeutete für die Zülger Die) 
'Proflamirung Polens zum Stönig- 
‚reich, Die dus Montoa-Morgenblatt 
brachte! 
man nur Ayg’ und Ohr für die Leon= 
:hardie$ahrt. Ein Herrenreiter in 
'fchwarz, im Zylinder, das Stadtban— 
iner mit dem ſpringenden Löwen in 
der Hand, eröffnet den Zug, der dies= | 
mal nur aus 12 Wagen, aber aus etwa | 


'100 Reitern bejteht. Die langen Wagen | 
'in der Form von Truhen, auch in ber) 
‚Art der Bauern-Truhen, mit Bildern | 
aus dem. Landwirtfchaft und teils ern= | 
‚sten, teils heiteren Sprüchen bemalt, 
find mit Reifig und Blumen ummun= 
den. Im erfien Wagen die Geiltlic- 
‚keit, in den meiteren der Magiitrat, 
die Mufitfapelle, der Gefellenverein, 
Schulkinder, die das Vittgebet einför— 
mig immer wiederholen, Jungfrauen 
aus einem Nachbardorfe, in Feſttracht, 
den flachen Lodenhut mit der Schnur 
und Quaſſe, das ſeidene Bruſttüchel, 
das Sträußel. Am ſchönſten die Zölze⸗ 
rinnen mit den goldgeſponnennen 
Riegelhauben, die ſich von Geſchlecht zu 
Geſfchlecht vererben und ihrem en 
Ientiprechend hehittet werben. 

ı Die Berabung der Gebiraler für 
ſpieleriſche Darſtellung zeigt ſich auch 
hier: auf einem Wogen, den die wuch⸗ 
tigen Pferde des alten Klammerbräus 
mit den prächtigen Kummeken aus 
Leder und Dachsfell ziehen, ſtellen 
Kinder ein lebendes Bild: Ein in| 
Feindesland ſterbender Krieger hat 
eine Viſion: er ſieht im Geiſte das 
Leonhardi⸗Kapellelein daheim, er ſieht 
‚feine Geichtilier in Alt-Tölzertracht. | 
Zwiſchen den Waaen tummeln Sich | 
die Reiter — man könnte meinen, e& 
'fei eine Jugendimehr zu Pferde. | 
ıBürfchchen von jehs Jahren an fiten, | 


bon der Bedeutung des Nugenblids | Ser 
—— Sude durchdruncen, 
Wyoming und der Diſtrikt wenn zum 


n, auf den „Röſſern“ 
Schluſſe der Bittfahrt der 


Prieſter von der Kirche im Mühlfeld — 
den Weihwedel ſchwingt und die an-⸗ 
dern den Hut ziehen, fönnen das bie! 
rieo und Wyo— kleinſten der 


ming. Sein Sahreseinfommen wird auf $100,000,000 | fönnen fie d 


Stleinen nicht tun; noch! 
en Zügel aus beiden Hän= 
ben nicht Iaffen, aber fie wanfen und 
meichen nicht. 


Januar 1977. 


! * * 4 —XV -* * | 
auf die grüne Iſar, die ſich durch ein im Alter von 55 Nabreen, 11 Monaten 
Kiesbett windet, auf die Benedilten- 


ſchütze ihn im Felde!“ 


Form ſeit 1862 beſteht, folgt, wird | 
|diefes Mal durch einen gefaßten Ernſt 


er tern ı 
die Jungen, fie denfen alle diefes Mal} 


| pen? 


| meraufenthalt hatte fich der Herr Uno: | 
|theker in der Nähe der Stadt ein pil- 


| 
I 
I 
J 
| 
| 


An diefem Vormittage hatte! 


. | Gottezader. 
s | trauernden ] 
Akemas und Minnie Powers, geb. Wentliaft, | 


eejtorhen it. 
Feunerdtag Morgen um 9 Uhr bom Trauer: 
haufe, Ar. 1136 Pelmont Ade., nah Graceland 
Ueber bie MWiefen zieht Bir Bug auf| % 
iden das Zölzer Städtchen |mit ber, 


Die bedeutende Derteuerung des Drud: 
papiers macht es notwendig, den Preis 
der „Abendpoit” (täglich ausgenommen 
Sonntags) für Säden, Derfaufsitellen, 
Händler und Träger zu erhöhen, und aus 
diefem Grunde wird der Zlbonnements- 
preis auf 50 Cents per Monat feitgejett, 
wenn die Zeitung ins Haus geliefert wird. 


The Abendpost Co. 


Ankündigung 
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abſchüſſigen Marktſtraße Todesauseige. 

und Belannten die, traurige ans | 


ß Sreunden 
beherrſchenden ridi daß mein vieigeliebter Gatte und, unſer 
wiegervater und Großvater | 
Herman Kerbs 
und 8 
| Zageı! am Montag, dem 8, aıt., jelig {m ze. 
wand, auch auf das zmeidachige Tchlich- | ttaien I, ranerbaule, 172% Oitarb &i, | 
e Woh es ſ Tölzer nach der evangeiuih. vethlebems-Kirche, Ecke 
ie Wohnhaus des verſtorbenen Zöolz “353 und Paulina Str., von da mit | 
Ehrenbürgers, Gabriel dv, Geibiß, unz | zu 9 * stonlorbiasssriedhof. Um ſtille 
5 EG Dei die | Teilnahme bittet: 
ter deffen Anregung und Leitung Bean Iohanna Merdd, ned. Gänls, Meitin. 
Häufer in Tölz ihre frommen ober Krant, ma, due, Dora und Hchwin, Kit 
fröhlichen Fafladen wieder herausgear⸗ — — 
beitet haben. Um die ſchlichte Kapelle 
es heiligen Leonhard auf der — 
des Kalvarienbergs Br —— Und auch von jeder Angſt und Not. 
i irchlei ä n einfaches, Nun ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
im Kirchlein hängt * Be Und Teaser unfer Hera erfüllt, 
von Jungfrauenhand gejiictes Votior)| «init wird uns Goit ia dod vereinen, 


täfelchen, Das flieht: „> Maria, be: | _2er alle Tränen wieder ſtillt. dimi 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 


frummen 
den bemalten Häufern en), 
Kalvarienberg; von dem geht der Blid | tiever Bater, Ca 


Bu ihmerzlih war für uns dein Scheiden, | 
Su bitter dein fo früber Tod, | 
Doch du bift nun befreit bon Leiden | 


i 


| Tod.danzceige. 
ſchäumende Luſtigkeit, Freunden, Nerwandten ımd Pelannten 
tranrige „nachricht, dab mieine liebe Gattin um 
unſere liebe Mutter 
Anna Angelloch, geb. Weber, 
im Alter bon 38, Jahren geſtorben iſt. Die Ve | 
| erdinung findet ftatt am Wittwodh. den 10 Ja⸗ 


ind die überſchẽe di 
die ſonſt — traditionell — der tradi⸗ 
tionellen Leonhardfahrt, die in jetiger 


Uo 


nuar 1917, um 8:30 Rormitians, vom ZTraner: | 

baufe 219 RR. 23. Sir, rad ber St. Antonius— 

Süirche, wo ein feierlines SHodamt abachalten | 

wird, und bon ba ver Mutos nah dein St. Mar 

tiensfriedbof. Um, ftillee Beileid bitten ie | 
iranernden Sinterblicbenen: 

Philtiv AUnnelloh, Gatie: Ipnhanın Spangnolg, 
neb, Nurellsh, und Leretta, sinder; Nom 
Weder, Bruder: Noieph und Konvettg, Entell; 

|) CThas. und Jehaunga Angelloch, Schwiegerel⸗ 

in tern; Anna Weber, geb. Juergenſen, Schwü— 
gerin. 


ſeßt; die Alten und die Mittlern und 
derer, die weit draußen nicht in gemeſ⸗ 
ſenem Schritt zum heiligen Leonhard 
reiten und fahren, fondern vielleicht | 
cerade auf ſchaumbedeckten Roſſen 
das Unwetter des Krieges ſauſen. 
Die Kleinbahn. „Warum 
haben Sie denn heute zwei Lokomatiz | 
— Ra, wir haben Do | ———— 


> — 

eu ya | Todedanzeige, 
zwee Wagen dran * Greunden und Belannten die traurige 
Druckfehler. 


Vritgljed bon! Er, VBenebirt Court 341, @. € 
O. 5; Eintradt-Loge Nr. 5, Orden der rr⸗ 
manns-Schweſtern; Südſeite Heſſen-Darmſtädter 
Damen-Unterſtützungasverein: Vayhriſch-Amerita⸗ 
niſcher Fra uenverein der Südſeite; Briabten 
Hive No. 49. L. O. T. M. modi 


ou 


* zum e Nach: | 
— Für den Some | riet, daß mein Tieher Gatte | 
John Rexroth 
78, Jahren, nach lurzem Leiden 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am 


im Alter von 

A entſchlafen iſt. 

lenähnliches Haus erbauen laſſen. 
ee ee 


* Wer fein Grundeigentum vers 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Meine Unzeige in) ziwien 
b Ab D M | Heitungen n Seirmont, Minn,, find erfircht, | 
ver “a EEE, zu fopiren. — * P 2) 
| Todesanzeige. 


mwaber der Woche. Freunden und Bekannten die tranrige Na 


ı richt, dab unfer lieber Bater und Gironbater 
öwahl von breisgefrünten modernen | daß * — —* und ohbater 
Matsern, Komponist von bedentenden Kapell- | Ihriſtlan F. Nenffer 
meiftern und Tonfünitlern; 40 Seiten. Großes | im Alter von 71 Iabren, 1 Monat und 26 Ta-| 

Format; 506. 


A.KROCH &CO. 


Dentfhe Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Strasse, 


(zwiſchen Wabaſh und Diidigan Ave.) 


‚tans dom Trauerhaufe Nr, I808 N, Nihmo'ın | 

| Eir. nah ben St. Lutas-Gottesacker. Um itilfe 

Zeilnabme bitten bie Hinterblie— 

benen: 

Caroline Rexroth, Gattin; Frau Marſja Dertlin, 
Tochter; Wm. Sieburg, Sohn: Emli Dertlin, 
Schwiegerſohn; Millle, Peart und Lydig, Gn- | 


trauernden 


Ta 


Eine An 


ch⸗ 


iſt. Die Beerdigung findet itatt am Mittmach, | 
den 10. Zannar, um 2 Uhr Nadr:ittags, 
Zrauerbaufe Nr, 326 Müillard Avenne nach 
Waldheim. Um itilles Beileid bitten »ie franı- | 
enden Sinterbliebenen: 
Edward W. Neuifer, Sohn; Emim €. i 
Tohterz Sophie Nenfier, Schiwienertocter: | 
ı #Beanf %. Leiter, Schwieneriobn; Paul U, Les 
fter, Enlel; GHriftine Walterd, Shwägerin. | 


— — 
Todesanzeige. 
J Südſeite Seiten Darmitädter 
ungsverein von Chicago. 
Den Begmten und Schweitern 
Nächricht, daß unſere Schweſter 
Anung Angcloch 
N Lie Reerdiminn findet 
| Mittwoch den 10. Jannar, 3:30 
=; Iianerbanie. 219 WM. 23. Sir, nad der ©t. 
ı Intoninsstirgbe, don da mit Mutos nach dem 
St. Marien-Hirchbof Tie Beamten verſam 
meln ſich m 8 Ubr tr der Zogenballe, um der | 
| derilorb. Schweiter die leste Ehre zu erweifen, | 
Anun Merten, Bräfldentin. 
Sohenna Siegel, Sefretürin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht; daß unſer geliebter Gatte und 
Bruder 

Clements Stocher 

Januar im Alter von 47, Jahren 
Die Berrdiamma erfolat am 
Mitttooeh, 10, Za., 2 Uhr Nachm., vom 
Trauerbauſe, 5b009 E Eircle Ave, Nor 
wood Narf, nit Mırtes nach dem Unton 
Ridge- Friedhof. Unr fttiles Beileid bit 
ton die trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Stoeger, Sattin. Gsnradb Stueger, 

Bruder. 


am 6. ' geitorben iit 


acfterben tik, 


ſtatt 
Nora, vom 


amt! 


Todesanzeige. 

PBriahten Neview Nr. 49, ©. D®. SL of fhe Mar- 

cabees. 

Den Schweſtern hiermit die traurig 

dar ıImiere Schweiter 

l A. Angeloch 

I geitorben ift, und ſindet deren Bearäbniß 

tirch Morgen, 814 Uhr, hom Trauerhanfe 

219 %. 23. Str. nad dem St. Marien-ried 

hof ftatt. - - Die Beamten werden erfucht. um 8! 

Uhr in der Lonerballe zu fein ‚um der beritorh 

schwelter die leiste Ehre zu erweiien, | 

Barbara Stump, Padh Commanper. | 

Elife Hoiimann, Record Keeper. | 

| 

I 


Todedanzeige | 
Plattdentſche Gilde Unkel Braciig Nr. 10, | 
EN Den Penmten und Mitgliedern! 
zur Naächricht, daß unſer werten ı 

Bruder 


Nachricht 


Herman Bolt am! 
neitsrsen ift. Die ' Beerdigung j 
findet ftatt am Mittwoh den 10. Sanuar 1917, i 
um 2 Uhr Rachn., pom Tronerhanfe,. 4856 x. ! 
Gorielia Ave Die Pranten find aebeten, | 
fh um 1 Uber in umierer Silnchaltle zu berfame | 
nteln mr dent berftorb. Bruder big legte Ehre) 
zu erweiſen. | 


Herm. Drews, Rrälident. | 
Henry Ohms, Selretär. Lodesan zeige. 


St. Peters Frauenveren. 


Todebanzeige. 


Befannten die traurige 
Wutter 


Ten Bermten und Mitaliedern dr3 St. Peters 
Srauenbercein die traut. Nachricht, daß Threiter 
ahanna Tanf 

Die Beerdigung findet ftatt am | 


Freunden und Nach⸗ 
richt. daß unſere liebe 
Kohsuna Tant 
am 7, Januar im Mlter dom 74 Nabzen neitor- | Dommerstan, den 11. Iamuar, mm balb ? libr 
ben it. Tie Verrdiaung Findet Haft, am Tom | Nam. vom Iranerbaufe, 1010 N, Hobne Nve | 
nerftag den 11, Sanmar um 1:30 Nachmitiae, | nach der St deters-dirche Ede Goriks ere nen | 
a r any} a N N ) ar ET! 2 W — Ip“ ki ms. x Sr " s sieh si, I j 
vom zrangt ER, & eh IB ‚ Zallen Blvd,, von da mit Wutomobilen nach dein 
a ae na | Sorelt Homesisriedbof, — Pitte die Eiiveftern 
Gorter Etr.. und bon da mit Mutos ac dem | an der teihenfcier — Sch 
Foreſt Some Friedhof. Um, ftille Teilnahme | TRIER —2 vom 
bitten die tranernden Sinterblichenen: Ida Burkhardt. 

Lena Bohmann, 


geſtorben iſt. 


Bräfidentin 
Selretärin. 


William, Charles, Kred, Ctto und Minnie Tank 
und Fran Ida Nellcd, Kinder. modimi | 


Todesanzeige, 

Todesanzeige | Bahriſch⸗Amerik. Frauenverein der Südſeite. 

Freunden und Belannten die traurige nas ‚Den, Beamten und, Mitgliedern die traurige | 

richt, dab unfer acliebtes Eöhnden und | Nachricht, daß Schweſter J 

Herbert Kranzow Anna Augeloch | 

im Alter bon 5 Nabhren und 2 Monaten nach im Wlter bon 37 Iabren neh launem Keiden | 

Inrzem Leiden Tanft int Serrn_entfihlaien it, | | 
Die Peerdianng finder Itatt anı Dornerstan, den | 


lelia enif&hlafen ift. Veerdinung Wittvoß, den 
10, Ran., Roc. 9:30, bom Irauerhaufe, 327 W. | 
11, Zan,. nın 2 Uhr Nachm., vom Trauerbanfe | 23. Sfr, nad der St. Intonins-siirche, 28. Place 
1072 Zid > rach dem Ntonfordiaskries- | und Wallace Str. | 


FB ; > h ir, don da mit Autos nah dem | 
hof, Um stille Teilpabme bitten die trauernden | Ct. Marien-Srichbor. Mitalieder find | 
Sintterbliebgnen: 

I 
| 
t 
t 
I 
, 
| 
I 


—— —— — N —ñ — — — jj 


th np 
Tie 

ersucht, der Verfiorbenen die legte Ehre zu er= 
Hermann ıımd Emna Hranzats, Eltern, neifen. 
fe, Arthur und Biofet, Gefchwwilter, 


Georg, Maria Gutzeit, Rräfidentiit. 


Kate Ratıter, Selretärin. 


TodesSanzeige, | 
Freunden und Nefannten die traurige Nah: 
richt, dag unfer Jieber Bruder und Schivager 

Iojeph- Unger 

am 7, Januar im Alter von 41 Sabren, 8 Mo: | 
naten und 17 Tagen aeftorben ift. Peerdigung 
am Mittwoch. den 10. Ian., um 10 Uhr Borm. 
Nelles SKabelle, 4041 3 ttb Mbe., mit 


Tode sanzeige. 
Freunden und Beſaunnten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Catherine Hangh, geb. Lerſch, 

8. Januar entſchlafen iſt. Beerdigung am 
nerätaa, den 11. Nar.. 0:30 Vorne, bom 
Tr rbaufe. 5034 ©. Laflin Str. nach der St, 
Anguſtinus-Kirche, wo Trierlflihe Hochmeſſe zeſe— 
brirt wird, von da mit Autos nach dem EB ne h 
Narier-Gottesader. Am ftilfe Teilnahme bitten | Automoßiien nad en TEEETEEUNeN. Die 
die trauernden Hinterbliebenen: — — — 
Louls Haugh, Gatte. Louis jr., Heury und ze 334 — 
Mary, Kinder. bimi | _ zeorge Dim Schwager. 


— Ru 


. a | 
Todedanzeige. — Todesanzeige, | 
Freunden und Pelannten die traurige Nah | Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt. dak unfer lieber Cohn : "tricht, dab unfer lieber Zohn 
Leron Powers Lutivig Kind | 
im 6, Lebensjahre entichlafen ift. im Miter vom 4 Sabren, 7 Monaten und 6 Ia- | 
nung findet ftatt am Mittwo, den 10. Januar, | Be € itſchlafen if, Beerdigt, am 33Januar auf | 
1:30 adminags, dom Trauerhanfe Nr, ago | dem onfordiassriedboi. Um filles Beileid 
Stvabe mit Mırtos na dem Kontordia, | !rtken die trauernden Hinterbliebenen: | 
Um file Teilnahme bitten die | Pany und frrieda Kind, Eltern. Climer und! 
Sinterblichenen: | Walter, Vrüder,. Ludwig und Aung Kind md | 
Urila Sieg, Großeltern, 
— — — 
* — — ni — 
Todesanzeige. | 
> I I 
Todedanze ‘a e. * | ‚sreunden ımd Belannten die tranrine Nadhe | 
Impanıa Neseera Lune Nr. 238, J. OD. O. R. richt, daß ımiere liebe Gattin, Muster umd | 
= Peamten und Mitgliedern die traurige | Schipiegerinuiter _ \ 
Nadridt, dat; Schweiter | N) e 
eheda Lehier j 
J a 2 4 * 
er Maner * Mutter der verſtorhenen Lizzie Diebert, | 
Die Peerdiauna finder ftatt am | fawft entichlafen fir, Reerdigung am Ponters- 
fan. den 11, Nanuar, um 2 Uhr Nacin,, vom 
Trauerhaufe. 3535 Ianffen ve, mit Wutos | 
ach Montrofe, 
e ger !te. 
unter, Obermeiiterin, . ® x ext, 83.0 n. 
ESelretatin. eaertochier 


am 
2 


* vbon 


Er. | 


Die Peerdi- 


Eltern 


- Sa ea nıten Jin erſucht, puntt 8:30 in ber ü 
genhalle zu erfheinen. ed Ledfer, Sohn. Win. 
Minnie ’ $ 


Henry Ehoektoj Sons 


| Berner danlen hir 
ı tür feine trojtreihen X 


Mitſwoch ben 10. Zanıtar, um 1 Uhr Nacdımts | 


nen nah langem Leiden im Herrn entfchlaien | ii 


one | Bi 
Leſter. F 
modi  W 


Tamen-interitiit- | DW 


die fraurine ) 


— — EEE u... IE 


Delikateſſen. 
d 311 RW: Nandolph Str, 


309 un 
. nahe Franklin Str, 
Geräuderte Büdlinge 
Geränderte Gänfebruft und Senlen 
Geränderte Gänje-Leberiwurft 
Trüffel- und Sardellen-Yeberwnrit 
eine Gervelatwurit 
Geränderter Yadıs in Scherben 
Brabanter Salz Sardellen 
Sardellenringe, Rollmops 
syilet Fettheringe in WRein-Sanre 
Gmmenthaler Käje 
Münſter Rahmkäſe 
Schweizer Gruyere Käſe 
Roquefort, Edamer Käſe 
Liederkranz-Käſe, Handkäſe 
Waldmeiſter zur Bowle 
Importirte getrocknete Pilze 


Hafer-Kakao, Zweiſchenmus 
tand,dofondt* 


— ñ — — — — 


⸗ 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, 3. unſer lieber Dater, Schwiegerbuter 

und Großvater 


daß 


Herman Bolt, 
Satte der beritorbenen. Carolina Kol, im Il 
ter bon 62 Sohren amı Montog, den 8. Januar 
1917 fanit entfchlafen it, Die Beerdigung fin- 
det Statt am Mittwodh, den 10. Januar 1917, 
um 2 Uhr NRacmiitag, vom ZTrauerhaufe 4856 
!s, Gornelia Nvenne nah dem Konforbla-ffrich- 
bof, Un ftille Teilmabme bitten bie trauern- 
den Hinterblichenen: 
Diaria Grevie, 2oniia Ludolph, Lattie Parjom, 
Züchter; Fran und Edward Balf, 
nebit Berwandten. 


Eihre 


modt 


— — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß m liebe Gattin, teure Mutter 
und umſere liebe Tochter 

Lillie Wißmann 
am 7. Janugx im Alter von 
im Herrn entſchlafen iſt. 
det jtatt am Mittwoch, 


97% 


27 Sabren felig 
Die Peerdigung fin 
den 10. Zenuar, um 2 
Uhr Nadmittagd, dom Trauerbaufe Mr. 24083 
=, Springfield Mvenue nad dem NAonlorbia- 
sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten Bie tray- 
eruden Sinterbliebenen: 

Richard Bißmann, Gatte; Wildren, 
Carl und Caroline Treichel, Eitern. 


z 


Tochte; 
modi 


Todesanzeige. 
VBekannten traurige Nach—⸗ 


Freunden und die 


KNricht, daß unſere liebe Mutter 


%aln Mayer - 
Gattin des beritorb. Auguff Mader, im Alter 
bon 73 Nabren geitorben Beerbirung am 
9 Uhr Morgens, vom 


+ft 
Dontterätaa, den 11. IJan., 
Zrauerhaufe, 1156 Belmont Nbe., nad der Et. 
ipbonfussttirde, don da mit Autod nah dem 
Gracelanbd-isriedhof. Um ftilles Beileid Bitten 
die frauernden Stinder: 


Frau Anguſta Billow, Frau Louiſe Bedlenbera 
und Edward Mayer. bimi 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren vielen Freunden 
und dem Geacnieitigen Unterjtügunasverein 
<eition 13. unferen innigiten Dank aus für die 


' ums eriwiefene Teilnahme und die praätvallen 


Bllumenfpendent bei dem Begräbnis umfergs ge— 
liebten Sohnes und Bruders 
Herman. Fiicher. 
Herrn Paſtor R. 
Mo 


%“. Sohn 


Johanna Hiiher und Familie. 
Sanfiagung. 

Kir forechen follaenden Vereinen umferen in» 
mieten Danf ans: Drmbeldt Bart Frauenbereirr, 
sidcla Damenberein und Bremer Mohltätie- 
feitöberein jr Die prompie Auszahlung des 
Eterbegeldes fiir 

Maria Goäut, 
dieje Bereine jeder Berfon empfehlen, 
Herr und rau Thiele. 


d lönnen 


un 


3ur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſere liebe Schweiler 
Frieda Kaesberg, 
die heute vor 5 Jahren, am 9. Jan. 1812, 
im Alter von 24 Jahren geſſforben iſt. 


Heiße Tränen ſind geflofſen, 

Als die Botſchaft wurde laut 

Daß die Augen du geſchloſſen 

Die ſo freundlich ſtets geſchaut 

Ach in deinen ſchönſten Jahren 
Rahm dich Gott ſchon von uns fſort, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Schlafe ſüß im Todesſchlummer. 
Denn wir ſenden unſerem Kummer 
Des Himmels Tröſtung zu. 


Gewidmet dich 
Schweſtern: 


Wilhelming und Ottilia Kaedbgrg. 


von deinen liebenden 


2. 


Western Casket and 
Undertaking Comp.,, 


Yihigan Ave. und Nandeiph Etr. Central 868. 


nd 


Zweinneihäfte in ber ranzen Stadt. 


| Wir beforgen die Yrerdigung .In jedem Detail, 


Bräj, 


D. S. Satiler, Pril, 


'WALDHNEIM 


!ift einer .der fhönften Fried 


öfe boy 


DL . Chicago. 


«ine große Anzehl neuer Sec ı Lcgrüd» 


| Möplägen kom 2 Bid 12 (Gräbern wurden Fützicch 
I ausgelegt und fünnen fehr billig und auf Wb- 


thlaaszabliingen ncfauft werden. Neue Runden 


! merben höfltäft eingeleden, da& fchone Waldheim 
zu inſpiziren. 


Nähere HMuafımft, auch aefäfliart 
fhrttlih. Adrefle: Fpreft, Rarf.. IN. "Möäone: 
Muflin 796. Pille erwäßnf biefe Tintoitce 

184 midofafondt® 


Direktiof Max Hanison 


amstag, den 13. Jan.: 
Zum erften Male: 


Kachende Erben. 


Große Ipercite in drei Alten won Otto Findeiien 

Tie Ipeutertaffe sit täglih von 10 Uhr Yors 
mittags bis Y Llor Yibenos geöffnet. Vorbeſtel⸗ 
lungen fſür Cintrittsigsten erbeten. Zelepbon: 
Superior 9356. 


‚„?. 8. Griffith 
folofjafte3 $2,000,000 Ehanitüe 
INTULERANGE 
‘ Hip» Abends und Samftag Mat. "de 
Preiſe: FRRA Mat. 2dc Hi8 $1.00. 
Kcine Telcphanzkeiervirungen. 
Pollbeltesiungen, bepieitel vom Yelrag, er 


balten Yolorsige Berikiichtigumg. 
Rinder werden zugelaiien. 


o 


Zweimaj 
täglich, 


Abend: Unterhaltung und Ball 
berbunden mil 
Drffentlicher @inführung — Gray uud 
Beamten-Initallirung fümmtlicher Logen des 


.-D. 9. von Chicago 
am Mittwoch, den 10, Januar 1917, MAniana 8 
Ubr Ubdenss, in der großen Bilder Bart Haile, 
2040 Norib Npe., nabe Viilwaule Ave. Zifeld in 
Borberlauf 25e a Berion, an der Nafle 33, — 
Sabrzelennpeit: Milw, Ad.. Irmitage Av., Norib 
Abe, u. Roben tr. Gleftrifchi u. Metropolitan 
Hohbahn di8 Nortb Ade, u, Noben Et. "NR 


Aus dem Gänje-Barncıca 
Watertown, Wis., geben una täglih wılhe Lerb 
dungen zu, weide unferen geebrten Gälten aid 
„eine aute Gabe Gottes“ in gebratener oder au⸗ 


derer Form zu ſebr mähigen Vreiſen vorgel 
—— üm freundl. Vefuh urtd Berluch Hittet: 


Mart Reflaurant und Bier-Tonnel 


Un mrantten um Neardeın Zi 





— — 


ee —. 


dunge non: die e Stellung ndient- 


nöitenftreic. 


i 
"Fran Georg I. Enhlen in ihrer Schant- 
wirtichaft überfallen. 


"Die Zipfelmügen tief in die Stirn 

* gedrüdt, betraten geitern Abend zwei 

erators verlan t Raubgeſellen die von George J. Enß— 

lens Wittwe betriebene Schankwirt— 
ſchaft Nr. 22 Oſt Kinzie Str. Als die 


— —— nn ‚allein anmefende Inhaberin fich nach 
Das ſchnelle Wachſtum des Geihäfts nındıt die Anitchlung einer größeren ihren Wünfgen erfundigte, 30g einer 


Anzahl junger Damen als Operator& in den Telephon-Officen notwendig; da= der Halunten einen Revolver, brachte 
durch werben Gelegenheiten fir fotortige Anitellung mit anter Ansficht “auf IF die Maffe auf fie in —— er⸗ 
ſuchte ſie höflich, aber beſtimmt, keinen 

ee Laut zu äußern, megn ihr das Leben 
Studenten , werden während der Lehrzeit bezahlt lieb fei. Ehe die Uederfallene fi von 

2; ihrem Schred erholt hatte, war fie um 

Gehälter werden ſtetig erhöht die goldene Uhr nebſt Kette, die goldene 

—* Halskette und einen Rubinring erleich— 

Außerordentliche Gelegenheiten für ſolche, die be— teri worden. Dann plünderten bie 

fondere Fähinfeiten entwideln ‚Raubgefellen den Kaffenapparat um 

Rn den aus $45 beitehenden Inhalt und 

Lunch wird für Lernende und Angeſtellte unentgelt— machten ſich aus dem Sans Sie ent: 

lich aeliefert. famen und haben jich bisher ihrer 


\ 


ESTABLISHED 1575 BY E.J. LEHMANN 


Neiner Grabappig- 


Jeuh, 2 Glä 
zer für. 5 210 


Ban ze gepötette für 
Blirfine, regulär 206, 12% Biund Sa 


| Meines California 

I 

| 

| 
— 
en Ye | Whealsworth echtes 

| 

| 

' 

I 

i 


Olivenöl, veauläre 40c 
Flaſche 


Whole WBheat 
Monuarh Tomate ’ s 


Eatfup, ten. Mebi ‚für 
236 Flaſche 16€ Maron's Tale 
1 Bid. Glas reine 


— Sauce, für alle Cor 
The Store af 16-Day and B-Morrow — 


ten Fleiſch, 9 
Slalde au......».. c 
JImportirte Det⸗Sar 


3 Endete Eriivo 
STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 2%’ Te 


Grabam Kraders of 
Büchſe 
* 


Großer Verkanf von Möbeln zu Fabrit— Preiſen 


— —— — 


ENMENINNINTN 


MN 


j! 
ik 


— — — —— —. — — — — — — — — 


Arher- den unten angeführten Artifeln 
wir nocd) viele andere mit cbenfo 


Jedes Stück Möbel, daß in dieſem Ver— | | - Dur den Vorteil unſeres 
| 
| 


ı fauf offe e der Bezie > | haden wir — 
— bedenke in eh eiehung | Piberalen Rreditplans | nrofjer Preisperabiesung. Aber die Onan- 
—— ard von — un, SIE) | Fünnt Ihr irgend ein gewünichtes Möbel: | | titüten ind beicränft in vielen Fällen 

könnt Euch auf Möbel verlaſſen die Ihr in | ftuf anf bequeme Sredit-Bedingungen | | me Muniter — und wen die berfauft, Fün- 

| 


der Fair kauft — jetzt und ftets. kaufen. | | nen feine Durplifate erlangt werden. 


HAIR 


Die angenehme Umgebung, ideale Arbeits-Verhältniſſe, ſchöne Lunch- und 
NAuheriume maden die Stellung einer Telephoniitin zu einer höchft wänfchens- 
werten. 


Mahagony Dreffers (wie 1 — Colonial Drefſers (wie 
abgebildet), mit hübſcher OS x N abgebildet), viertel Eichen— 
Ornamenten und gut NEN SER Front, 21 bei 42 Wlatte, 
macht, bat 21 bei AOzöllis MAN: WR IS maſſive Pfoſten und Stan- 
vᷣlaue und einen 22 bei 28 * dards, doppeltdickes Plank 
geihliffenen Spiegel, ge Mas‘ —— m Tr Top, 21 bei 28 Spiegel, ge Zi 
wöhnlicher Verfaufspreis it BU — —— wöhnlich zu 824. 50 verkauft 
822.50, für Mittwoch, eine I be | — marfirt flir den Mitt 


heichränkte 1A. 5 ie: U er, || moch-Vorfaui 7 
Quantität zu 3 u —n | rn AA 
Chiffoniers, dazn de} ſend, 1 Be ale __° ch iffoniers, dazın pafiend, 
(wie rechts abgebil dot Sl 5 ze T 2 | > : Ö | (me ad gebildet), } Tl arte ſie 4 —— 


narkirt n — 4— ———— vorhalten 14. 50 N 
| ri jet ‚ » zu —— N 


UN 
im 


Im Js mansmeneTme 0.) nme 


| 


il... 
6 


5120.00 Davenport Enite, blaner Sammıet, voller Sprung: 79. 0. 
feder Sit, zu. ..) 


8130.00 Barlor Enite, in Belonr anfnevoliteri, 3 &ı ücke +, al 
Flüg Rücklehne . . . . > 


5134.50 Davenport | Suite, 
in a ter, Zu. 
6170.00 Davenport Sniie, 


une ee 4 \ ‘ * 
———— N elour, 


II — 


il) 


l 


LEN 


12430. 


| Unſere ganze Wufter- Partie von Metall- Vertite offen zum halben ade ein eis 


Dieſe ganze — — Welfinn : Wett: 
jtelle, Spring und Meatrage— vollitindig — 19.75 
am Mittwoch zum Preije von. od > 


Dieſes Meſſingbett hat 2zöllige Pfoſten und volle 1zöllige 
Fillers, gewöhnlicher. Verkaufspreis iſt 16.75. 


* Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Bezahlung während Krankheiten und Lebensverſiche— | Bubenſtück. 
rung je nach der Länge der geleiſteten Dienſte An Clark und Center Str. entgleiſte 
Str. Linie. Bei dieſer Gelegenheit er— 
litt Frl. Florence Newton, Nr. 3635 
Polt Str. innerlich ſchwere Verletz— 
unge Damen im Alter von über 16 Jahren können fic melden in irgend | gäſte leicht verletzt wurden. Als Frl. 
8 
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dieſe detrẽe Die Superiorrichter Da— wiſſe Punkte zu einigen und dann oder auf eine Verſtauchung oder Ver⸗8. 6 Hepuer. 1832 Wells Sir., Ecke Lincoln san? Hremer 18. 384 Surllerion Ave, de | Rod Eir münze begehrlich ausgeſtreckt, doch das 


— 3 Hi venn  !be. | fe Mb IR. 6. Williams 1001 M 03 Cm. Ge uf fi Eu j 
vid und Sullivan erliehen acitern einen wieder vor ihn zu kommen. rentung irgendwo, das iſt, wenn gatr Diem. PR in n ©. Se 0} er. Ge Mb, find länalt vergeifene Dinge, beren 


— * 5 r Sauare Xharmarı A633 Rullerıvn Moe. Ede | land Abe ’ . 
Mandamus shefehl an die Stadt. bie — Ihr den Zauber im alten, ehr: Wiener Zıng & Zrur Go. 3207 %. Wiblane ! MNenticelie Nde I ones, 1600 15 63 Str Ele Mihlaun de ſich eine Prin: zeſſin ſ ſpäter nicht au er 
- ‘ ut) “ ulL, 3 
Gehälter an die Ungeftellten der Elet 


Yo (= a ha Near” nit | Nve.. nabe Velmunt Abe, I Srernis. 53739 Rullerzom Ye Ko Ram ı5. @. Lenin 3217 WR 93 Zirate nahe Hebıi 
Jah dahingerafft. lichen „St. Jacobs Del ſpürt ð e Mebaie innern braucht. Wir wünſchen ihr a% 
3 Roritädbte 


5 bi Mi J a 3 En N Mihland Abe. Kd . wab De * vdivenũe 
denn ſobal es angewand ird, M. 2, Yrauns. 2200 Yelmon Yine Ecke m | Grand Yincoin Kharmacı, IS58 (ran pe. | [ Gute, wer f 

144 eilu d rwe m . vi Sir 6 i ! Ecke Lincoln er, | She wine | Netand Yewe Go. 720 Moftern Mne. | es ver tan fagen, an welcher 
trizitätsabteilung, der Feuerwehr, der Der frühere Polizift John Bren- kommt Schmerz, Pein, Wundgeit ud | zu."%. Citers, 2059 Heimen Me. Se Bau |® 6. Genhrabı, 49 Sram Ar nahe ze | Ti Anne Ariane Zi 7 jerponirten Stelle iwir fpäter die fer- 


2 ae | lino Str b ſtern Ave M. ⸗ 713 Weſt End Av — 
ur nan brach geſtern im Dobeaimmer fei- Schwellung heraus. Es dri ngt gerade |. E. Yancert, 1901 Belment Une. Ede Kıncoin | örand %barmach, 3471 Grand Vlpenue (er m ie au u Um Te. ame tige Dame noch au bewundern Gele⸗ 


9 Muske erven, | _ Avenue |_ Hanfin Abe | The Guaniton Pews Go. 820 Gufter Aven ei 
* —3 En Nr — Ave. in Fre ar u —* —* Mi“ 6 — eotr Belmont Abe. EdeNacine J. Wiekisme 121 NR Hathıea Sir mabe Ran | den an vs Go. 829 Gufter Mderme | genheit haben werben! 
4 0 Se noch Abvenu olvb Sir Brun Son, 1437 Madı @ ’ — — = 
ü f [ un fl run Summen. — * maßt, E Cs töbt Avondale Rarmach. 83003 N. Central Part A. Romano, 607 NGallled Ste, Ecke Miſ (nr Ku TUE ION 
daß der 40 Sabre alte Mann einer ; Linderung fommt jofort. bbie Abe. Ecke Milwaulee Abe. wantee, Ade M. R. Prnwme jerith Me vaGrance Ill * Der ängi hr iſche 
Herzlähmung erlegen ſei nicht einfach den Schmerz, fonber | Ro roh Tnermacn, 3205 Cicere Ave Ede | 53 28 © Halten Eir. Ede Canat | Herman Moeller, Niles Center a | * unabbängige vepublifaniiche 
tplmamf 9 2 | . bor Ir 2 5 rtb Urhite vr. x 5 \ J 5 M — VWho 
Nach kurzem Unmohljein ftarb ge: lindert und Beili bas Leiden, jo daß 9. Ktarafid, 1230 Devon Ave., nabe Magnolta | X. Rerik, — Fie der 25. & ard hat geſtern Abend 
John Simon als Kandidaten für das 


zuter Appetit, guter Humor — bedeu— 
Sr nn nd s ar or Nvenue, ©. 18 ‘ "es? W-Madifen Str. Ede D 
ten feine Störung im Sörper. Um die ftern die 4Ojährige Frau Dora ‚Woob- | eine fehnelle Genefung beroirft Wird. | ces ‚Sao. 100 Tıyeiten Mine, Ede Eder! Hi * — g8 = * — Die Sonde ugefetz von ihm bekleidete Amt des Stade 
. ı , ‚ — at | field Ave 6. " „4150 98 Yale € 4 — = \ 6 kleidete An — 
Organe in Ordnung zu halten, wenn path in ihrer Wohnung Nr. ST N. | Holt eine kleine Probeflaſche von — ———— 1557 Diwerſen Karſway M. Benin in, K0O m ae tee ann. ii En S a ? a j her tm S — 
es nötia ift ebraucht Francisco Ave. Die Tobesurfache! „St. Jacobs Del“ birelt aus irgend |, nabe Nnlan Prue, eaae ee Ungeblich an den Folgen einer an; ichreibers md Stadtratsmitglieg 
s notig iſt — 9 Pe Enz Pr Temple Fharmach, 2758 Dwerſey Abe, nahe | 9. Yelemsm 1053 Wimaufee Ave. dei; J Mns ‚nm Gabitm vr Wieder Ka 
8 bat bisher nicht feftgeftellt- werden einer Ypothete und befeitigt Schmer=! *""Saitiormia Yıne werſey Ave 48 vaute⸗ »ſich jelbit vorgenommenen Operation | Capitain zur Wiederwahl empfohlen 


BEECHAM’S fönnen. | zen. Nichts anderes bringt fo jchnell, | Etusn ae 1901 George Eır.. ade Lincoln | Keißman & Serrne Co. 1401 Miſwpantee Ave it die 30jährige Julia Walfh, Nr.| * An Gas erftidt wurde heute - 


‘ opt et DO 
‚fo gr ündlich Alles in Orbnung. Gr. 8 Klonen. 2800 N Hailten Eır. Ede Dr — 8 Milwautee Adve. gab 14247 — Ane., heute im re * Hauſe 2 3324 Of 66. © ; 
PILLS ‚De Jin Srmbegten. u I} at na Grm, ne mu hen» out an hen zuncemm en Bienen "pi aeec Keen, Ina br 
Ede n @tr. 6 mer er W. 8 8 — 
‚faufen mill, erzeidit nt feinen | f&fimm: VerHauchung, Verrenkung, % . 8. Yema V demed Sir. Cae Adde o. J Hermia 1070 Milmauter Ave. dr Wie haben hie Aonsurt ueb, bie * er ——— fieat lix 
Girönter Berlauf irgend einer Medizin der Wer. Yimed durch eine Heine Anzeige in | Bratufch u ober Sgwelung zu betr | ion @ır den NO) Feng ein⸗ 3 


uebrrait verlauft, Tu Ehamein, 10x, 2x. der „Abenhboft“. treiben. marine ee ED. 1% SSnepan ac Muinganfee Me... Mar Eat gefeitek, ‚bot, 
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—* J und der nicht Früchte bat, ift immer ſaatlos, 
iR Ind der fein Streben bat, ift immter tatlos, D| 


Herdift Goldes wert. E 
N Wer feinen Willen hat, Mt immer ratlos, | e) — 
Carmen Sylva. 

EEE TEN WERE 


an Und der fein Ziel noch bat, tit immer bfadlos, _ } 
Fin eigenartines Wohnhaus. 


8 


FrILY. 
ALLIED 


5 


= 


| Chicago Title and Trust Company 
| konſtatirt hiermit kurz: 


Unſer Geſchäft beſtand ſeit 1847 darin, die 
Verfaſſung von Grundeigentums-Beſitztiteln zu zeigen. 

Die ungezählten Millionen, die erforderlich waren, 
um Chicago zu erbauen und wiederzuerbauen, wurden 
im Vertrauen auf die Genauigkeit unſerer Abſtrakte 
und Titel aufgebracht. 

Niemand hat durd) diefes Vertrauen einen Dollar 
verloren. 

Dies ijt unjere Vergangenheit. 

Stluge Leute beurteilen zufünftige Handlungen nach 
den früher geſchehenen. 


Chicago Title and Trust Company 


69 .W. Washington Str. 
Beltände übericdreiten $12,000,000,00. 
Keine Depvfitien voder Sicht-Verbindlichkeiten, 


Das ſtatiſtiſche Büro des „Natio- | $400,268). Durch Branditiftung | 
nal Board of Fire Underwriters“ hat | wurden 2.3 Prozent, $242,194, der | 
sid) eingehend mit den Uriadhen von, Feuer veranlakt. 68 wird betont, | | 
Feuersbrünſten beſchäftigt, und ge- | da; die durch Elektrizität, Sunfen und! 
radezu eritaunlie Tatjahen feit- | Selbjtenzündung entftandenen Feuer | 
geitellt, Die für den Staat Sllinois | durdy geeignete Vorfihtsmahregeln | 
und das Sahr 1915 geltenden Zif | größtenteils hätten vermieden werden 
tern lajien 23.4 Prozent, $2,162- | fönnen. | 
292, der jtattgefundenen Brände als | 
völlig, 39.4 Prozent, $4,064,297, | 
als größtenteil3 vermeidbar erjcei- | 
nen, und bon den verbleibenden 
37.6 Prozent, $3,940,958, beißt es: 
„der größere Teil diejer Teuer hätte | 
ich durch) Beobadhtung einiger Vor- | 
iicht vermeiden lafien.“ Der Gejamt- | 
ſchaden durch Feuersbrünſte in Illi— 
nois betrug für das Jahr 1915: 
$10,467,547. 

An den Feuerſchäden der eriteren | 
Rubrik find vornehmlich Oefen, Zen- 
tralheizungen, Seijel und damit ber» 
bundene Röhren, (7.6 Wrozent, | 
$799,566) fehlerhafte Schorniteine | 


| 3idea.foudi* 


Teppichen — Rorth Eile WVindow hade bo. 


1236 N. CLARK STR. Tet.: Sugcrior 4303 
ı 3952—54 BROADWAY Tel.: Lale View 6105 
/ 109f,dilia 


Nm Vergleich. mit anderen Staa: | 
und Abzugärhren, (6 Prozent, $629- | ten jtelfen fich die Ziffern für ver- | Die 
012) und Streihhölzer (4.7 Prozent, | meidbare Feuersbrünfte wie folgt: | „Semi-Bungalow“ 

23.4 Prozent; Indiana, Front und 36 Jul Länge, ungered)- | den, einer im Wohnzimmer, einer im | zimmer verbunden. 


$492,708) beteiligt. Durch fortge- | Nllinois, 23. ont ı en 
worfene Bigarren, Bigaretten und | 24.8 Prozent, Miffouri, 20.8 Prozent, | net die ausgedehnte Beranda zur | Speijezimmer. Aeußere werk hat vier reichlich bemeſſene 
Linken und die Schlafveranda zur Gebäudes hat einen kolonialen An Schlafzimmer, jedes mit Wand-| 


glühende Pfeifenaſche wurden 1.1 für teilweiſe vermeidbare Brände, 2 Ge 
Prozent, 5117,153, durch —— zllinois, 39.4 Prozent; Indiana, Rechten, jede 11.6 Fuß lang, was ſtrich. Der untere Teil iſt mit brei— ſchrank, und ein großes Badezimmer 
eine recht anſehnliche Front dar- ten Keilbrettern bis zu den Fenſter | autanmeiten. Das 1. Stodwert 


nen bon Abfall und Gerümpel 0.8:42.1 Prozent; Miilouri, 38.3 Pro- 
Prozent, $83,901, Schaden berur- | zent. ıjtelt. Eine Eottage diefer Art bebingt | bänfen bedeckt, und darüber hinaus in eihenem Mifftonsitil, das 2. fetzt. Lebtere zerkleinert man am 
ſacht. Das Entitehen diefer Brände] Aus diefen Nufitellungen ergibt einen jehr breiten Bauplag, fie it mit Zementituf. Die Da achſchindeln Stockwerk in weißer Emaille fertig zweckmãßiaſten dadurch, das man fie 
wird aufwnangelnde Beauffichtigung | fi eine leicht verftändliche Zehre, | niedrig und hat das Anfehen eines] find in oosgrün gebeizt, alles Solz- | geitellt. Der Keller zieht jic wıter auf einem Stüchenreibeifen jehr fein 
zurückgeführt. Die Sicherstellung Illinois’ gegen | Bungalow. Eingang it nahe, werk it weil; angeitrichen, dein ganzen Hauptgebäude hin. Der veibt und in einem Rolifaffe oder ei=-| 
„Als „teilweise verhinderbar” iver- | Seuersgefahr wird zum großen Teil | der Mitte und gewährt Zutritt zu) Im 1. Stockwerk liegt ein geräu- Voranſchlag, ausſchließlich Heiz an anderen vpaffenden Gefäße mit 
den Feuerbrünfte bezeichnet, die her- | durch die interefiirte und jachveritän- Feiner zentral belegenen Halle mit miges Schlafzimmer und ein großes und Plummberfoiten, beläuft jich auf|der Stärke inniq mengt. Wenn mai 
porgerufen wurden durd, Elektrizität | dige Mitwirkung des Publikums be | Treppenhaus, umd it durch eine jäu- | Yadezinmer, ferner Wandichränfe $41000 bis 5000. Umgeben von |mittelft: eines Heiken Piötteifens über | 
(8.7 Prozent, $908,593 offene | dingt. Die Soralofi afeit des Ein- lengeſ chmückte Oeffnung mit dem uſw. Die Haupthalle erſtreckt ſich Bäumen und Buſchwerk, bildet dieſes die mit dieſer Miſchung geſtärkte 
Feuer (14.6 Prozent, $1,458,592), | zelnen bildet die größte Gefahr für | großen | Wohnzimmer zur Rechten und bis zum hinteren Teil, wo jich ein; Gebäude ein höchit Ichägensivertes | Wäfche fährt, fo jchmilzt die Stearin= | 'umd einfachften Mittel Mm . 
Funken (2.5 Prozent, $264,900),| die Gejamtbev: ölferung, und ift eine dem Speiſezimmer zur Linken ver- Eingang und eine Veranda befindet. Heim. ſäure und erteilt der Wäſche den be— hwäche N u e ac * — Sg 
Erplofionen (0.7 Prozent $70,547) | der Hauptbindernifie fir die Ermäßji- | | fannten Glanz. Die linterlage, worauf! ſchwäch PETE — — P 
und Selbjtentzimdung (3.8 Prozent, | gung der Verjiherungsraten. | | |geplättet wird, „darf nicht zu meicdh! 
| Room, . — ſein. 


es Schmierflecke aus 
ſchweren Stoffen. 
* * 
Glanzſtärke für Wäſche. 
wird hergeſtellt, indem man der luft- 
'trodenen Stärfe ungefähr 5 Prozent |, 
it gereinigter weißer Stearinſäure zu— 


Größ ‚enverhäftnifie diefes | bunden. Es find zwei Sauptichorn-! Die geräumige Küche, 
iind 38 Fuß ſteine mit breiten Kaminen borhan-| Speifefanmter, nrit 


mit 
dem 


gr —F— 
Spei 
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—* tod. 
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ertragen werden 
des Kranken legt. Irintt man reich 
lich heißes Waffer, etwa eine halbe 
Stunde vor dem Schlafengehen, fo be: 
währt es fich trefflich gegen Ver— 
topfungen, zugleich eine beruhig ende 
Wirkung auf den Magen aus !end: 
ein Becher voll davon getrunfen fofort 
‚nach dem Aufltehen am Morgen und 
vor dem Frühltüd, ift eine3 der ‚beiten 


fann, um ven Hals 


Der 


—— 
Die Sausmeijter. 


‚ Tringen bei vielen Zinshausbeiitern 
durch. — Nngeblih unbillige Forderungen. 
Zwölf Agenten haben als Vert?keter 
| | le | ‚ Der Befiker von 400 Zinshäufern vie 
-. m AT - mi arabicum mit Gips (BlajterBaris) - Forderungen der Hausmeiftergemerf=* 
| FI au Man darf nur jo viel anrühren, al3:fchaft unte tzeichnet, mie der lebteren 
|man gleich veriwenden will, weil es To= | Bräfident, 5 Wilhelm Quelle, jagt. Prä- 
fort erhärtet. ıfident E. DOr.is Hart vom Verband der 
Zinshausbeſitzer erklärt Hingegen die 


Uchtung por dem Wlter. 


Auf Strömung folgt Gegenftrö-| Ertrem; und ein viel häßlicheres! 
mung. &3 ift noch nicht Iange her, daß | Ehret Vater und Mutter! Aus eigener | 
man mit Vorliebe von der „goldenen Kraft allein ijt noch feiner etwas ge=| 
alten Zeit” als einem Zeitalter jpradh, | worden. Einer baut auf den ı Schultern | 
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CHAMSER 
II 2 


Ein haltbarer Glas- und Porzellan— 
kitt 
beſt eht aus einer Miſchung von Gum— 


n-6' 


CHAMBER 
wit 
DINNG Re HAL 


108.1 


da bie Menfchen und die Zujtände bei | 
fer, wie heutzutage, ja ohne Fehl geie- | 
‚Ten fein follen. Von diefer Uebertrei: 
buna ift man neuerbings in Die gegen=| 
teilige gefallen: bie Gegenwart allein, 
fol Recht haben und auf das Veral—⸗ 
tete fieht man gern mitleivig Tächelnd | m 
herab. Die heutigen Fortfchritte der 
Technik ftaunt man al3 epochemachenn, | 
die geiftigen Errungenfhaften ber Ber= | 
gangenheit fieht man al3 etwas Selbit- | 
verftändliches an. Das ift nicht wohl⸗ 
getan. | 
&o mill e8 und auch foheinen, als ob‘ 
die Achtung por dein Niter nicht mehr 
zu ihrem Rechte komme, wie eheden. 
Bor 100 Jahren war die Ehrfurcht der 
Kinder vor den Eltern jo groß, da 
jie fie mit Sie anrebeten. Heute ift das 
Verhältniß ein mehr freundjchaftliches, 
aleichberechtigtes. Aber oft lohnt der 
Sohn den Vater, deffen ehrliche Ar- 
beit ihm ermöglicht hat, einen höher- 
jtehenden Beruf zu ergreifen, al Ba: 
ter und Großvater, damit, daß er fi 
der einfachen Berhältnilfe des Eltern- 
hauſes ſchämt. Das ift das 


Das dentidhe Herz. 

Melodie: „ID, mie iit'3 moalid) 

Oh audh im fremden Land 

Ah eine Heimat fand 

Reich’ ih die Brudersband 

Doh über'3 Meer. 

Kann mic im Getite jeh'n, 

Mo deutiche Fahnen weh'n, 

Und tapf're Krieger ſtehn 

Deutſchland zur Wehr. 


dann.“ 


Feinde Macht, 
Tag und Nacht, 
treu die Wacht 
Rhein. 


Groß iſt der 
Doch ſtürmt ſie 
Feſt ſteht und 
Am deutſchen 
Und tief im 

Fleh' ich zu 

Daß aller Welt 
Dein Sieg mög' 


Stund 
kund 


jeder 
bald 
ſein. 
Ob auch die Zeit enteilt, 
Wo unſer Fuß auch weilt, 
Stets ſei mit dir geteilt 
Freude und Schmerz 
Und ob die ganze Welt 
ich dir im Sampfe 
Treue der Heimat hält 
3 deutſche Herz. 
Theodor 
Dow Grundeigentumswmarft. 


itellt, 


ix 


Philipp. 


Verſchiedene Geſchäfts- und Zinsbäuſer 
und zwei große Gelände verkauft. 
Der Bauunternehmer W. K. Gore 
H. H. Parrott und Curtis 
th zwei benachbarte Liegen— 
der Süd oſtecke der Cottage 
. und 55. Str., inögefammt 
bei 130 Fuß, zu angeblich $50, 
getauft und plant, 
lichen hölzernen 
ıwebäude durch 
ıten a erſetzen. 
ge . Nedli hat an 
mann das Laden- und Wohngebäude 
an der Südoſtecke der Nord Clart 
Str. und Ardmore Ave. Grund 825 
bei 120 Fuß, mit 838 ‚500 belaſtet, zu 
hominellen n Preiſe und Mich ael Joyce 
at an Jonas R. Jacobſen das drei 
üäden und Wohn en enthaltende! 
Sebi; ände 3452 bis 3455 Lord Craw⸗ 
ard A tor. ‚ mit $8600 belaftet, zu $18,- 
ON Der fauft und ala Zeil: ‚ahlung a3 
adengebäude A018 Armita age Une, 
halten. 
Eharies Ehriftmann hat an Fred! 
einen Zeil feines unlängft er=!, 
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55. 


die dort be— 
Laden- und 


Was moderne Neus | 


ba 
vui 


Louis Heine⸗ 


‚daß mir ihm den ? 


andere, 
— — 


Herzensgrund | 
| worden: 


Auſtin Avbe., 


von der 68. Str., 


‚Mm. 
"Nur der Nordfeite der 
ı413 


ded anderen meiter. Auf Stein hat) 
Bismard, auf Scharnhorst hat Roon, 


lauf Friedrich den Großen hat Meoltte 


aufgebaut. Und wahrhaft große Män- | 
ner verleugnen ihren Lehrmeilter nicht, — 
ſelbſt wenn ſie ihm über den — ge⸗ 
wachſen ſind. 
Wie ſelten ſieht man heutzutage 
namentlich in größeren Städten, daß 
ein junger Menſch, wenn es an Piah 
in der Straßenbahn mangelt, ſich er— 
hebt und einem älteren Herrn oder auch 
ſeiner älteren Dame ſeinen Sitzplatz 
anbietet. Das Gefühl der Sleichberech- 
tiqung treibt da unfchöneBlüten. Wohl 
kann e3 der Yeltere nicht verlanaen, | 
Vortritt laffen, aber 
freiwillig dem Als | 
Trei= | 


eö abelt die Kugcud, 
ter den Vorrang einzuräumen. 
willig ſiellt 
nes ſtarken Armes in den Dienſt des 
ſchwächeren Geſchlechts. 
Kultur- und die Bildungsſtufe, 
ausgeprägter dieſe Ritterlichkeit. 
wohlerzogene Jugend kennt und bekä— 
tigt auch die Ehrfur 
Laßt uns das nicht vergeſſen! 


Je höher die 
deito | 
Die 


bh 


zu nit genanten | 
weftede der Milmaufee und Miltmore | 
Ave., 810 bei 1490 Fuß, und an der | 
Nordoitede der Eliton und Martham 
Unve., 840 bei 1833 Fuß. 

Nicholas Maquire hat das Wohn— 
haus auf der MWeftfeite der Sheridan 
Rond, 396 Fuß ſüdlich von der 
Ainslie Str., Grund 35 bei 143 Fuß, 
mit $15,750 belaftet, zu nominellem 


| Breife an U. W. Sievers verkauft. 


Folgende Zinshäufer find verkauft, 
Auf der Nordfeite der Weit 
130 Fuß öftlih von der 
36 Mohnungen, Grund 
125 kei 137 Fuß, mit $64,000 be— 
faftet, zu nicht genanntem Preife, von 
D. F. Yohnfon an Franci3 E. Pran.| 
Auf der Ditfeite der Springfield Ane., 
Norbdoftede der Hirlh Str., Grund 38 
bei 125 Yurk, mit $16,000 belaftet, zu+ 
$19,000 von 9. R. Bandervort jr. an 
Unten W. Wolff. Auf der Weftfeite 
der Ridaeland Ape., 230 Fu nördlich 
Grund 50 hei 125 
Fuß, mit $16,000 belajtet, zu nomi: 
nellem Pretje von Louife W. Burgeß 
an Meattie E. Peasley. Auf der 
Meftieite der Magnolia Une, 241 
Fuß nördlih vom Montrofe Bivd 
Grund 59 bei 144 Fu, mit 817,500 
belaftet, zu nominellem Preile von %. | 
Mariball an Bellie U. Taylor. 
Winnemac Abe., 
Fuß öſtlich von Glarendon, 
Grund 53 bei 136 Fuh, mit $15,00u 
belajtet, Preis verheimlicht, von E. ©. 
Lindſten an Louiſe Jobnjon. | 
Sröhere Hypothefendarlchen: $11 
000 auf zehn Jahre zu fünf Peo; —* 
Zinſen, Neubau, Südoſtecke der Ad— 
difon Str. und des —* adwah, Hiber— 
nian Banking Aſſ'n. an Charlotte D 
Reynolds. 3150,000 auf 3 ehn Jahre 
zu ſechs ** 3 Zinſen Madiſon— 
lheater, 4730 bis 4740 Weſt Madiſon 
Str., diefelhe an Milliom 5. Merle! 
und Genoſſ In S10 0 ‚000 Guf zwei 
bis acht Jahre, ſechs Prozent Zinſen 
'Broabiman Strand- Neubau, 1641 biö 
11653 Welt 12. Str. S. W. Straus 
Co. an Louis J. Marks und Ge— 


noſſen. 


Lake Str., 


der Ritter den Schutz ſei- 


um ſo beſſer, je poröſer ſie find, j 


jt vor dem Alter. we on bon 
ſich geben, wenn man un dem Rnöchel 


rungen bietet vollen Hohn dag, 
ı morbenen Geländes an der Milmaufee | 
‚und Elton be. 
| Breife verkauft, nämlich an der Norde| 


Wenn 


‚ganz erfültet tt, einen 


‚einigen Stunden werben 


Cents Flaſche „California Syrup of 
‚dig 


— — — 2 


Vorgarten und Hinterhof 
ſollen ſchön und nützlich ſein. 


Blumentöpfe. 


Es iſt heute zu einer Regel gewor— 
den, die jedes Gartenbuch predigt, daß 
die Gefäße, in denen die Pflanzen ſte— 
hen, einen weſentlichen Einfluß auf 
die Erde und das * Gedeihen der 
Zir nmerpflanz en haben. Gie Sollen, 


ſagt die Regel, Wände eben, die po= | 
vefp. den | 


'r03 find und den Eintritt 


Zutritt der Zuft zu den Pilanzenmwur= 


'zeln ermöglichen. &3 find biernach Die 


beiten Töpfe die Iongefäße, fie 
je we— 
niger hart ſie gebrannt ſind Bu je 


weniger fie einen metallifhen Ton bon 


an ihre Wände flopft. Diejen Yusfüh- 


Sogar ſörriſche 
kranke Rinder lieben 
Syrup of Figs 


fiebernd, biliös, 
gebt jofort Yarir- 
mittel. 


verſtopft, 


Scheltet nicht Euer reizbares, launis | 
fches Kind. Seht nach, ob ferne Zunge | 
belegt ift. Dies ift eim jicheres Yeichen, 
daß fein fleiner Magen, feine Leber 
und Eingeiveide mit verfäuerten Ab— 
falitoffen verftonft find. 

wenn es ruhelos, bleich, Fieheriich, 
Ichlechten Utem | 
und entzündeten Hal hät, nicht ißt, 
Ichläft und ein ungewöhnliches 8: neb- 
men zeigt, wenn e8 Magenjchmerzen, 
Unverbaulichteit, Diarrhöe bat, gebt 
idın einen Teelöff el voll ‚bon „Cali— 
fornia Syrup of Figs“, und in 
le in Fäul— 
niß übergegan genen ame die 
faure Galle und in Eährung geratene 
Speiferefie aus den Gingemweiden ent: | 
fernt fein, und hr werdet wieder ein | 
gejundes und munteres Kind haben. | 
Kinder Tieben dieſes unſchädliche 
„Dbfabführmittel”, und Mütter füns | 
—— unbeſorgt der Ruhe pflegen, nach— 

dem ſie es eingegeben haben, weil e3 

niemals verfehlt, das „Innere“ ihrer 
Kleinen rein und ſüß zu machen. 

Haltet es immer bereit, Mütter. | 


nl 8 
1).D 


r 


all 
ul 


y., Eine Stleinigleit davon heute eingege- 
ı ben, 


erjpart dem Stinbe morgen das | 
nifein, aber e2 muß das echte fein. | 
on Eurem Ynotbef er eine 50| 


Dr 
uss 


Fordert v 


au 


5", Gebrauchsanweifungen für! 
Säuglinge, Kinder jeden Alter? und 


| Erwachfene find klar und deutlich auf, 


jeder 


eder Flafche. Dentt db: — * daß Nach⸗ 
ahmungen davon hier verkauft werden. | 

eehalb geht Tier und feht rau 
nach, baß der Curige von ber ‚Kati. | 
fornia Fig Syrup Company“ herge- | 
ſtellt iſt. Weit mit — 5 jeden 
anderen Feigenſhrup zurück 


Nic ige 


bie 


; Borzellantöpfen. 


find: 


was 
gewiſſe Kulturen, 
Erilen weniger gut in ſolchen 


Ton hergeſtellt ſind. Es iſt alſo nicht 
nötig, daß man den poröſen Tontopf 


ſer ſoll auch der Porzellantopf haben. 


warmes 
Haben und verlangen ein vorſichtiges 
Begießen. Un Waffer foll es den Pflan= 
‚zen nicht fehlen, aber jener Weberfluß | 


Dasielbe ift der Fall bei übermäßiger | 
Waſſergabe. Zu fchroffer Temperatur: | 
'mechfel, ein Um- und Hin: und Her: 
fteffen führt desgleichen zum Abmerfen | 


‚Pflanze in einem nur fehtwach geheizten | 
Zimmer, deſſen Temperatur nicht un- 
‚ter 40 Grad heruntergeht. Zugluft ift | 


Pflicht, ſich daran zu beteiligen. 


' öfterreihtich-ungarrichen 


I. DD, 


| Geo. 


Soponer tun, denn ie pffanzen | 


und fultiviren ihre Topfpflangen in! 
Nach den allgemein | 
giltigen Anfichten müffen ſolche Pflan-⸗ 
zen ſterben; denn in dieſen nicht porö 
fen, glafirten oder in den Porzellan: A 
‚töpfen wird jeder Nustaufch von Luft) Man vermifche 
: und Feuchtigkeit mit Sicherheit ver= | mit einem Teil S 
‚hindert, ſo daß alfo die Pflanze in ih⸗ mit dieſer Miſchung einen reinen lei= | 
nen nicht leben kann. Aber 
und gedeiht die Pflanze herrlich in ſol— 
chen Gefäßen, ſchlägt alſo dieſer all: | 
gemein — * Regel der Zim— 
merpflanzenkultur ins Geſicht. Eine 
wirkliche Rolle ſpielt beim Blumentopf 
‚nur die bemifche Zufammenfegung des 
‚Materials, aus dem er hergeftellt wird, |vem Strich glatt treichen, 
Kit zum Beispiel der verwendete Ton ‚richitge Facon bringen und 
vetchlich Talkhaltia, To übt diefer Kalt: Taffen. Sehr zu empfehlen ift, 
‚gehalt auch auf die in den Topf gefegte Echuge aeaen den Schweiß * 
Pflanze eine ihrem Kalkbedürſniß ent- unter das Leder doppeltes 
ſprechende bald mehr günſtige, bald zu legen. 
mehr ungünſtige Wirkung aus. Aus 


dieſem Grunde iſt es erklärlich, daß Vernickelte Gegenſtände 
wie Azaleen und 


etz. laufen nit an, 
Töpfen 
kalkhaltigem 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieter 


zwei Teile Waſſe 


und reibe oder bürſte damit die Filz— 


Stellen. Sit Dies genügend gejchehen, | 
fo muß man fie erft mit frifch befeuch- 
teten reinen und dann noch ertra mit 
einem trodenen Tuch jorgfältig 


en 


xD 


* * * 


wenn ſie einige 

kunden in ein Bad gelegt werden, das 
aus Schwefe Häure 1:50 und reinem 
| Spirita® bekeht. Danadı wäſcht man 
die Geaenitände mit Mafler, dem we⸗ 
nig ( ya beigeſetzt Hi, ab und, 
treibt mit Holzmehl nach, 


gedeihen, die aus ftart 


im Zimmer mit Papierröllchen „ver: 
Ichönert“, durch Papier feine rotblaue 
Nüchternheit verbedt, gr Tann alfo auch | 4, find 
iwieder wie zu Großbäterzeiten Ichön! 
jein, ſchön om fich, Schön wir Porzellan. | 
Aber ein Abflußloch für das Gießmaf- ı 


5 


* 


ꝛe * 
Teppichreinigung. 

Ammoniak und warmes Waſſer be— 

Kaͤmelien. leben verblichene Farben, auch entfernt 


Kamelien wollen nur 
Zimmer 


ein mäßig! 


zu ihrem Sehen pänifiße Be 


daben ift ihnen fchädlich. Bei zu wenig | 

Maffer laffen fie die Anofpen fallen, ; Wenen der hohen Abfühe mit Hühner- 

augen aeplant, die fi aber 
herausheben latien. 


Die Mode beitimmt, daß Frauen 
hohe Ablähe tragen, die die Zehen ein- 
zwängen, mas peinigende Hübner: 
augen herborbringt. 
Ichneiden dann diefe Plagen, 
ſehr aefährliches Verfahren 
man dadurch einfach der \nfizirung 
oder einem furchtbaren Tode durch 
Kinnbackenkrampf die Türe öffnet. 
— . er Mit geringen Kofter ı man bon 
Feder Deutide hat die heilige |irgenteinem Apotheker eine ungefähr: 
(liche Droae erhalten, die Freezone 
heißt. Eine 
Kor den Fonds F deutſchen und nügend, um jedes weiche oder hart 
— 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den irgend einem Fuß zu beſeitigen. Ein 
bereits veröffentſichfen Beiträgen bis baar Tropfen, direkt auf ein empfind— 
erftern Abend die- nachſtebenden liches, —— Hühnerauge ge- 
Zummen zugegangen: bracht, vertreiben die Wund heit ſofort, 

der alte Soldat...... 3 1,00: und bald fann das ganze Hühnerauge 
Yaberenz 


Br Koeppeldverfer 5.00: direft herausgehoden werben. 
<. Bafienheim 3.00) 68 ift ein Elebriger Stoff, » 
Carl Becker, Berwyn, Ill.. . .. 2,001 E I dent ff, 
“seinem Wugenblid trocknet und 
oo’ Hübnerauge einfehrumpfen läßt, 
39 | Entzündung oder auch nur Sreitirung 
AR ‚der umliegenden Gemebe und‘ 
Yulamınen s47 7 ‚9 22 29) ı Haut. 
RENNEN | 


Leſet die „Sountagpoſt 


der Blüten. Am wohlſten fühlt ſich die 


was ein 
der Pflanze ſchädlich.« iſt, 


—— 


Das Stebeswerf. 


Fary 
ai 


Wm. 


$ 16 


Früher quittirt 47,906. 


ſchweſern weiter. 


ger" 


Salmiafgeift, befeuchte | 
trobdem lebt Inenen Lappen oder eine fleine Bürfte pi 


'hüte, befonderd aber die Durchfetteten | 


nad 
jie in die) 

trodnen | 
zum | 


papier genügende Paı 


fie tro— 


ameritaniſher F Frauen. 


Viele Frauen be— 


da | 


Viertelunge davon tft ge: | 
e lange 


‚doch leicht zu beichaffen zu fein. Mi 
ihen Kopfjchmerz Tann man damit, 
|wenn man ed als furzes Fuß 


5.00 | mitfamımt der Wurzel chne Schmerzen ' 
‚braucht, vertreiben, und ein in heißes 
na, Waffer aetauchtes, 


der; 


| Dies tft etwas Gütes, meine Das! 


!men, gebt e8 darum an Eure & itvns- 
Anzeige 
4 


Vigeleiſenflenen —* ingen für unbillig da ſie bei⸗ 
beſtreicht man mit einer Boraxlöſung ſpiel— sweiſe verbieten, vaß die Frau des 
in Waffer und biigelt dann bis troden, ' Hcusmeifters ebenfallz 
|oder man bejtreicht den Gengfiet die; wird, ugd Daß der Hausmeijter feine 
| mit einem Brei auS Tonerde, Zuder,, Ausbeff ungen, 
Stärke, Hummi und Maffer, den man, frorener Röhren u. f. 
eintrocknen läßt und ſpäter leicht aus- hat. Die Streikgefahr 
wäſcht, oder man beſtreut die mit kal- beſtehen. 
tem Woſſer angenetzten Stellen mit 


to. zu bejorgen 


Bf.ibt 


— — 
Erſchießt feine Shweiter, 


vermeintlih uugeladene Revolver 
entiud fi; beim Reinigen. 


Wäſcheſtärke 


„» Vrrrt y 3 says 2r de 1 | . n — 22 
im Winter vor dem Ausfrieren in den) Mon ihrem Bruder Xofepd Sumeis« 
ſcheſtücken zu ſchützen, tue man in 


In dieſe wurde eltern Abend in ihre 
veicht. aber Ben ee - 
. —— = — * ae DET Wohnung, Nr. 2632 Cd Ct. Louis 
Pe herr = das Sa nde Waller ge | Yype,, Frau Dominik Livcts, gejchofies 
quirlt iſt, etwas Salz. und Stelle getötet. 
—— . 


I 
ii 


er 


auf der ( 
fall ereighete fich vor den Yugen Des 
Gatten und des fünfſährig⸗ Töchter⸗ 
| chens der Familie. Suweisdieſe war 
domit beſchäſftigt, einen Revolver zu 
reinigen, als rau Liocis dur) Das 
und zſtunden Zimmer ging. Eine Patrone, die ſich 
haben, damit ſich in dem vermeintlich ungelobenen Re- 
ihre Augen wie erholen können. volver befand, entlud ſich Pie die 
Sn den Schulen wird dies jeht vielfach | Kugel aing Suweis dieſe durch die 
befolgt, indem man die Kinder in den Hand, uͤnd traf dann die Frau in den 
Zwiſchenpauſen einfach aus den Klaſ-Rücken. Suweisdieſe wurde nach dem 
ſen jagt. Früher dagegen lernten wir Hoſpital des Arbeitshauſes überführt. 
in der Pauſe immer — noch ein⸗ —— 

mal die Aufgaben für die nädfte + Mer. fein Grundeigentum ber: 
| Stunde dur. „u den Familien aber! gaufen reill, erreicht janell feinen 
hört man recht oft den Befehl: „Mache! Imest durch eine Heine Anzeige im 
‚erjt beine Echulaufgaben fertig, dann) per „Mhendpoit“. 
fannft du treiben, was du millit!” | ' — — — 
Das iſt falſch. Nicht in der Schule 
wird der Grund zur Kurzſichtigkeit 
gelegt, ſondern bei den häuslichen Ar- 
beiten. Denn in der Schule ſehen die 
Kinder beim Ueberhören und beim 
Vortrage des Lehrers immer dieſen an 
und‘ brauchen fomit ihre Augen nur 
wenig anzuſtrengen. Daher ſind auch 
Schüler mit leichter Faſſungsgabe, 

welche zu Hauſe nur wenig leſen und 
lernen brauchen äußerſt ſelten kurz— 
jichtta, wenn fie nicht etwa noch neben: 
| bei viel lefen. 


* 


| Geſundheils pflcar. 


3ur der 


Kinder. 
Ihen den Schul: 


Augenpflege | 
Die Kinder follen zwis' 

und Arbeitzit 

ıfen 


der 


Dei 
Hr 
Ur 


Ahnen anf der Wanderjcdaft. 


Der berühmte verjtorbene englile 
Maler Lord KLeigbton Tahgeines Tage 
bei cinem Yntiquitätenbändler ein 
Bilonis, das ihn fefjelte, einen Ritter 
aus dem 16. Jahrhundert. «Der Preis 
war ihm jedoch zu hoch und er Laufte 
e3 nicht. Wenige Tage Ipäter war er 
bei einen Londoner Bankier zu Gaſte 
geladen und — was ſieht er? Seinen 
Ritter, dasſelbe Bi Id, das er beinahe 
' gekauft hätte. „OD“, fragt er den Ban 
| tier, „tie fommen Sie zu dem Bilde?“ 
- Zu dem? Es iſt das Bild eines 
meiner Ahnen.“ „Wie?“ ruft Leigh— 
ton mit Herzlichkeit und ſtreckt jenem 
beide Hände entgegen, dann ſind wir 
alſo miteinander ganz nahe ver— 
wandt?“ „Wieſo?“ fragt der an 
dere. „Ganz einfach“, entgegnete 
Leighton, „weil dieſer Nitter por drei 
Tagen beinahe — mein Ahne geworden 
wäre.“ 


rer uhenaen. 

Verſtauchungen im Gelenk dürfen ja 
nicht durch das beliebte Auszi ehen des 
04 zu heben verſucht werden. Am 
beſten und ſchnellſten tritt man viel— 
mehr den Nachteilen einer Verſtau— 
chung entgegen, wenn man das beſchä— 
digte Glied ſo lange ruhig hält und 
kalten Umſchlägen bedeckt, bis 
Schmerz bei der Bewegung ver— 
ſchwu uden iſt, worauf alsdann noch 
eine Einwicklung mit einer Flanell- 
binde zu erfolg en bat. 


' mit 
aller 
—+)+ı > — — 


Wert des Ansdruds. 


D 


ia 


er 


hatte ge= 
ihne wrloren 
umbeuter rt: 
„Dein Traum 
wirft alle bein 
; Unaehörigen verlieren, ehe du Jelbit 
ins ſteigſt.“ Der Sultan ge— 
riet in Zorn, Bird den Unglüds- 
propheten und ließ 
einen DUbeEER er rufen. 
Diefer meisfag „Dein Traum tik 
ven glüdli bi; ® deutung, tern bu 
nes Handtuch, bei Zahn und neural=-| wirft alle deine Ansehört igen überle— 
ifchen Schmerzen aufgelegt. verfchafft. ben.“ ar 
ngift baldige Linderung. Won günftt- | freut und befehentte ihn föniglich. 
ger Wirkung ift e& auch bei Kroup, | — — 
wenn man einen Flanellſtreifen oder 
eine der Länge nach zuſammengelegte 
Serviette in heißes Waſſer taucht, ! 
raſch auswindet und ſo heiß, als es 95 


Abu⸗H 
träumt, of er all 
habe. Er ließ einen T 
en, und diefer fagte: 
bedeutet Unalüd. 


* Sultar ıllan 
Heißes Wa r er. tft ein noch le 

nit genug gewürbigtes ein: 

faches Heilmittel, das noch den arofen 


Vorteil hat, überall zur Hand oder; 


3ä 
ra 


Du 


- 
4447 


(Grat 
Bra d 


Kan 
Da 


un⸗ 
von 


im Nacken ge 


ins gnis 
— ———— 


9r09 


ter gleichzeitiger Anwendung 
Heißwaſſerumſchlägen I 
tafch ausgerunges 


Zefet die 
ee - 
Sonutagpof“, 


beichäftia? 


wie Auftauen einge⸗ 


ſo kit 


Der Un— 


Der Herricher war hocher⸗ 





eld, das vor dem 12, 
Sanuar hinterlegt ilt, 
zieht Zinfen vom }. 


Kanuar an. 


Die beite Zeit, mit dem Spa: 
ren zu beginnen, ilt jet. 
Schiebt es nicht auf. Auch wenn 
Ihr nur $1 entbehren Ffönnt, 


Einlagen, 
bio zum 12. ge: 
mat, ziehen 
Zinjen vom 1. an 


dringt ihn. E$ ift der Anfang. 
Ihr werdet finden, daß dies 
eine angenehme Bank ift, Ge- 
ichäfte mitzumachen. Brompte 
und böfliche Bedienung für 


Jedermann. 


Gine Staatsbanf 
Gtablirt 1862 


EN 


EN 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. | 


Be 


Salle and Washington 0% 2 


Capital and Surplus 
un 7 82.000.000, 5 


dimi 


Gegründet 1860 


Brurchbänder 


Elaſtiſche Strümpfe 
und Bandagen 
Apparate j. Dihgekaltungen | 
Künitlihe Arme und Beine 


— zu Yabrikpreiien. — 


HOTTINGER, 


801-803 Milwanfce Ave., Ede ChicagoIv. 
Dtten bis 7 Use; Sonntags von 9—12, 


Damen zum Madnchmen für Frauen, 
Ganzer 6, Floor, — Nehmt Kahriinht. 


Karl Mayer, Wanager. 


Zeleophon: Monroe 2697, 


Kerderben Sie Ihre 
Augen nicht 


mit Vrillen, die Ihnen alau im vwifles⸗ 
Ihaftliher Welle angepaßt find, 


:ir ftellen mitteilt unferer Dicthode Ber 


5 Auslieferung durch die Darmstädter Bank 


1 a⸗ige 


Ex 

'E Oesterreichische 

d| Afige 
4 ige 

S5ise 

| u arische 


Axige 


= Ferner offeriren wie 4%ige Städte-Anleihen 


| & Frankfurt, Wien und Budapest. 


"$19.00 


» Au HESEREINSERTTPRSSREREBSSINGEERETBBBETTSEEEEGDETRRRRBDEDBDDDGNTERSRERRETR NEST 

L. KAUFMANN & CO. 
Deutſches Bankgeſchäft 

28 $. Sth Ave., Staatszeitung Gebande, CHICAGO 

Telephon: Franklin 5722 

Repräsentanz der Wiener Bank 

= HOFFMANN & CO, 

=Offen täglich bis 8 Uhr Abends. Sonntag 

5 Vormittags von 9—1. 

Deutsche Kriegsanleihe 


DELIHIIEERTIAUHLLARAADEERL 


DELSHBIEETLEESRAIRRITITIN 


HINTEN) 


erlin 


3% -—$125. 3%—$144 


$175.00 
$180.00 


ZA $182.50 


„Zinsen April 1917. per 1000 Mark 


Auslieferung durchdie K. K. 
Postsparkassa, Wien, 


$115.00 
$120.00 
$125.00 


per 1000 Kronen 


Auslieferung durch Kön. Ung. 
Postsparkassa, Budapest 


$115.00 
$120.00 
$125.00 


per 1000 Kronen 
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unnnau umunum 


E 


HANIHRTTRIEEINATERUAHAUBECRONRDLAREANTHARDG MIORLDARAUREEGREHÄDRRUT I 


Xise 
6Zige 


manunnauinu 


Zvon Hamburg, Berlin, Dresden, München. 


GELDSENDUNGEN: 
Grössere Be- $13.00 


träge bedeu- 


—X——— 


| = für 100 Mark tend billiger für 100 Kronen 


| = Spezielle Geldsendungen an Kriegsgefan- 
| & genne in Frankreich, Russland, Italien, Sibi- 


IIX araaaraaünnaiuunimimuüunaunnuninnnn 


RHEIN 


rien. Kanada und England. 


Erbschaften, Kollektionen, Konsular-Doku- 3 
mente fachmännisch koulant besorgt. 


ll 


ll 


R 


Galp 


nunuununuannu 


ins Hame genannt 
Gr, Roger Marcy und Meyer Coh- 
man in ben Sfanbal hineingezogen. 


Sealey vor dem Richter. 


Ter Polizeichef jtellte fi) heute im ©. 
Clart Str.-Stadigeriht ein, wo fein 
Fall um 10 Tage verichoben wurde. — 
Schuettler wird feinNadfolger werben. 


Sn der Kanzlei des Staatsaniwal:- 
tes herrichte heute ein Kommen und 
Gehen, wie in einem Vienenjtod, und 


| die einzelnen Kanzleien der SHilfs- 


taatSanwälte hallten von dem 
Wortgeplänfel der bei der geitrigen 
Razzia Verhafteten, worüber an an- 
derer Stelle berichtet ift, und ihrer 
Snguifitoren wieder. Staatsanwalt 
Sonne und fein Brivatjefretär 
Jlemming verließen heute Morgen 
bereit um 10 hr das Gerichtäge- 
bäude in einer geheimnißdvollen Mij- 
| fion, während die Unterfuhung ihren 
| weiteren Verlauf nahnı. 

|  Serr Hoyne gab einem Vertreter 
| der „Abendpojt”, ehe er das Gerichts: 
gebäude verlieh, folgende Erklärung 
ab: „Einige der von uns Verhafte- 
|ten, bon den wir behaupten, daiz fie 
‚ Eintreiber und Wertreiler von Poli- 
‚zerbeitehungsgelder find, behaupten 


annmu unſchuldig zu ſein. Sie ſagen, daß 


Homer K. Galpin, Mitglied des Re— 
publitaniſchen Zentralkomites, Ro— 
gers Marey, ein Mitglied der Staats— 
legislatur, und Meyer Coßman, ein 
republikaniſcher Politiker, die wahr— 
haft Schuldigen ſeien. Sie ſind nach 
den Angaben dieſer Häftlinge, Emp- 
| fänger und Verteiler des Grabiches 
‚geiwelen., Es wurde mir au bon 
einigen Verhafteten gejagt, daß 
Coſtello und Chef Healey eine Liſte 
mit den Namen von Beſitzern von 56 


verrufenen Häuſern ausgearbeitet 
hätten, die an Galpin, Marcy und 


Coßman Schmiergelder gezahlt ha- | 


ben follen. €3 ijt aber meine leber- 
zeugung, dab diefe Lijte nur zu dem 
Zwecke ausgearbeitet wurde, um die 
Aufmertſamkeit der Behörden von 
dem Tun und Treiben Sealens, 
Coſtellos und ihrer Gefolaichaft ab- 
zulenken. Ich kann noch nicht fagen, 
ob in Verbindung hiermit jeitens 


‚ meiner Beamten eingeichritten werden | 


| wird, wir werden die Eadhje unter- 
ſuchen, und ſollte ſich Belaſtendes 
gegen Galpin, Coßman und Marcy 
finden, ſo werden natürlich unver- 
züglich Schritte gegen ſie unternom— 
men werden.“ 

Galpin weiß von nichts. 
Nachdem Galpin von der Erklärung 
des Staatsanwalts in Kenntniß ge— 
ſetzt worden war, beteuerte er, daß an 
der ganzen Geſchichte kein wahres Wort 


— — — — — 


— * a en Ei bindung atfegt. Da MeKay beim Ein- 


daß jeder Leidende davon Nunen zieht. 
AN— — 


Schidt fein Geld — nur Eure Adreſſe. 

Sabre Ichredlihen Leidens umd Elends haben 
biefen Mann. Marl 9. Jadfon don Epdracufe, 
N. D., ee: welch fhredlider Feind des Mens 
fhenglüd3 Rheumatismus ift, und baben ihm 
Mitgefühl mit allen Unglüdlihen eingeflößt, die 
in feinem Bereih find, Er wünfidt, dat ſedes 
Opfer von Rbeumatismus erfährt, twie ex geheilt 
mworben ift, Lefet, was er fagt: 


I 

I 

I 

| 

„Ih hatte iharie Schmerzen, bie wie Blikitrah- 
fen durch meine Gelente, Ichoifen.‘ 

„Sm Srübjabr 1893 wurde ih von entzünd: 
lidem und Musiel-Rheumatismus ergriffen, Ich 
litt über 3 Jahre, wie nur die wilfen, welße ıbn 
baben, Ach berfuchte Mittel auf Mittel und Dot 
tor auf Doltor, aber die Hilfe, die fie mir hrach— 
ten, war nur zeitweilig. Echlichlich fand ich ein 
Mittel, daS mid dollfiändig beilte, umd er fuchte 
mich nie wieder beim. Sch babe es einer Anzab 
von Leuten gegeben, die Ichretlih an Rheuma» 
tismus litten und fogır bettlägerig waren, und 
es bewirtte in jedem alle eine Heilung. 

Ah mwünfde, dab Seder, der in irgend einer 

eife an Rbeumatisutus Teidet, diefe wunderbare 
| Heilfrait verfuche. Sender nicht einen Gent, fchteft 
\einfah Euren Namen ımd Mdreffe per Roft und 


Nachdem Ihr es gebraucht und es Euch ſelbſt be— 
wieſen hat, daß es das Mittel zur Heilung Eures 
Rheumagatismus iſt, nach dem Ihr lauge ausge— 
ſchut habt, könnt Ihr mir den Koſtenpreis da 
von ſchicken einen Dollar, aber, wohlverſtanden, 
ich wünſche Euer Geld nicht, wenn hr nicht voll: 
| ftändig bereit ieid, eS zu fenden. it das nicht 
| billia? Warum noch länger leiden, wenn Gıch 
es nicht auf, 


Schreibt Dbeute, Mari 9. Yadion, 


Yadfon, Nr. 671 C, Gourneh Vlda., Shrachfe, Id er > öl I 
d4261n9.23,160,20m48 | der Zivildienftprüfung jein Eramen | 
| beftand, er nur dann befördert wurde, | 


Nero Nort, 


lung hervorragender Gefchäftsleute der 
Stadt ernannt. „Dies ift das zweite 
Mal”, erflärte der Mayor, „dah Der 
Staat3anmalt Chef Healeyn angegriffen 
hat. Zur Zeit des eriten Angriffs be: 
warb Hohyne fich um eine Wiederwahl. 
!Sebermann, der dem Verfahren in 
(Oberrichter Olfons Gerichtshof auf- 
‚merkfam gefolgt ift, weiß, daß Die 
| Staatsanmwaltichaft einen Zeugen vor— 
führte, der falfche Angaben machte und 
wegen Meineids in Anklagezuſtand 
verſetzt wurde. Er wurde unter Bürg— 
ſchaft von 55000 geftellt. Seitdem 
iſt die Bürgſchaft auf 5500 ermäßigt 
worden, um es dem Freund des 
Staatsanwalts leichter zu machen, 
ſeine Freiheit wieder zu erlangen. Die— 
ſes iſt der zweite Angriff. Stellet ſich 
heraus, daß der Polizeichef unſchuldig 
ſiiſt und vom Staatsanwalt böswillig 
verfolgt wird, ſo wird es eine ſehr 
ernſte Sache ſein. „Auf die Frage, ob 
es nicht verdächtig ſei, daß die vier 
Angeklagten zuſammen in einem Zim— 
mer im Beſitz großer Summen abge— 
faßt worden ſeien, gab der Mayor zu, 
daß die Sache ſehr ernſt ſei. 

| Ernennung übermorgen. 

' Der Mayor verneinte die Frage, ob 
die Erhebung der Anklage gegen Hea= 
|ley eine Aenderung feiner Pläne be- 
|züglich der Ernennung feines Nad)- 





TSade 


| 
| 
| 


stellten für den Chef Bürgfchaft, die 


befommen und fi mit feinem 
Nechtöbeiftand Nohn Y.Healey in Ver: 


tritt in die Wohnung Healey: noch 
nicht im Befik der Haftbefehle war, To 
miderfeßte fich der Chef feiner Gefan- 
gennahme, rief die nächlte Bezirf3- 
mache auf und ließ Mefan gewaltfam 
entfernen. 

Später traf dann Detektive Mur- 
nane mit den Haftbefehlen ein, und 
der Chef ergab fih dann jeinem 
Schidfal. Bei der zmeiten Ankunft | 
MeKays und feiner Mannen fand er 
um ben Chef, Stabtrichter Yry, Jas. 
G. Barfalour, den früheren Staat3- 
fenator U. E. Clark und Albert Mohr | 
verfammelt. Die drei Lebtgenannten 


jerterherkerkerherte het ekerkertente 


von Richter FH an Ort und Stelle 
gutgeheißen wurde. | 
Hoynes Syſtem. | 
Staatsanwalt Soyne gab gejtern | 
Abend die. Erklärung ab, dai den! 
geitrigen Verhaftungen wocenlange | 


tete 


T 
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NORTH AVENUE STATE 


North Avenue und Larrabee Str., Chicago, Ill. 
* 


Eine fihere Bank für Eure Erfparniffe. 
NRejourcen über $3,000,000.00 
$ 
u 


Sparbepofiten werden von einem Dollar an bi3 zu jedem Vetrage ange⸗ 
nommen und mit 3% verzinfs, mit balbjährlichen Zinjeszinfen. 
Die bis zum 10. eines Monats einbezahlten Gelder werben vom 
1. desielben Monntd3 an verzinft. 


 „ Siherheitsihränte. Mit der Bank im Zufammenhange jtehen die geräu- 
migiten, fompleten „Safe Depofi! Bault3“, die e3 auf der Nordfeite gibt, dem 
Publikum zur Verfügung. Käſten von $3.00 da3 Jahr an. 


Die Beamten: 


Landon Gabell Rofe, Rräfident. Otto ©. Roehling, Kafiirer. 
John T. Emery, Tize-Rräfident. Glarence E. Stimm’ng, Alt. Kaffirer. 
Charles E. Schid, Vize-Präfident. Victor H. Thiele, Alt. Kaflirer. 


$ Beehren Sie und mit Ihrer Knndichait. — Samstag Abends ofien von 6 6i8 9. $ 


'Interjucjungen borausgingen. Der | äää 


Ilten befördert wurden und daf 


Staatsanwaltichaft jei zu Ohren ge: | 
fommen, daß Polizisten nad) Zahlung | 
einer gewilfen Summe zu Sergean- | 

in | 
manden Fällen der dafür geforderte | 
Preis $500 betrug. Der Preis für | 
die Beförderung eines Sergeanten | 


| zum Reutnant foll fih auf $1000 be- | 


\ ich werde es End iret fenden, damit Ihr, vrobirt, | 


| 


fihere Hilfe fo foitenfrei angeboten wird? Schiest | haben. 


J 


| 


| 
| 


laufen haben, und um Bolizeihaubt: ı 
mann zu werden, mußten angeblich | 
$1500 gezahlt werden. Die zulekt | 
beförderten Polizeihaubtleute follen | 
für ihren Rang dieje Summe bezahlt | 
Hoyne Sagt, dal; ungeachtet | 
ejfen, wie gut eim PVoliziit auch vor | 


wenn der nötige Grabich erlegt war, 
und gerade jolde, die bei den Prü- | 
fungen ſchlecht abſchnitten, ſollen ge— 
genüber Poliziſten, die gut beſtanden, 
aber nicht über die notwendige Be— 
ſtechungsſumme verfügten, bei der! 
Beförderung bevorzugt worden fein. | 

Ter Staatsanwalt machte aeftern | 
abermals Bürgermeiiter Thomojon 
fiir die Zuftände im Polizeideparte 
ment direft verantivortlid. Der 
Dapor babe bet verichiedenen Gele: 
genheiten den bereits ımter Anflage 
ſtehenden Polizeichef als das Muſter 
eines Beamten geſchildert und, ob— 
gleich er ſeinen Austritt aus dem 
Dienite verlangte, ihn weiter auf fei- | 
nem Roiten geduldet. Hierüber lagte | 
Herr Honne geitern: „Das Polizei: | 
departiment Chicagos ijt niemals fo 
jchlecht verwaltet worden, als gerade 
jett. Eine Anzahl hoher Beamte hat | 
jih der Korruption Ihuldig gemadt, | 
das Deteftivebitro tit mit Grabichern 
angefüllt, und die Amtsführung Chef 
Dealeys ijt die verlottertite, die in ir- 
gend einer Stadt der Vereinigten | 
Staaten zu finden iit. Chicago ift von! 
feinem Bolizeichef betrogen tworden, 
ichlimmer al3 je eine Stadt betrogen 
wurde,“ 

Auf alle gegen ihn erhobenen Be- 
Ihuldigungen bat Chef Healey mur 





113. großen !Preizmasfenball ab, der um 


|frenf, &. Roit, 9. Rohde, M. Krafe,\gemayer und M. Arndt. 


ten, um dem Feſt zum Erfolge zu ber» 


d329,51,1a1t1,5,7,9 


2 


— 


mit Speiſe und Trank iſt Bedacht genom⸗ die 2. Narrenſitzung zu einem Rekord— 
men werden. Angefangen wird um 7:30 brecher zu machen, um) darum follte Sıie- 
Ur; Eintrittsfarten foften im Norvers | mand fehlen, der Sinn für reinen, um- 
fauf 25c, an der Staffe 35c die Perfon. | verfälichten Humor hat, denn — „Löblich 
Sein 34. tiftungsfeit feiert der Ge- | ii ein selles IZireben, Imenn e3 Tura it 
genſeitige Unterſtützungsverein der — ne a i ab Wa 
Vereinigten Oeſterreicher! —2* ie Perſon, 2. 9 Uhr ab (wegen 
und Bahern in Fleiner® Halle, am! , Andranges) 50 Cents. Nartenfappe 
tommenden Samstäg Abend. Die | m. — frei. Aufang 5 Ihr ‚1 
allgemeine Beliebtheit des Nereins jichert | 2 Ragmittags. Die 3. und letzte 
dent Feit einen großen Beſuch, zumal für Narrenſitzung Findet am Sonntag, dent 
Untechaltung und Bewirung in freigebig⸗ *Februar, ſtatt. 
ſter Weiſe vorgeſorgt iſt. Eintrittskarten Am Samstag, dem 27. Januar, wird 
koſten im Vorberkaͤuf 25, an der Kaſſe de Damenverein ehemaliger 
38 Cenis die Perſon. Soldaten der deutſchen Armee und 
Der Groß Part Damenver— | Marine von Chicago in Fleiners Halle, 


a 
S 
s 


ein Hält am fommenden Samstag | 1638 N. Halited Straße, feinen großen 
Abend in der Cozialen Turnhalle, Freismasienball ahhalten. C3 werden 
Belmont Ave. und Baulina Str., yeinen | In diejem Jahre, ebenjo wie e3 im den 
| früheren aemwefen iit, jchöne und gefhmad- 
7 Uhr beginnt. Ein bemwährtes Stomite, | dolle Breije zur Verteilung gelangen. Die 
beitebeıd au3 den Damen Margarete | Masten, die auf einen Preis redinen, 
Freeie, Präi.; Lina Gerhardt, Vor; | müffen um 9 Uhe in der Halle jein, denn 
figende; _ Verifa Schönfeld, Tidet-| um 10 Uhr beginnt die Preisverteilung. 
Sefretärin; Lizzie Hafferfamp, Vergnüz | Am Stomite find folgende Damen: Ver- 
gungsſchabmeiſterin; Adolphine Beter, | eindprälidentin, W. Freeſe; H. Stunkel, 
Dora Canders, Breszewstomwst, A. | Vorfivende; M. Meffert, Seft.; ©. Wen- 
Der Eintritt 
5. Eifenbeik, 9. Page, G. Wittleder, 8. | foitet 25 Cenis für die Perfon. 

Nahn und M, Seht, wird Alles arıfbie- Am Camftag, dem 27. Januar, feiert 
der Damenverein Unter den 
belfen. E3 aibt fchöne Preife, aute Mu- Linden jein 5. Stiftungsfeit mit Kap— 
jif, vorzitaliche Getränte und qute3!penball in Arimmel3 Halle, Alban und 
Fijen, ımd der Nanıe de3 Vereins bürgt | Velmont Ave. Ein tüchtines Komite, un- 
für vereniigte Stunden. Madkten-|ter der Leitung der Präafidentin Mara. 
Abnahme un 10 Uhr. Tidert3 25 Cent} Weber, ijt an der Arbeit, das FFeit zu ei= 
bon Mitaliedern; an der Ntaife 35 Eent2. | nem fchönen zu aeitalten. Für qute Un- 
Der deutichanicrifaniiche Unterjtüz- | terhaltung und Mufit it nelorgt, fomie 
ungsverein Bon Hindenburg ver- | auch für aute3 Efjen und Trinfen, e3 fteht 
anftaltet am fommenden Samötaa,!den Beiuchern ein vergnügter Abend be- 
in feiner Vereinshalle, Ede VBelmont umd| dor. Anfang 7 Uhr. Tidet3 von Mit- 
Hohne Abe., eine große Naitationdver: | gliedern 25 Cents, an der Kafje 50 Eentz. 
lammlung, verbunden mit Ball. In-die- Der beliebte Badifche IUnter- 
fer Verfammlung werden Tamen md)jtüßungspereinder Südfeite 
Herren im Alter von 18 bis 55 Nahren| hält feinen Masfenball am Samſtag, 
frei aufgenommen. Der Verein zablt|dem 10. Februar, in der Walhalla Halle, 
Sterbes und Srantengeld. Daß diejer| 3700 Wentwortd Ave, ab. Folgende 
Verein ſeine Unterhaltungen auf, das Herren bereiten das Vergnügen vor: 
Beſte zu veranſtalten weiß, hat er durch Karl Stolz, Präſident; Anton Eble, Vi— 
ſeine früheren Feite betwiejen. ‚Der Vers | zepräfident; Lorenz Nod, Karl Zippfel, 
ein befigt feine eigene Mufikfapelle; Für | Richard Ripp, Emil Holler und Srik 
Erfrifchungen it auf das Veite nelorgt.| Hornumg, und fie veripredhen allen Be- 
Am fommenden Samstag Hält der|fingern einen Abend voller Kaichinazluit 
LZuremburger Nndependent|und füddenticher Gemütlichkeit. Ar die- 
Elud einen großen Preismasfenball in| fer Richtung wird alles getan, ma3 dem 
der Nordjeite Turnhalle ab. Die in- der| Felt einen vollen Erfolg fichern Tann. 
Vergangenheit von diefer Vereinigung | Eintrittäfarten foiten im Vorberfauf 25, 

ohne Ausnahme erfolgreich veranitalteten | an der Kaſſe 50 Cent3 die Berfon. 
Feitlichkeiten Iaffen mit Sicherheit ivie- 





der ein großes Vergnügen erwarten; der 


$ 
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— 
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= 
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fei. Er fagte auch, er glaube nicht, daß | folgers zur Folge haben würde, und 
| Healey oder Skidmore, den er über= |ertlärte, er werde die Ernennung dem 
haupt in fünf Jahren nicht mehr gefe- | Stadtrat in der Sihung am Don- 
hen habe, ihm mit der Sache in Ver |nerötag unterbreiten. Auf wen feine 
‚bindung gebracht hätten, da er in fei- | Wahl fallen würde, wollte er nicht an= 
‚ner Beziehung zur Polizei ftehe. Leit: geben. Darauf aufmerkfam gemacht, 
‚nant White, der geftern ebenfalls ver- | daß allgemein die Anficht berrfche, 
haftet wurde, jet überhaupt erjt feitidap Scüttler Healen? Nachfolger 
wer —2*8* — der Bezirfi- | werden würde, und daß er ber richtige | 
mache an Lake Str., und er habe ihn | Wann fein würde, die Polizei pon un- . a we ——— 

überhaupt nur einmal ſeit der Zeit erwünſchten ——— au fäußern, | dammenswerteſten Schandtaten, a ee EN. SUaNzs J 
flüchtig gefehen. Mn Uebrigen fönne er | deutete er an, daf er den erſten Hilfe- ihm je in feiner Praxis vorgekommen | Feirmehmern frei, | 
über die ganze Gefchichte nichts fagen, | polizeichef ernennen herde. Die Frage, | ei. J | Lotto zu -pielen. 
da er mit den Einzelheiten nicht be ob der Staatsanwalt auf feine Mit: Harriſon Sohn Streeter, der bon | 
fannt ſei. | wirkung hei der Gäuberung der Poli- | dem ünfzehnerausihuß als Detef- 
|zei rechnen fünne, bejahte er, fügte) five angeftellt war, wird in der Kanz- 


DR TODE: Außer der Deteuerung Feitausichuß hat mit Eifer und Sorgfalt Kleine 
meiner Unjchuld und meiner völligen | nearbeitet, die Beteiligunng diirfte wieder 
Unfenntniß all’ defien, was gegen |fehr zahlreich werden. _ » 
mich vorgebradht worden ift, habe ih! Ebenfo wie die bisherigen Weranital-| | Echt et 
nichts zu jagen. Sollte Weiteres hin- | tungen dev Late ViemwXogeNr. 24,| Et. Peteräburg, 3. Jan. 
zugefügt werden, fo mitte das durch | Orden der Sermannsfäiweitern, verfpricht | London, 9. Jan. verſpätet.) 
meinen Anwalt gejchehen.“ Dieier, | im an Saale Page nei Turnhalle | 
sohn 3. Sealey, bezeichnete die Ver- | itattfindende Vergnügen fich zu einem 


haftung des Chefs als eine der ver | auferordentlichen Erfolg zu  meitalten. 


Kriessnachrichten 


Unteriuhung nenan bie rictigen Rinien 
, die gut Mimigitellung Ihrer Augen 
pre mötig find, , 
Weber 40,000 befriediste Aunden find Bi 
nügender Beweis für unfere Beihielichleht an „vn. 
fadmänniihe Optometrtften. + + 
Buverläffige und abfolnte Aufriedenftel- Y [ \ li —J I i [ 
fung if unieR Grundiag. 
Wir fhleiicn unfere einenen Linfen, Is , 
nah Genaninteit beim berfielten wie Beim 
Anpafien gewaprictiter ift, in der „„Hirit Truft and Sapı 
ings Bant“ angelegt, find 


abfolut fiher und Zinfen in 
der Höhe von 3 Prozent wer: 
den jährlih Daranf gezahlt. 
Schnelle uud zuvorfommende 
Bedienung und bequemie La: 
ne madhen ein Konto bei Dies 
fer Bauf zu ciner wertvollen. 


(Ueber 
Die 
jüngfte Verfion über die Ermordung 
des ruffifhen Möndes Gregor 
Ralputin durch Die berüchtigten 
„Schwarzen Hundert“ hat die, burdh 
bie erfteNicchricht herborgerufene Sen= 
fation nur gefteigert. Man meiß jet, 
J 2 "daß mit dem lehten gelungenen An- 
Dubend mertvolle Preife geitiftet were |; 5 — * 
—e— Ariftettenten Shan. | Tchlag auf bas Leben bes Möndes 
Felitubl, Neaenichirme, Theaterbillets u. |und Friedensfreundes, der fich im der 


— 


801-508 ! 
MILWAUHER AUE | 
min CAR, CHICRGO AVR. 


Sritter floor, benust den rabritubt. | 


Euchre, Cinch ober‘ 


QRisher find über ein 


Im Stadtgericht. 7 


Die die Geinunbeltänetene 
übertreten baben, falld or 
anderswo nicht furirt feld, 
fonfultirg mid toegen ir 
gend einem Weivatleiden 

oder Ehmäde freie 

battertologtihe und X-» 

Strahlen - Unterfuhung. 

Kein Naten. Brof. Ehr- 

lichs 006 oder P14 ae- 

nen Biutveraiftung, Mäbige Wetüdren. Jbr 
bezahli für die beite ärstlidhe Pebandiung 
bt für große Unzeigen. Wir iprechen deutich. 


Dr. J. W. HODGENS 


35 &, Dearburm Etr., 2, floor, Crilly Bids. 
Shicase . 


D0°3 


- 


Rüden, Beine, friine etc. bei Kindern und 
Grwachienen, werden mit unjeren neueiten 
Apparaten, mwelie alle anderen libertreften 
und beim Tragen nicht zu leben find, voll« 
ftänbig werade gemacht. 


ir baden das größte ortbopediiähe Ger 
fpält, mit 28-jähriger Grfabrung im 
Shicage, Bruchbänder. Leibbinden etc, 
zu Wabrifpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Go. 


‚156 North Bih Avenue, Ede Mandoipd Strafe 


GSeinätt oflen von 8-6 Uhr, Sonntags dv, 9—12 
nb9,difz® 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSON, DENTIST 


Nachfolger ber 
aji 
Ape, Clibimelt« 


UNION DENTAL 60, =: ot 


ren Etrabe und Mabafb ve. 
8:30 Boru,. bis 9 Ubds, tüglid— Sonntage 9—2 
Bian*x 


408 ©. Rab 


Heilung - Zudende, 


bon Blut und NMervenleiden, stopi:, Magen:, 
Nieren, Vlaien:, Leber ufw,. Chmwächen, “üb: 
mungen, Ratarch und Quigenleiden ufw., ber: 
altete Männerirantbeiten uw. fanden im In— 
itituie_of Negencration, 300 MW, Nortb Apdenue 
volle Hilfe, obne Vielfer, ohne Gift. Nein Kiran- 


ier, wenn er aud die Ichlechteiten Erfahrungen | 
machte, gebe adtloS vorbei und verlange Anforz | vierzehn Tage. 


nation loitenfrei. 
»eifpiellofe Heilrefultate beweifen die Tatfache. 
Die turmerbode ilt in Europa mit den böädhften 
Ehrungen preißgelrönt. Breie Austunft, Dent: 
iher Epeszialift. in6famodido* 


"BETO'" 


früher ald „Diabeto* verlfauft 


(Zudertrantheit) ohne jegliche Diätvorfhriften. 
Nenefte Erfindung — Unfehlbarer Erfolg 

Sohn Baring, 736 N. Lotus Upe., Auftin. 
Phone: Auitin 8677. 


* Wer 


der „Abendpoſt“. 


erlrümmungen dez Körperz 


Für DIABETICS 


6% 


Btanfriondiimt | 
ı Auf Grundeigentum im 
400 bis 


fein Grundeigentum ver: | 
faufen mill, erreicht fchnell feinen WILL 
Swed. duch eine ‚Heime YUngeige in „„ 


’ 


Errungenſchaft. 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn St. 


Rapitaı 

un 
Ueberſchuß 
*10,000,000 


Die Attien dieſer Bank ſind im Beſis der 
Aktionäre der Firſt National 
Bank of Chicano. 


GREENEBAUMSONS 
AND TRUST COMPANY 
Eine Staatsbank 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 
Südosi-Erke La Salle und Madiso 1. 


Wireless 


(drahtlos) 1 


Geldsendungen 


nach Deutſchland, Geſterreich— 
Ungarn und Polen 
prompt ausgeführt zu den beſten 
Tageskurſen. 


das, ſondie 


drahtloie Geldüberweiſungen 


werden innerhalb 10 Tagen 

durch den Wiener Banlverein Wien u 

Direltion der Disconto Geſellſchaft Berlin aus— 
bezahlt. 

Empfangsbeſtätigung durch die 


Bank alle 


| Heutige Preife: 
100 Marf .. 819.00 
‚100 Kronen ....- — “13.25 


Staie Commercial end Savings Bank 


1935 Milwaulee Ave. 
ffen täglich bon 8—6 Uhr; Wöntagd, Donners, 
tags und Samstags von 8—8 lihr Abends, 


d314dodi® 
reiht neliherte 
Erfte 


= o 
Boid- Hypothzeten 67 
Ghleags u, Boritäd 
Scireidt nach Jauuar ⸗Liſte, 
Lage zeigend Zinen ohne Aoſten fur Euch 
ieftitt, Gatantirte Vollaen. 


6 B. Waſhingtzu Str.—Gentrai 25 
dt Ener Geld fir En arbeiten. 


— 


Sorgfältig auserleſene 


te, 
die 


2Tb2* 


Die aeitern Abend Verhafteten wur: 
den heute im GStadtgeriht an der S. 
Clark Str. vorgeführt. In der eriten 
Reihe der Bänfe im Gerichtsfaale fak 
Chef Healey, und neben ihm hatte fein 
Sohn Pla genommen. Hilfsftaatsan- 
walt frank Nohnfton jr. war als Ver: 
treter der Staatsanmaltfchaft antve- 
fend und ftellte vor Richter Mahoney 
den Antrag auf Vertagung. Der An: 
trag wurde gewährt, und die Grlebdi- 
gung der Falle, joweit fie das Stabdt- 
igeriät angehen, um 10 QTage verjcho- 
ı ven. 
| Schüttler wird Bolizeichef. 


Die Verhaftung Polizeihef Healeys 


\aber Hinzu, daß das gegenwärtige Zi-| lei der Staatsanwaltichaft feitgehal- | Steigen begriffen. Das Nartenfpiel bes | erfreute, 
Ipildienffpftem ein derartiges Unter= | ten, da er verdächtig ericheint, 
Das Zivil:! Pläne des Finfzehnerausichufies 


nehmen fehr erfchioere. 
‚dienftipitem in feiner jegigen Form fei 
eine ſchöne Theorie. Praktiſch durch— 


geführt aber trage es dazu bei, un-⸗ 


fähige Leute in ihren Stellungen zu 
erhalten. 
bezahle die Stadt einem 
ziſten zu verteidigen und vor der Ent— 
laſſung zu ſchüßzen, wenn ſie ſich vor 


m 
„ i8 


\der Disziplinarbehörbe zu berantivor- 


‚ten hätten. WS Antwort auf die Bes 
hauptung des Staatsanwalts, daß 


die Polizei jetzt unfähiger ſei wie je 


Unter dem jetzigen Syſtem 
Anwalt 
83000 das Jahr, um angeklagte Poli— 





‚bat wie eine Bombe auf das Rathaus zuvor, wies der Mayor auf die täg⸗ 
gewirkt und bildete das Tagesgeſpräch lichen Berichte über die zur Anzeige 


in Rathauskreiſen. Eines iſt ſicher, 
ſie wird die Ernennung eines Nachfol— 


ebrachten Verbrechen hin, deren 
beſtändi abeonommen habe. 


Zahl 
Diefe 


gers für den PVolizeichef, der fein Rüct: | Berichte fprächen für fich felbft und. 


trittsgefuh Thon vor Wochen einge: 
reicht hat, befchleunigen. Der Mayor 


|mird die Ernennung dem Stadtrat in| 
‚feiner Situng am Donnerstag unter: 
Er deutete heute Mittag an, | 
‚daß feine Wahl auf den erften Hilfs— 


ı breiten. 


'polizeichef Herman %. Schuettler fal- 
(en wird. Von einem fofortigen 
‚Ausiheiden Healeys aus feiner Stel: 
‚lung als Leiter der Polizei fan nicht 
|die Rebe fein, da jein Nachfolger erft 
‚ernannt und beftätigt werden muß. 
;Ob er Healey, der wieder feinen Ka- 
‚ pitänspoften übernehmen wird, infolge 
‚der neueften Anklage vom Dienft fus- 
|pendiren wird, barüber war fich ber 
Mayor heute Mittag nicht ficher. Er 


‚erklärte, er werde fich die Sache über- 


‚legen. Eine Konferenz zmwiichen dem 


und die, Stadtoberhaupt und dem Polizeichef | Papiergelde KRafienicheine 


‚tft im Lauf des Nachmittags zu er: 
Itarten. Eriterer fündigte an, er 
werde ſich den Polizeihef fommen 
laſſen. 

Mayor Thompſon, der heute am 
frühen Morgen aus Springfield zu— 
rückkehrte, worauf er auf einige Stun- 
ıden berfchwand, gab zu, daf die An- 
| Hage eine ernfte Sache fei. 
frage, ob der Polizeichef, follte 
überführt werben, feiner Anficht nach 
in's Zuchthaus geſchickt werden ſollte, 
erwiderte der Mayor, daß ſeine An— 
ſicht in der ganzen Frage nichts zu be— 
deuten habe. Wenn der Polizeichef 
ſchuldig befunden würde, werde er ge⸗ 
mäß den geſetzlichen Beſtimmungen be⸗ 
ſtraft werden. Er habe Healey auf 
Grund feiner breißigjährtgen tadel- 
Iofen Laufbahn und auf Die Empfeh⸗ 


Auf die 
er 


Iintereffirten die Bügerfchaft am mei=! 


ſten. 
ee 


Polizeichef Healey verhaftet. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 
den auf dieſe Weiſe erbeutet und be— 
finden ſich nun in den Gewölben der 


ſeres Vaterlandes wieder ins Leben ge— 


Staatsanwaltſchaft. Um 4 Uhr Nach- 


‚mittags drang Hoynes Sekretär, Ed⸗ 
des, — — wieder ſcheiden laſſen. 


ward Fleming, begleitet von hand 
feſten Detektives, in die Zahlſtelle von 


„Tom“ Coſtello ein und verhaftete liche Mühe, um den Gäſten einige ges | 


ihn, fomie die dort anmwefenden Heit- 
‚fer, Stidmore und Leutnant White. 
Auf einem Tiſche lag, mohlverpadt, 
eine Anzahl von Packeten mit Papier— 
geld, das beſchlagnahmt wurde. Hoyne 
'erflärte geitern, daß fich unter dem 


die vorher von Shelby M. Sinaleton, 
dem Gefretär der Eitizend’ Aſſo— 
'ctation mit Erkennungszeichen ver— 
ſehen waren. Diefes Papiergeld fol 


‚ganaen fein und bei feinem Prozeſſe 
'al3 Belaftungsmaterial gegen ihn ver- 
wandt werden. 

Healeys Verhaftung. 

Die Verhaftung des Polizeichefs 





fehlen, die Stadtrichter Wade ausge— 
ſtellt und der auch gleichzeitig die 
Bürgſchaft auf 83100,000 feſtgeſetzt 
hatte. Hilfsſtaatsanwalt Dwight 
MeKay, der „ſtarle Mann“ der 
Staatsanwaltſchaft, und mehrere De— 
teltives bega ſich um 10 Uhr 
Abends der Wohnung des Chefs. 


Diefer hatte kurz vorher Wind bon der Saal 


“ 


durch die Hände des Molizeichefs ae: 


jerfolgte wm) Brand non Tan] eu im Worberlauf 25. an ber Kaſſe 


I 
| 
I 
I 


| 
\ 


| verfauf 25c, an der Kaffe 


' 
l 


befinden, 


ı 
t 
! 
\ 
\ 
l 
’ 


| 


‚die Mitglieder und Freunde dürfen den | jeine \ 
| Abend daber in Erwartung eines jchönen | Sonntag, dem 21. Nanuar, in der Lin: | MWagenichuppen. Die betreffenden Zeu- 


| 


Klub 


beſteht. 


die 
an 
Coſtello und „Mike the Pike Heitler“ 
verraten zu haben. | 

_—1 


Bevorſteheude Vergnuͤgungen. 


No 


mc 2 


Der utfhe Örden der Has 
rugari feiert am morgigen Mittwoch | 
Abend im aroßen Saale der Wider Part | 
Halle fein großes Rahresfeit, melches in | 
Abendirnterhaltung und Ball, öffentlicher 
Einführung in den Serthagrad und Nies! 
itallirung der Beamten fümtlicher Qogen 
Eintrittsfarten folten 25 Cents! 
die Rerion im Vorverkauf ımd 35 Cents | 
an der Stafle. Der Keitausichuß bat die! 
üblichen aroßen Vorfehrungen getroffen 
und jichert allen Mitgliedern und deren 
Anaebörigen und Freunden einen genuf 
reichen Abend zu. 

Hm Ffommenden Samstag wird 
die Gettion 3 de PBanriids: 
Nmerilanijcdhen Verein von 
Eoof Kounty, Nllinoi3, ihren 17. 
großen Vauernball abbalten, in der Mo 

artogalle, 1536 Elnbourn ve. E83 mers 
en die alten Sitten und Gebräuche uns 


rufen werden. Pürgermeilter, Pfarrer, 
Schullehrer, semeindefchreiber und | 
Nachtwächter, die Höhſten im Torfe, wer⸗ 
Sen ihres Amtes walten. BHeiratsluſtige 
Paare können ſich verheiraten, und wenn 
fie ihres Ebelebens überdrüſſig iind, | 
Für Ghetränfe | 
und einen guten Xmbih it heitens ges | 


jorat. Sa3 Nomite aibt fich alle erdent: 


nußreiche Stunden- zu bereiten. Anfang | 
punfi 7 Uhr Abend! Der Bauernein- | 
zug erfolgt um 8 Uhr. Tidet3 im Lors | 
S5e die Perfon. | 

Der befaunte Frauen « Krans 
fenunterjüßungdperein! 
Zortichritt feiert am fommend:n | 
Samstag fein 10. Stiftungsfeit in! 
Schöndofens Halle, Milwaufee imd Aid: | 
land re. Das Feitprogramm beiteht 
aus Konzert und Ball. Tie vom Verein | 
—— Konzerte find, wie frühere Ger | 
egenheiten gezeigt haben, ımmer fehr | 
gediegen und genußreich, und auch dies | 
mal ift es ihm gelungen, vorzüzliche | 
sträfte zur Mittwirfung zu geminnen. | 
Auch Das gefellige Vergnügen mird mit | 
der gewohnten Corgfalt vorbereitet, und | 


s 


Bergnünens entgegeniehen. Das Sons 
ert beginnt um 7 Uhr, Eintrittöfarten | 


55 Cent2. 

Bei Gelegenheit jeines 16. Stiftungs- 
feites Wird der . Magdeburger 
am fommenden Samstag 
in Count? Halle, 1500 Sedgwick Str, 
einen Preismastenball veranitalten. Ter 
Deren bat für fchöne PBreife ges 
orgt, die aber nur folhen Masten. zu 
Zeil merden, melde vor zehn Uhr im 

ef Auch / auf gule Vewirtung 


| Stapelle 


wird der 


| Sahresball in der Sllinot® Halle, Ede | 
| Madifon Str. und Ogden Ave., abhalten. 
| Die Vorkehrungen 


ı verlaufen wird, 
| welche der Perein 


29. Sabhresball abhalten. 9 hr 
|fparte auch diesmal feine Mühe, um ven Che er aber losdrüden konnte, 


' beginnt um 7:30 Ihr Abends, Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 
| Staffe 35 Gent. Damen in Herrenbeglei= | {N 
| tung haben freien Eintritt. 


tungspverein 


gen im diefer Saijon am Tamitag, den 
120. Sanuar, in jeiner Halle, North Chi: 


j. w., und ihre Zahl ift in beitändigem | faiferlihen Familie folhen Einfluffes 
nur eine Reihe früherer 


Morbverfuche zum Abfchluß gebradt 


ainnt um 4 llhr, dent fich um 8 Uhr ein 

Ralf anfchliesen wird. Eine vorzüaliche | 
wird die Tanamufif Kiefern. Dex | Wurde. & — 

Antritt foitet 25 Cent3 im Vorverkauf Raſputin befand ſich, mie die Be— 

Am Samſtag Abend, dem 20. Januar, hörden ermittelten, allein in ſeiner 
Ungariſche Datnen-Wohnung, als ihn eine telephoniſche 
verein Dr. Herzl ſeinen ſiebenten Botihaft um Mitternaht nad) dem 
Haufe bes Fürften Jufiupom_ rief. 
Rafputin leiftete der Einladung Folge. 
Ein junaer Nann holte ihn mit einem 
Automobil ab. Der Mönch war noch 
nicht Iange im Haufe des Fürften, als 
fich einer der Gäfte erhob und ihm 
einen Revolver mit den Worten über- 
chte: 

„Wir haben beſchloſſen, daß Sie 
ſterben müſſen. Töten Sie ſich!“ 

Raſputin richtete die Waffe auf den 
Mann, der fie ihm überreicht hatte. 
ogen 
Mitgliedern und Freunden einen genuß: | die anderen Gäſte Revolver und feuer— 
reichen Abend zu verſchaffen. Der Ball! ten. Ein Kopfſchuß führte den fo- 
fortiaen Tod herbei. Die Leiche murbe 
in bie Nema aemorfen. 

Wie jet verfichert wird, follen Die- 
jenigen, die an dem Verbrechen teil- 
nahmen, gerichtlich nicht 
belangt werden. Einem 
der Haupträdelsführer hat man be— 
St. Petersburg zu ver— 


Dazu werden ſchon 
jetzt getroffen und leiſten Gewähr dafür, 
daß der Ball ebenſo ſchön und —— | 
wie die Feſtlichkeiten, 

in früheren Jahren 
beranſtaltet hat. Der Eintritt keſtet 35e. 

Am Samstag, dem 20. Januar, wird! 
der Nord= und Nordmweit Chi— 
cago Brtidmader Kranken— 
Unterittüßungsperein in den| 
oberen Sälen der CSozialen Turnhalle, | 
Velmont Nee. ımd PBaulina Str., feinen! 
Tas Stomite | 


| rei 


97 


sD, 


an der| 


Der Berliner 
der 


beranitaltet fein zmeites 


Unterbalse! 
Stadt Chicago 
Winterdergnüs 


cage Halle, Elyboun und Nortb Ave.,|reitS erlaubt, 
mit einem Mastenbail. Wie bei dem er= | [affen. 
jten Felt im vergangenen _‚ovember, weis] 
ches allen Vejucern im Gedächtnin bietz | 
ben wird, joll es auch diesmal nicht an| 
Ueberraſchungen und der echten Berliner 2 2 in 
Gemütlichteit fehlen. Schöne Sadıen,| Bon einem bon drei Männern be 
bon Mitgliedern md Gönnern geſtiftet. nutzten Kraftwagen murbd: geitern 
kommen zur Verloſung. Alles bat ein | YYpend die 2ljährige Betty Irump, Nr. 
rühriges Stomite qut vorbereitet Bi ; * 
5 ET |. DB. Madifon Straße, überfahren 
F 24 \ ” 2 *8 * 
ci BEE re N umd getötet. Die fahrläfficen Artler 
Jicago feiern am Samitaq, dem 2). | h 5 & 
Sanuar, im  groken Saale ber Wider fetten, ohne fih um das Opfer zu 
Part Halle ihr 8. Stiftungsfeit nebit kümmern, die tolle Fahri ‚ort und ent« 
Ball. Um dieje3 Reit au einem großen famen. 
Erfolg zu macden, find quite Vorfekruns | Zeugen beha lie 
Wr ir 2: upten, der Kraftwagen 
gen getroffen unter der Zeitung der Bräs |. 2°, 0: ’ v 
fidentin Frau Erneitine Giermann, und | babe die Ligendnummer 6556 gehabt. 
e3 teht den Velucern ein fchöner Abend! Unter diefer Yummer hat, mie die Un: 
in Ansiicht; auch it für Eifen und Trin= | terfuhung ergab, Fran G. Soule, 
ten neforgt, Anfang & Uhr, Cintritter | Hat Part, den Hahrerlaubnikiceu ers 
— uns liebern 25 Gents, an der) paften, Wie aber fpäter feftge,tellt 
hält werden tonnte, ftand fein Schnauferl 
am den ganzen Nachmittag und Abend im 


— ü· 


ꝛrreerheeif ſche Fahrläfſigkeit. 


Der Rheiniſche Verein 
zweite große Narrenſitzung 


coln Zurnballe, Diverfen Wlod. umd| 
Cheffield Nve., ab, Alle Närrinnen und | 
Narren, die am Neujahrstage die Hofburg 


gen müffen fich alfo mohl in der Num 
mer geirrt haben. 
— — — 

— Geflügelt. — „Nennen Sie 
ein geflügeltes Wort von Schille 
— „Die Kraniche des Abyfus!” 
— Militärfromm, — A: „Io 
meinen Sie denn, dab BIT 
fromm iſt?“ — B. „Nun, $ 


den Hauptmann an!“ 


de3 Prinzen SNtarneval Yetraten, haben 
dies nicht bereut, und veriprocen, tnies 
dergufommen. Hat fich doch der mohlbe- 
Yannte Sarnebalift Heinrich Bungark als 
fehreidiger Präſident erwieſen, und ſein 
närriſches Kabinet, der hohe Elferrat, 
hat neue Vorträge und auch ſonſtige 
Ueberraſchungen in Reſerve. Das Heer 
der Karnevalsredner, Komiker und — 
wipieler iit fleißig bei der. Arbe 


E 





— — 


— “ Bergnügungs -| - Megiveifer. 


Ar dirort rtum, „Rgoletto”. 
es Tbeater Guſh Kemple.) — 
Pi, 


Oper, 
ch 
i 
o 
8 
b 


chle 
„Major Pendenirns 
Grand.—, u -the-Trail— Wouidab· 
ia Burles 
„‚salr and ermer.* 

„Rodinfon ae I 


n 
m 


an.” 
y in bt — 
Sauare Truppe. 
Roomeranga 


— stonzert 1eden Nah» 


— Bafbina 


ion 


eden Abend 
und 


Ave 
Anftrumental» 


Norih 
— Eonning vVaamitiaas 
Nnfalfonzert 


‚Kleine te Anzeigen. 


— — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unıer biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 
Schuh— Verf äufer — 
Für unſere Schuh-Abteilungen für Män 
ner, Damen und Kinder; gutes Zalar 
und beitändige Arbeit für jene, Die ſich gut 
bewähren. Grkundigt Such für iofortine 
Beichäftigung in der Office des Auperin 
tendenten, 9. Flur. i 
Mariballi Field & Co, 
Retail. 


Berlangt: Rüben 
Eurl & Ae 
Jowa ict 
jeßt. O 
ſchaft, 
Fabril 
den Nam 
benötiot 
Earl € 
Arbeiter 
waten und 
im Tlomı 
Noma Zu 
an Earl 


C. 
Berlangt: E 
mann für 

I N 


5 
) 
ori 


Berlanat: Erf 
$12 wöchentlid 
Berlangt: 
Anlage, : 
Iiton At 
Berlangt: 
Car zu 
rege Arb 
Verlangt:; 
Abe., Ed: 
Verlangt 
Straße. 


Berlangt: 
Nach zufragen 


Verlangt: 
und Halſted 
Verlangt 

American 


— 
Verlangt sw 
Doftor-Anitrumente 
ſforderlich. Schwante 
Avenue. 

— — — 

Berlangt: Stenograph un 
5 Sabre brifationsgeichäft im 
"reift. Sendet Neferenzen. Bolt it gute 
funſt. Adr.: 491 Abendpoit 

Vetlangt: 
Lholeſale 
sompand 


u verlau 


& €o., 1504 


B —8 yalt 


er, 
Fa voop 
ton {| 


153 
Berlangt: 
rung in leichter 
Van Buren Str 
Verlangt: Tüchtiger 
Arbeit, ſtetiger Plat. 
Verlangt: Guter 
legenheit die 2% 


vi 
Zugarbeit. He 


Junge 


Verlanat 
Hausarbeit. 


langt. 

und. ilent. 
Steabe. 

Berlangt: 
Heiner Yohn 
Abenue. 

- Berlangt: Aelterer 
füe Dampitefiel, freie 
Abenue. 


Deutſcher 


Xohnion 
„ounjon 


Q 


Yediger jung 


stoft und 


92 Mann 


—WB 


ndig 


fachtu 


—— 


Bäcke 
muß 


Berlangt: 
nnd Gales, 


Straße. 


im 
+ 


_für 
zirapt 


Barbicer 
rchard 


Berlangt: 


tag. 7 


1726 © 


deutlich 


rt yrbeif er, 


Berlangt: 
dee —— 
und Yu 
dalſted 


Ein 
als Jan 
Nicht 

abe, 


unter 
eh 

ftetige 
Stein & 


Berlangt: Nacht-Feuermann; 
Arbeit; bringt Empfehlungen. A. 
Co. Congreß und Racine Ave. 


Saloonporte 


Verlangt: 


Berla nat: Por 
iann. ö 


16 
bei 


alt, 
wohnen. 


Verlangt: 
leichte Arbeit. 
1215 


Jahre 
Eltern 


Junge, 


Muß 


S. Halſted Str. mi 


mod 

Berlanat: Aunge von 18-—19 Jahren, 
für Fahritubl in Kabrif. 1215 ©. Sal 
ſteb Straße. nodimi 


M 


son 


1215 
modint 


Berlangt: 
S. Halſted 


Guter 
Str. 


-itmader. 


* 
Serial 
mobiin 


und ride r g 


zeugen 
tige 
Wabaſh Avenue 


Mabafb Avenue 


modi 


Beh Co,, 
modimt 


r 


Berlangt: 3. 


Sammond, 


Blackſmith. 
d 


d 


Frank 
In 
Berlangt: Nanitor-Helfer; mus 
fein.- 4416 Hagel Abe., Bafement. 
ke EN — — 
Verlangt: Junge über 16 um das Aufchneiden 
zu erlernen. 1272 No, Wood Eir., 2 Floor. 
modi 
und Pattern 
Kleidern. 1024 
8ianimf 


Rutcder, ein 

Fleiſchſchneider. 
Hamilton, Ohio. 
ralwa 


zuverläfſſig 
modi 


Erfahrener Zuſchn 
—V an Mädcdhen- und 
Wabaſh Ave 
erlangt: Guter, fadfunbiger 
er. „Eleaner“, und ein auter 
efrirt: Ciifer Bading Eo., 


Verlanat: der 
Kinder 


langt: Automatic Screw Mafſchinen Opera 
mebrere eriter Kiaffe Acme oder Brown 
Br Nutomattce Dperateure; itetige Arbeit 
sende uud Bonus. Stemart-Warrer 

dr Co:r.. 1828 Diverfch Di. 
Tıai 12 | 


te init. Stoni 5. Dep Ev. | 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) ) 


| dat 
| Tann 


| Sournier M 


Avenue. 


— — — 


Verlaugt Männer und rain. Berlangt: Franen und Mädchen. 


Berlan 
Köchin, 
| richte 
Praudt 
ſchen. 


Privatfemilte wihnfeht ungartice Läden und Fabriken 


t 

Be nur bie feiniten ungerliche 

lot. Kann — zuhauſe daten. 
nur die ungartide rn u beberr, 
Hödjiter Lohn wird gezahlt, r.: € 62 
Mbendpoft, dimtd 


I 

| 

Stellung inden: Männer n. Anaben | 
a Anzeigen unter tiefer Nubrif 1 Gent dad Wort ) | 


Mann ſucht Stelle als 
ht, ficht mit auf boben | 
gemwünicht: it alter Sols | 
Adr.: 4143 N. Wefterit | 
We ellinaton 784, 

und Qundman, 
Adr.: 9. Schmidı, 


‚Sehne: 
Mächter, 


L bn. 


Aelterer 
Taa oder Nü 
Kaution, wenn 
faın 1875 ins Land, 
Abenue. Phone: 


Junge Damen, 
welche Beſchäftigung ſuch 


Operators verlangt. 
Das ſchnelle Wachsſstum des Geſchäfts ve 


Reinlicher Worter 
ucht Stelle. 
Madiſon Str. 


Geſucht: 
lochen 
rt 


G efuct: 


Mann würfcht Stelle in Leim-Fabrif, 
iiber umd irgend e 
Str. Rand, 


zahl junger Damen ala Operators in den 
1729 al 


eld 
ed — —— | werden Gelegenheiten für jofortige Un» 
Gefucht; ‚Mann münft irgend eine Bebät. | ‚stellung mit guter Ausjicht auf Avanze- 
ttaung, „fonn uue al I e e , 

Rand, 1729 Alineld Ctr. j ment offerirt. 
Aüchenmann 
Poſten als 
Kochen 
Karl 


Bef am lekten 
wo Gele 
erlernen; 
La Salie! 


zwei Jahre 
Chef-Helfer, 
ariindlih zu 
Schaat, 809 N. 


Operatord werden sur Rate von brei- 
zehn Gents (13c) die Stunde im eriten | 
| Monat (während ber Lehrzeit) bezahlt, | 
vierzehn Gents (14c) im zweiten umd| 
dritten Monat, fünfzehn Cents (1de) im| 
vierten, fünften und jechiten Monat uiw., 
| aufwärts bis einſchließlich vierundzwan— 
zig Cents (246) die Stunde für dieieni— 
gen, welche als Operators verbleiben; 
ferner iſt außergewöhnliche Gelegenheit 
für diejen gen vorhanden, welche auffa!⸗ 
lende Fähigkeiten aufweiſen. 


ucht: 


fircht 


—* das 


bäder 


y an 


weite Sand. ‚all- -aroumnd 
Rrot und © ten arbeiten, 
Stellung, fucht feinen Po: 
&lafer, 1102 NR. Wells | 


Mann, 
oder 


obne Kinder, 
Sanitor, 1814 


ateter 
usmann 
loor borne, 


Sand an Cafes, 
de wünſcht ſtetige 
6846. 


Piscuits, 
Arbeit. 
dimido 


Anichlichend hieran wird an Lernende | 
und Operators ohne jegliche Koſten 
— ia —— 
er Painer vaperdanger, Lunch ſervirt. 
iten gut bewandert, ſucht 

Willow Str., Baſement. | 
dimt | 
I 


Nerlählider Mann, ledig, 35 Jahre | 
it: fann mit Werfzeug gut ums 
Cincoln 3108, dbimt | 


Ar 

Die angenehme Umgebung, ideale Ar: 
beit3bedingungen, eiegante Lund 
Nuheräume, geitalten die Operatord- 


Mann fucht Ar 
Stellung 


läfftaer junger 
irgendwelche Te 
51 dimi 


auh Lundmann, macht 


Dallmer, 504 Weit 


ung: Damen über 16 Nahre alt, 


fircht irgend eine 
Schub. Zelepbon: 


im Zimmer 7, 11 N. Franklin Straße 


vorſprechen. 
ce Pe ! 


dimt 


irgend meld 
Zauber. 


tr 


Telepbone Go 


Chicago 


Protbäder will | 
Aſhland Ave. 


Bäcker, ver 
lephon; Ir 
dimido 
in ſucht Zanitorarbeit 
tian Haupt, 6840 South 


Guter 
—810 


dritte 
Bafer, 13220 


Hand 


erfabrenes 
tellung. Te 


ſſiger 
ſtetige S 


zuverlä 
ſucht 


vn 
ei Ehrii Stanimw& 


Deutfäer, 38 Sabre alt, fucht. Sieltel- 
fann fochen und an der Bar belfen. | 
iffe, Adr.: 464 9b dboſt. 


Deutſcher Diener, 39 Jahre alt, ſucht 
lochen und Kranlen pflegen. Beſte 
Adre: D. 465 Abendpoſt. 
Taleiminer, 
D. 485 
DalmE 


an 
en 


BVerlangt: 
Schuh-Berfäuferinnen 

|FAr unfere Schuh-Abteilungen für Da— 
| men und Kinder; gutes Calär und be- 
| ftändige Arbeit für jene, welche ſich gut 
| bewähren. Grfundigt Gud für Sofortige | 
im Mein . Beihäftigung in der Office des Superin— 
derhäftigung im | tendenten, Mer Flur. 

Re Maribell Field & Go, 

Retail. 


iter, Paperhanger, 
welche Arbeit. Adr.: 


Mann, erfabren 
wünſcht 
ragen bei 


Zuverior 


lau 


ſtad 


unger 


46 


tionsfähiger Mann 
tfundig, ſucht leichte 
oder auch nur fir einige 
D 463 Abendpoit, 
dimiſon Sjan* 
PRartender |} 
Rorterar» 
eir., 1. „lat. | 


dimido 


zuverläfſſiger 
auch eltwas 
Sedgwick s — BE, 
Berlangt: Erfahrene Millinery Trim- 
mers, Copyiit3 und Mafers; jchöner tag: 
| heller Arbeitsraum; lange Sailon; guter 
Lohn, — 
Conſolidated Millinery Co., 


35 S. Wabaſh Ave. 


Ar 
50 


wünſcht 
Adr.: 


rer Mann, 
Belöjtigung. 


Parbier, 


ält 
it 


liebſten E 


Erfahrung, 
oder Nadtz | 
nur rechten Army). 
Str. modt 


: Mann, 35:Jfjährig, aute 
Mil 4 waaenfabrer, Glebator 
tr, Sucht Stelle (bat 
tcih, 2140 Dabton 
Mann, liber die mittleren | 
zuderläffig, fucht ftetigen 
auf einem Pla. Berftebt 
Bitte borzufpredhen 1705 


Deuticher 
Jahre no rüflig un 
Rlat Kar 5 Sabre 
— Arbeiten. 
Straße. 


Geſucht: dimido 


zmacherinnen, 
Trimmers, 
Makers, 
Cophiſts, 
Straw Operators. 
Lange Saiſon. 
Beſte Arbeitsbedingungen. 
B Fist & Co, 
N. Wabaih Ave. 


arrabee 


Ar⸗ 
Nachzufragen 
Tel. Lincoln 
modi 


Deutſcher Mann ſucht ftändige 
und Porter 
North Ave. 


Geſucht: 


Bartender, der allePorter— 
Irbeit fcheut, ſucht Stelle. 
8ijaniwæ 


einet 


D 


ne. 


Marnı 99x 
wer 


junger M ſucht 
Fremont 


E. 


Arb zeit in 
Brumner, 
modimt 


Junger berbeirateter Mann, der | 
ſeut, ſucht irgend welche Beſchäf 
1450 Wentworth Ave. mod 


Etr. 


ajanimE | 


Zabre alt, Berlangt: Geichirrwaicherinnen; fofort 
Stellung, 
jas—15% 
fucht Stellung in 
in einiger Arbeit. | 
Yurling Straße, 


ſaſonmodi 


Erfahr ener 


Geite € 


Ancoln 


33 
ſucht 


Bartender, 
piebli ingen, 


651 


auf dem 10. Floor. 5 
Marihbell Field & Go 


ticher 


tıpr 


Nanitor 
bemwandert 
‚04, 1944 


In 


anger, arbeitet aut und billia, | 
bei ‘privatleuten. Martin, | 

) 6janivok | 

4 Epracen, 

Bla. Adr.: 
Sianimf 


anne 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Een: das Wort.) 


Berlangt: Finiihers, Arm Hole 
Baiters, Melt Maferd, Jainerd und 
Kiper8 an Gont3. Gute Bezahlung 
und jtetige Beihäftigung. 


zartender, ſpricht 


ſtetigen 


B. 
9 


22 


Ruppenbeimer & Go, 


Straße und Wejtern. Avenue. 
fonmodi | 


Läden und Fabriken 
dchen, mit oder 
Envelope 

ſein: 

ch 


Por 


ohne Erfahrung Verlangt: ver Maſchinen Operators 
re mit 

ſtetig, beſte Lohn 

drei Anamate m: am 
vell-Clapp Ende 
Straße. 


Fur 


Arbeit an Damen-Halstrachten 


ind Automobil-Kappen. 


C Reilly, 111 Fifth Ave. 


modimi 


Berlangt: Millinery Mafkers, 
Copyiſts; erfahrene Mädchen, welche be— 
reit ſind, Stunden täglich zu arbeiten 
auch Lehrmädchen? von $12.00 bis 
Par Standard Millinery Company, 
EN. Wabaih Ave. 


| Morris Mann S. 
Kleider⸗ 
Blod. 


dimtdo 


Erfahrene Gebilfi: 
Solditein 


ıncn bei 


) a 4 
1 Dougias 


ury 


tch 


säddhen 


mebrere 


Näben « 
lernen, $7 
dim 


zum 
sum 


ın 


Madden 
1142 N 


und Deli 
Adenue 
dimido 


in Bäckerei 
California 
ziantwe 
erlangt: "Mädchen als Ver: 
fäuferin in Delilateffenladen; Stunden bon 8 
Uhr früh bi8 6 Uhr Mbends; auter Lohn, 2914 
N, Clarf Str, Televbon Graceland 3931, fomodi 
Berlanat: 

pre, ftetige 
R. Boll Str., 


M üdchen zum Treffen an 
1 i Dyeing and 


o 


bren e Tüchtines junges 


müſſen 
zum Aufang. 
Mort Steece, 

dian, imt⁊ 


rFabrikarbeit, 
ner x 


Operators für Midoy Plufen 
Arbeit. Modern Mig. Co., 1947 
modimi 


nabe Robey. 


‚gute 


an 
A 


Verlanat: Operator, erfabren an Cvort-Uni- 
formen, ıım al3 Vorarbriterin au fungiren. 
 Afbland Mia. Co., Savage Bldg., Ede Nan- 
für | dolpb tr. und Daden Ave. — 


n, um im Däderladen au 
Buren dimi 


ehrliches Mädchen 
yaben, 4843 


renze 2 = — 
S. DE 


Mafhinennäberinnen an Mäd- 
fomwie Finifhers 
Sian, Im& 


Verlangt: 
chen⸗- und Kinder-Kleidern, 
1024 S. Wabaſh Ave. 


4024 
dimido 


Kleidermacherin. 


Pomer: Maſchinenc 
Hanafleidern und 
chenarbeit; ſtetige Arbeit 
Paulina Str., nahe Milwaukee 


Overators, 
Schürzen; Ctüd- oder Wo: 
Helle Fabrif. 1250 N. 
Ade., 5. Kloor, 


m Make 
ii „saure 
Bäderei 


olt, muß 
belfen, 


vols 
1629 


zu 


idern. 
dſtein 


Sofort an⸗ 
1251 Mil- 


Verlangt: Schneiderarbeit für Drudfahen aus⸗ 
autaufchen Mail Printing Serbice, 1338 Contb 
Halfted tr. 

f —— — 
Knopf lohma. Verlangt mäddhe en, 16 Jahre alt oder älter, 
dBimid, für leichte Arbeit an Cchürzen. 1272 N 

s Str., Top Sloor. 

mädchen für| : 

112 Shocabale | Berlangt: Werfäuferin in Kadens Dry Goods 
Laden. 1304 Armitage Ave. modi 
Gutes Mädchen für PBäderei. 


 Berlan #: 
No, Leavditt Etr., "Phone: Graceland 1085. 


an 
& 


Hi 


Gr 


in Reece 
Mig 


modimi 


reinliches 


derei. Kraus, 


Iüc 4 
2 dern e. 


Verl angt: M dchen. um an Ornamenten und 
Praids zu arbeiten, mit oder obne Erfahrung, 
Lebrmädden fönren_ nn Plaß_befommen. Ans» 
aufenge n bei 1. D. Siedler & Son, 1713 Ham» 
s Enger nie Str., ein Bloc meitlich | 
Nordfeite, sjaimt 
Erfabrene Operators an Strobbüten | 
für amen, Mädchen verdienen jo hoch wie $7| 
ı8 mebr "den Tag. Eiger Broß., 1249 ©, 


bafb Abe. fonmobdi 


Mädden, um das Sportfleider-Ma- 
Afhland fg. Eo.,. Savage 
Sloor, Randolvh ir. und Ogden 

talk 


Rırt macherinnen und Lebrmadchen; 
von und Itetige Arbeit, R. NRofen, 3316 
ein ibe. 214/1wæ 

Verlangt: 200 Mädchen, um dic Buhbinderet 
® erlernen, nülfen 18 oder: älter fein; einige 
ür dauert de ar und andere fir nur Drei 
on te: 2 te —2* zum Anfang. * einer 


Prämie sufragen: R. N. Donneliey & Cona 
1. de ct be, Berlangt: 
NY zi. ©. a000 man |24i6 No. Kiedaie 


mdi 


Verlangt: Drei Mädchen bei Hleidermaderin 
Mr3, Rosner, 1307 N. Dallen Plvd, Tianito? 

Berlangt: 
perbarbeit, das auch Qoo8 Lovers zu fchnelden 
berebt. 3843 Lincoln Ade., Store. 

Verlangt: Mädchen, erfabrene Maſchinen⸗ Oper 
rators um Rapichahteln zu maden; aub Mäd- 
den, um da8 Handwerk au erlernen. Sauf & 
Eo., 216 North Elinten Eir., 5, Floor, 
Gjanimt 


Hausarbeit 


Füpaen für Hausarpeit,' und eine 
Köchin: guted Heim. Womans Exchan 710 
Dit 63. Straße. Ton 
Berlang:: Gute Köhin, mu Empfehlungen 

baben, guter Lohn. 4810 Kenwood ‚Abe, “ 
Traim& 


er für leichte Handarbeit. — — 
modimi 


Verla nat: 


ind — — — 
Aa 

Verlangt: 
Ken au erlernen. 
Bırt!ding, 4. 


Verlan 
guier Yo 
Weſt 12, 


g: 


Verlangt: 


Stellung zu einer {ehr wünichendwerten. | 


Sian* | 


en, | man Abe, 1 Blod von Lawrence De. 


macht die Anjtellung einer größeren An: | Hausarbeit. 


twas zu leimen. | Telephon- :Grhanges notwendig; Daburd | 


I 


und | 


Sir., 


| 


mögen in einer unferer vier Offizes o er, 


a ‚den — 191. 


erlangt: Seinen nad Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dae Wort.) (Anzeigen unter dieſer RubrileJ Cent das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Gutes Mädchen für Kochen und 
feihte Hausarbeit. Gute Neferenzen. Gutes | 
Selm und guter Lohn. 4930 Grand Boulevard, 
8. Apt. Tel.: Drexel 474 dimido 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hand zar 
beit. 5033 Prairie Abe, 1. Apt. Telephonz 
Drerel 5856. djan1w* 

Verlangt; Eine gute Frau für gausarbeit; 4 
erwachfene Leute, Gutes Heim. A714 NR. Tal- 


_ Berlangt: Eine gute Frau zum Gefchirrwa 
ſchen im Reſtaurant. Guter Lohn und leichte 
Arbeit. 2008: Lincoln Ave. dimi | 


Deutſches AM zadchen für allgemeine | 
1915 ©. Halited Str. 

f Berlangt: Mädchen zum fehruppen in ‚Küche, 
1528 N. Clark Straße, 


Berlangt: 


Ackere Frau für ein _ gutes 2m: | 


Berlangt: 
N. Buulina Str. Phone: 


Frau Zauber, 1411 
YArmitage 8206. 


Junges Mädchen für leichte Haus: 
Milmaufee Avenue. 


Waſchfrau. 4832 Ehamyplain Abe. 

BerlanatY Mädchen für allgemeine Haus 3: 
arbeit; feine Rinder. 5036 Michigan 
Apt. Phone: Dalland 4826. 


Berlangt: 
Ant. 
Rerlangt: Frau zum 
Stunden im Tag. 1441 
Sloor. 


Verlangt: 
arbeit. 2920 


Verlangt: 





Saundreh. 4751 Langley ?Ive., 2. 


te inmade n 
N 


für einige | 
Irving Ave, 1. 


für allgemeine Hausar⸗ 
guter Lohn. 6648 Prairie 
dimi 


Verlangt: Mädchen 
beit; Heine Familie; 
Abenue, 3. Apt. 

Verlangt: Wäfcerii, Gebe Wäihe aus dem | 
Haufe. Abends 6 Uhr, 1818 Burling Str., 
vorne, obeıt, 

Berlangt: Mädchen für Küche narbeit in 
ner Reſtau rant. 1230 Wells Sir. 


te: 
dimm 
Verlanat: Mädchen 
muB fohen lünnen. Boritadt Chicagos. 
Mäfce, auter Yohn. Nachaufragen 22 O 
im Geſchäft von 9 bis 12 Uhr. 
erlangt: Sunges Kindermädden und etwas 
mit der Hausarbeit zu belfen. 4528 Lincoln 
Ude, dimi | 


Arbeit; 
Keine 
Elm | 


für allgemeine 


ſt 


Verlangt: 
arbeit; 
sufragen 


Deutiche 
babe Teine 
2176 N. 


‚Stau für leichte 
sinder, autcs Heim. 
Maplewood \Wpe., 


Haus: 
Nach 

Floor. 

dimido 


> 


Verlangt: Mädchen 
bei zwei Rindern, 
Diens lag, Mittwoch, 
Boulevard, 2 Flat. 
Junges Mädchen für 
Familie, leine Wäſche. 
frei. Balery, 2910 W. 
Garfield 8897 


Ein 
muß 
57 114. 


bon 16 Jahren für Hilfe 
gutes Heim. Vorzufpreden | 
Donnerstag, 1655 Humboldt 


Hausarbeit, 
Abends und | 
Madifon tr., 
dimido | 


erlangt: 
zioei . in 
Sonntags 
Pbone: 

Ber langt: 
Schullinder, 
Graceland 


beff eres 
aut 


567 


drei 
Zel.: 
dimido 


Mädchen für 
Nähen verſtehen. 
Stratford Place 


- Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Racine Ave., nahe Wrightwood. 


Verlangt: 


a, 634 N. 


Verlangt: Proteftantifches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, leine Wäfche. Zel.: Rogers 
Bart 2845. 

Berlanat: IM Yädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit für paar Stunden täalid. 2444 W, 
Albany Abe, 2, Apt. Bhone: Belmont 4141. 

dimido 

Verlangt: Mädchen oder 
ı Sausarbeit. 1722 Moharvt' 
0102, 

Verlangt: 
Bäckerladen 
pers Ave., 


Frau für allgemeine 
Str. Tel.: Diverſey 


Madchen 
zu helfen. 
Xel.: 2284 


für Hausarbeit 
Nachzufragen 
Belmort, 


und im 
1127 N. 
dinti 


| Hausarbeit; 





I 


voriprechen im KFmployerd Lund Room, | 


ı metie 


| Yrbeitftunden 8 bis 4. 


| 


1947 | - 
arbeit, gute 
dale 
ſchen. 
50 erfahrene an 


Sianimä | 


fondi | 


ortbWood | 


| Handarbeit; $8 ver W 
3100, 


| Apartment. 


Gelerntes® Mähmädchen für Dra« | 


famodt | 


| Abe,, 


| don Terrace; 


Frau 
Haufe 
Blyd. 


Ber langt: 
balt. Zu 
Humboldt 


oder Mädchen für den 
fhlafen, Mrs. Schmidt, 


Hause 
1728 
dimi 

Verlangt: 

a * 

374 


Berlangt: 


a Simmermädcen oder 
Rider Sirabe. 


Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit, reinlich md ehrlich, 
IWW. E. Noberts, 423 Barry Abe, 
land 6306, 


Waſchfrau. 


für allgemeine 
lein waſchen. 
Tel.: Grace 

dimt 


M ädhen oder 3 
eines Baby. 1449 


ei Frau zur 
Fullerton Abve. 


Verlanot; Befor- 


gung 


djalwe 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei. Hausar» 
beit. Hating, 8065 Wolfram Str., 1. Flat. 


Berlangt: Wãſcherin. 
Morgen um S Uhr, 1931 


Gutes 
eine 


Anzufragen 
Humboldt Dvd. 


V erlangt: Mädchen 


Familie, 


für 
6132 


allge meine 


Abenue. 
Verlangt: 
3560 Grand 


Mädchen für allgemeine 
Dvd. Tel. Douglas 


3323. 


dimido | 


Verlangt: 
Eines, 


Nettes Mädchen 
das 5 tann, vorgezogen. 745 Gor 
Apt., nabe Clarendon und Buena 
Sraceland 2219. dimi 

alt, 
nad 5:: 


für 


Ave. Tel. 


Verlan at: m adchen 
allgemeine Hausarbeit. 
| Nadm,, 164 N, 

Berlangt: M Yädhen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, fein wafchen; Tann auf Wunfch 
%acts beim geben. 818 Mont tofe ne, 

Berlangt: 
Hausarbeit im Roomingbaus I 
Welbh, 1542 Nord Ya Salle 
Verlangt Mädchen für allgemeine Hana arbeit, 
muß fohen fönnen, Empfeblungen, 5044 Drerel 
Boulevard, 2, Apt. 


Berlangti: Erfahrenes zweites Mädchen, 
Lohn. 4508 Drerxei Blod. 


18—20 Sabre 
Ansufragen 
Lockwood Ape. 


Zuhauſe 
Straße. 


ſchlafen. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; zu | 


Haufe ſclafen. 


Telephon: Sunnyſide 4659. 


_Verlangt: Eine weite aochin, 

Short Orders; am liebſten eine 

Tagarbeit. 704 2%. Madifon Etr. 
Berlangt: 

37 50 N, 


Deutſche; für 


Mädchen, nicht unter 16 Jahren. 


Lincoln Strabe. 


eng: 
1422, 
Wilmette. 


88; kein waſchen. 
Zu erfragen: 108 


Phonẽ: 
Woodbine 


Wil 
ve E 
Stalw 


3 erlanat: 
u deuifh und englifch Iprechen. 
Avenue. 


2722 Kimboli 


Verlangt: 
lein Kochen, hauptfächlich reinmachen und 
ſchen, eletiriſche Waſchmaſchine und 
Cleaner. Anzufragen: 700 Junior 
Apartmen t. 

Verlangt 
lien-Hotel, 


wa 
Vacuum 
Terrace, 3. 

modimi 


Zimmermadchen in elegantem Famm— 
825 monatlich, Zimmer und 
Hotel Grasmere, 4621 


Noad, modt 


Sheridan 


Verlangt; 
chenarbeit. 


Zwei 
17 158 


Verlangt: Gutes Mädchen, um 
aut helfen; feine Sonntagarbeit; 
die richtige Berfon. 679 


‚Mädchen für 
Nsells Straße. 


allgemeine Kü 
mod 
in der Küche 
auter Blab fin 
Milmaufee Abe, modt 
Berlangt Frau oder Mädchen 

Stelle und leichte YUrbeit. 


für Küchen: 
3952 Yafe 
Sirabe. modt 
Verlangt: 
Hausarbeit; 


Ave., 


Tüchtiges Mädchen 
hoher Lohn; 
2. Apartment. 


für 
gutes Heim. 


allgemeine 
425 Oal— 
modi 


Mädchen 
> No, 


Verlangt: 
999- 


sarbeit; lein Wa- 
nabe Zuͤliert n. 
modi 


für 
Weftern Uve., 


Haus 


Berlangt: 
feh3 
Phone: 


Frau 
Stunden — 
Belmon 199. 


ür — nbilfe im Saloor, 
Tag. 3956 Fullerton Ave. 
modt 


Verlangt: adden für allgemeine & Hausarbeit 
in fleiner Samilte : gutes Heim; fein fochen oder 
wafcdhen, 3044 Logan Blvd., 2. Flat. "Bhone: 
Belmont voßso. modi 


Verlangt: —D für allgeme ine Hausarbeit; 

uter Lohn, Mr. Elover, 542 Longivood Ade., 

Slencoe, Il., oder Phone: Gentral 6569. 
jondimt 


Verlanst: Erfabrenes 


Mädeh en für allgemeine 
ode. 1959 Evergreen de 


nabe Robey, modi 


Verlangt: Mädchen, gute Kösin; Meine Fa⸗ 
milte; auter Lohn. 4856 Grand Boulevard, 2. 
‚Phone: Dregel 820. modimi 


Verlangt: Ein Madchen für Sausarbett: dret 
Ermwachfene; guted Heim, 5346 Michigan Mhe., 
äweite Trevpe, mobimido 


Verlangt: Nunnes Mädchen für inder 
bei der Hausarbeit mitzubelfen. 4454 No. F 
2. Apartment. "Rhone: Ebgeivater 2 

md. 


Berlanst: Gutes Mädchen für_ allgemeine 
Hausarbeit; bübfches, angenehmes Zimmer; fein | 
malen: befter_Xobn. 5239 PBrairie Ape., 2. | 
lat. "Rhone: Onflnud 5542, Tiaıw! | 


Verlangt: 2 Frauen für Zimmerarbeit, 
Vm. €. L, 3210 Arthington Eir, 


mobi | 


ausbälterin für all gemeine au 
ee aute er etwas Nähen“ — 
in Engl) en, Erwadfene, Antwortet brieflich | 
in iſch: Summer, 4640 Dregel Botlebard. 
Sjaniiv& 


Rerlangt: 


| 


ı Eouthport Abe. 


ı Heim. 


| fchlafen. 


+&Stunden. 
Une, 3 | m 


dimido |” 


Mittwoch | 


ebam} plain 


Sansarbeit. | 


zweite Mrbeit. 


fiir | 
0 | 


Mädchen oder Frau für allgemeine | 


2 ao } 
die aut fit an 


dimi 


mod | 


torlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine | 


Mädchen für alte gemeine Haus Sarben, | 
modi 


Madchen für allgemeine Hausarbet‘, | 


| sbefen, 


— — ne — 


Verlangt Franuen * Mädchen 
(Anzeigen uner diefer Rubeif Een: da3 Wort.) 


en De —— 


berdjüttsgelegenheiten 
(Anzelgen unter dteler Rubrif 14 Ets die Belle. ' 


— 


Wegen Fortzuges biete ich mein an Miciean ' 

: Aver belegenes, nach jeder Richtung bin modern 
Berlangt: Deutice um auf Stranle auf | eingerichtetes ud von Penten aus den befferen 
zupaffen und etwas tun, 3416| Rreile n boll befogte® Renfionat zum Verlauf an. 
_modtmi | Der durch Afäßr Rertena auf 65 Dollars pro 
Men 1 feltgeieute Mietsrreis ermäßiat fich 

Mädchen für allgeme ine Haus arbeit: | ver. durch Vermietima einer aeräuminen 
818 Independence Blod. Aomobil Garoge. Der monatliche Reingewinn 
ſomodi und 150 Dollars, außer 


iſchen 125 
ſteht dem Inbaber e lomfortable Woh— 
zur Verfügun Der Kaufpreis beträgt 

ei einer Anzahlu von 81500 und Ab— 
des Reſtes in beliebigen Raten. Dieſes 

iſt ußerſt günig Damen bezw, 

evbon: Calumet 


Anfranen unter 
der Adr.: E 216 Mbendpoit er seten. 
fafonmodi 


Hausarbeit 


Frau I 
Hausarbeit zu 


Verlanat: 
in der Familie 


sten» 
4 or 
iAmnnlt »% 
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Reinmachen 1316 


— — —— — — 
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Waſchen, 
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liſch. 1665* 


= Iafınt 
< Robeh 


1009 
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Geſucht: — 
Haus sarbeit. ſtaunurgat, 
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oder 


Lunchrooni, gutes 
vorzüglich f 
Teilzahlun Ir 


berfaufer: 
i Ic bica 
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Sc 
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in 


Adr.: 
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haͤllerin. 
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2. Floor. 
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(Anzeigen u ıter diefer Aubrif 14 Ets e Betle.) 


Neue 
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Tag für Me 
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ben für Rridatite nter dieter Rırbrif 14 Ct5 die Bette ) 
uend; auter Yobn; 
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nacher, Bäcker oder cher Grocerb; 
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nr 
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vermieten: $ 
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um dimt 
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62 & 
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I 
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am 15. Sentar einge 
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—1 m 


und Board. 
Rırsrif 14 Eis 


pr 


* 
u 


3551 Su bermieten: 
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! 


zdwol 
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| garantirt 
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turn 2615 
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yı 
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Panfgelcbäft, 311 


geſncht 


if 14 Cts 


Zn mieten 


(Anzcetaen u.er dieter Rurbı 


n 
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Zweite Hypot 
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ete. zu zal bI 
Stunden ausbe 


Stabler, Jim 


Board, | — 


Privatgelder auf zweite © 
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Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zzm— DE 0 — 
mer 1444. 11of*x fein. 


nlı ım 


nhutbef zu 

Jeſfucht M 
mung I 
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ir verleiben 
lauten erite sichere 1J ‚ Übertchmen i : ; F 
Berfauf und Vertauſch von Daufern und Yotte u mieten gefucht: "2 Herren firchen 
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ſſe: 
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»allted 
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ı fie a 


irchaus hochelegantes 85» 
ein großes Sortiment er» 

fe und Cabinet Bendh einge 
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babn voſs 2901*2 


alle Nade! 


und 
Türen t, 


x 


tg» 


t 
Str... 





Nerztliches. 
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Schneidebubnen, arüne, Korb.. 2. 
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m e 91032, ‘Preis 8700. Ruedel, 602 North !ipe. 
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breit Eud) den Kopf darüber nicht. vorzunehmen vermochte, damals auch befugt Find, Strafen zu erlaffen over 
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bis 7, niedriger ab, 
Breiie in 
geitiegen waren. Aus dem DOften kam 
die allerdings unverbürate Nachricht, 
daf geaen eine Million Bufhel3 Wei- 


zen und eine halbe Million Yufhels | 


Mais ins Musland verkauft worden 
feien. Cine Privatmeldung befagt, 
der argentinische Hederichuß an neuem 


Mais werde jich auf nur 40 Millionen | 
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DREIER: case 
Imperials, das N 2 
th Dunce, das Ruß. ....... 5.00 
s, das Nah 0. DO 
Steel Red, da3 Kuh. .... .. 4.00 
Golden Ruͤſfſels 13 Faß. .. 4.00 
Rock Ruſſels, 8 Yak::. — 
Wagoner, das * vr. SE 
Kings, dus j 
Hubbardſon 
Ben-Davis, das Fa 
„Kortbern Spies“, 
<dibenberg, Die 
Belle Rlomer, BO.sc.ecsuonsueee: 
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nung ift, und das, was Sr gerade ges | Morrifon kindifch fei oder an Arte 


geſſen habt, durch Gährung zu ſchwer— 


löslichen Klumpen wird, wenn Ihr 
Schwindelgefühl und Schmerzen im 
Kopfe habt; wenn Gaſe und Säuren 


; Euch aufftogen und underdautes Eſſen 


Euch wieder hoch kommt; wenn Ihr 


's einen fchlehten AUlem habt und Eure 


Zunge belegt iit — dann nehmt nur 


'ein wenig Pape’ Diapepfin und in 


fünf Minuten werbet Ihr Euch darü— 


ber wundern, woEure Unverdaulich— 
keit und Eure Beſchwerden geblieben 


ſind. 
Millionen von Männern und Frau— 


en wiſſen heute, daß es nicht nötig iſt, 
daß man einen ſchlechten Magen hat. 


Ein wenig Diapepiſn hin und wieder 
tegulict dies empfindliche Organ, und 


fie verzehren ihre Lieblingsfpeifen ohne 


Angit. 
Wenn Euer Magen Euer reichliches 


 rienverfaltung leide. Sein Kreugverhör 
augenjcheinlich | 


machte Dr. Cromdlen 
wenig Vergnügen. 
Tie Heirat in Crown Point. 

Die meilten Liebesromanzen, deren 
Schaupla Eromn Point oder St. Yo: 
ieph tit, nehmen einen jchledhten Aus: 
gang. Inter den Scheidungätklagen tit 
ihr Brozentfag ungemein groß. Heute 
hat Alice Meyerd im Superiorgericht 
auf Ungiltigfeitserflärung ihrer am 
24. September_1915 in Eromn Point 
mit Chejter H. Meyers eingegangenen 


Ehe aetlagt, da fie jegt erit erfahren 
babe, dat die Ehe ungiltig jet, weil‘ 


der Bellagte erjt kurz vor deren Ein- 
gehen von feiner eriten Gattin, Bea: 


trice, gefchieden worden jei. Die Klä> 


gerin toill ihren Mädchennamen von 
Albade wieberannehmen. 
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Abgekartet Spiel. 


Darauf läuft die Verteidigung von Ed— 
win Lewis hinaus. 

Ein recht intereſſanter Prozeß ſpielt 
ſich gegenwärtig vor den Schranten 
vor Richter David Brothers im Krimi— 
nalgericht ab. Angeklagt iſt Edwin 
Lewis, alias Begeridge, alias Thomas 
Tollman. Ihm wird zur Laſt gelegt, 
daß er am le/ten 15. Mat in die Wob- 
nung der Frau Kathryn Martin, 808 
Eaftmood Ave., mit einem Revolver be- 
waffnet eingebrochen jet und Juwelen 
‚im Werte von $1800 und $90 in baat 
geftohlen hat. Die Beftohlene machte 
| bor einiger Zeit von fich reden, ala ihr 
Name im Scheidungsptogeh von Tre- 
derid van Drmand, dem Inhaber des 
‚Victoria Hoteld, genannt wurde. Die 
Verteidiger ftellen den Einbruch nicht 
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in Abrede, behaupten aber, daß es Inh 
um eine zwilen Frau Martin umd 
den Ungellagten abgefartete Sache 
ı handle, die bezmedte, daß; bie Frau⸗ 
von einer Verſicherungsgeſellſchaft bei 
der ſie gegen Einbruch derſichert wat, 
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> Somsmnpueinemnns _ nme nn mn u nn nn genen man mer 


einer Zeit ioietfehaftlicherErfehütterun: [und daß dann gerade für England’ 


gen, Zertrümmerungen und Neugeftal- 


tungen, bie logifche Berechnungen big | 


zu einem gewijjen Puntte zwar zulaj- 


- !fen, dann aber plößlich ganz neue Ge- 


@HU 
ytton 


Sons 


N. E. Cor. State and Jackson 


Bajement:Berfaufsraum 


Jan 


unt: 


Räumungs-Verkauf 


ν——« 


Männer- u. junge Männer⸗ 


Anzüge und Aeherzieher 
[9 


Eine große Erjparnit; wird durch dieje bedeutende 
Herabjegung ermöglicht und feine Beichränfung 
in Bezug auf Mode oder Stoff hindert Eure 


911 


Auswahl. Konjervative 


> 


FA 


nero 


Moden für Männer 


und elegante Neuheiten für junge Männer in 


feinen Anzügen und lleberziehern zu $11.7 


). 


EEE SE EEE DIET ERTETEE 
Jannar-Verfanf von Beinkleidern 


92.89 


Geitreifte Mufter in Woriteds, Cajli- 
meres und Chiviots, alle Anzugmuiter 
mit Eurem Rod pafiend, und dauer- 
bafte Corduroy Hosen, alle bedeutend 
berabgefegt für diefes jährliche Ereig- 


niß, zu $2.89. 


Spesielle Hemden-Baumung 


Eine riefige Offerte von 2,856 


Semden, 


ſchwarzen 
oder gebügelte 
haften Stoffen, zu 89e. 
Januar-Räumung von ſchönen Hals— 
trachten zum Verkauf zu 256. 


——E— 


FE 


- 
% 


.. 
22 
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us 


SH 
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“ 


und 
iveiche 
dauer- 


in fancy Farben 
Bin-Streifen, 
Stulpen, 


— 


2* 
* 


Männer Sweater Coats herabgejekt 


a 82.89 


Eine ſpezielle Herabſetzung an grau 
en Rope Stich und blauen und Ma 


roon Shaker geſtrickten 


Sweater 


Coats für Männer und junge Män 
ner, auch viele Odds und Ends, frü— 


her zu viel höheren Preiſen 


verkauft, 


jetzt zum Verkauf für 82.89. 


Pa RTENEDEEEEEERSETERRERESETTTSTEIN ET 


Geſtrickte Kinder-Toques 


Dieſer W 


m. 


der Dame empfehlen, die 


in 
Ste 


ſteht. 


ſoliden Farben und fancy Kombina— 


tionen, garantirt echtfarbig, 


Hälfte des wirklichen Wertes, zu 39e. 
Swegter Coats für Knaben, geſtreift, echte Farben und f'cy 
Größen 28 bis 34, zum Verkauf zu 82.45 


Kombinationen, 


—_— 


! 
„Anentooft”.) | 


Sie Marftlage. | 


Gur die 


on 5. Matengaers. 


Was wir ſeit Monaten Woche für 
Woche an dieſer Stelle mit allem 
Naddrud betont haben, das beginnt 
jet immer fehärfer ala nadte Tatjache 
in Erfceinung zu treten: der Marft, 
aus bitterer Notwendigkeit Geraus wie— 
der mehr und mehr unter das natüre 
liche preisbildende Gefeh von Angebot 
und Nachfrage gebracht, zeigt eine 
fharie Aufwärtsbewegung der Preife. 
Da eine jolche diefes Mal nicht ver- 
früht, und da, was fein vernünftiger 
Menich mehr in Abrebe ftellen kann, 
die weltweite Nachfrage nad) Broige- 
treide viel arofer ift ald oas meltweite 
Angebot, jo .„düffen wir von jet ab 
für ie fommenden Monate im allge: 
meinen mit ftarf jtreigenden Getr:ide- 
preifen rechnen. Wir müffen uns mit 
dem Gedanken vertraut mabhen, dab 
ir am Beginn, einer weltweiten Teue⸗ 

ing ftehen, mie fie in foldhem Um- | 

ge die Menfchheit noch niemals er- 
t-baben mag. Schon in der verflof- 


pe an manden ameritanifchen : 
ten die Zmeibollargrenze für | 


m überfchritten. St. Louis 


tert wird fich fjchnell bei je- 


ı bezahlt. 


— 


39c 


Bor 


nr 


Werte ver 
find aus reiner Wolle, in 


* 


* 
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— 


zum Verkauf zu faſt der 


ya 
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AR 
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* 
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ERSETZT 


Winter“, Yie bis dahin nicht einmal in 
er;ter Linie von Müllern und Erpor- 
teuren gefordert wurde, mit 2 Dollars 


den wurde im Ehicagoer Warkte aller: 
dings nicht einmal ein Preis von 1.90 
Dollars erreicht. Doch müljen wir ung 
jeßt, wie jchon gejagt, allgemein dar: 
auf gefaßt machen, daß die in der tedj- 
nifhen Strufiur des Marktes liegen: 
den, einem jcharfen Preisaufitieg noch 
entgegenjtehenden Hinderniſſe jetzt raſch 


Aus rein technijchen Grün= : 


fichtspunfte eröffnen, durch Die aud) die  nifchen 
Ijorgfältigften Berechnungen entiveder | 


gänzlih über dewHaufen geworfen 
oder Doch feharf korrigirt werben. 
ı Yedenfalls haben das Ausland, die im 
—“ des Auslandes bezw. der be— 
rüchtigten engliſchen Einkaufskommiſ— 
ſion handelnden Agenten und Firmen 
und auch ſolche, die noch unabhängig in 
'ausländifcher Ausfuhr menigfteng jpe- 
‚tuliren, in legter Zeit viel größere 
| Pojten Weizen gelauft, als aus der 
—— hervorgeht. So z. B. 
faufte eine ausländifche Regierung in 
| der verflofjenen Woche an einem einzi- 
gen Tage mit einem Schlage Tech3 
Millionen Bujhels Weizen, ein Pojten, 
der in der Gtatiftif bis auf den heuti- 
‘gen Tag nicht aufgeführt ijt. In Diejer 
ſtatiſtiſchen Verſchleierung des ameri— 
taniſchen Getreidehandelns, an der 
vor allem die allmächtige engliſche Ein— 
taufskommiſſion in New Yort das 
allergrößte Intereſſe hat, liegt eine 
ſchwere Bedrohung für das nationale 
und völkiſche Wohlergehen der Ders 
einigten Stacten. Denn es wird da— 
durch die große und direkte Gefahr 
heraufbeſchworen, dag wir jeden Tag 
mit der fürchterlichen Erkenntniß er— 
wachen mögen, ſoviel Getreide an das 
Ausland verkauft zu haben, daß für die 
Ernährung der eigenen Bevölterung 
bei weitem nicht mehr genug vorhan— 
den iſt. Wir wiſſen ja, daß die Ernte 
ſehr ſchlecht war und wir nur einen 


anz mäßigen Exportüberſchuß ein-— 
ſchließlich der aus dem vorigen Jahre 


übernommenen Weizenreſerve hatten, 
einen Ueberſchuß, der nach den Berech— 
nungen konfervativer und zuverläſſiger 
Staltiſtiker nicht mehr als 78 Millio— 
nen Buſhels alles in allem für das 
laufende Erntejahrt 1916—17 betrug. 
Wir mwifjen ferner, daß fon Anfang 
November — bi3 dahin war die Gtati- 
ftit noch ziemlich genau 


'Wufhela von den für den Erport ver=- 
| fügbaren 78 Millionen verfauft oder 
|erportirt waren. Wir mwiljen heute ja 
auch alle, daß das Ausland in mach: | 
!fendem Umfange gerade auf unjeren 
nordbamerifanifchen Weizen, auch auf! 
| den, der für die Ausfuhr nicht verfüg- 
| bar ift, angemiefen ift. Unter folchen | 
| Umftänden follte es Pflicht der in Be- 
Itradht fommenden Behörden fein, jeder. 
|Verfchleierung in der Marttjtatiftit 
|oder aud) nur einem Verfuche zur Ver= | 
'fchleierung vorzubeugen, damit mir] 
Iniht dur; Täufchung über Nacht in 
eine Notlage gebracht werben. 

Mit unverwüftlihem Optintimus, | 
|deifen Echtheit man aber getroit ſtark 
'anzweifeln fan, behaupten die Bri- 
ten in der ihnen untertänigen ameri- | 
‚ faniichen Preffe, daß jett die bemwußte ! 
| große Sandelsflotte in den Häfen am | 


| 





| atlantifchen Ozean und am Golf von! 
| Merifo bereitliege, die aufgejpeicher- | 
ten gewaltigen Getreidemafien nad) | 
| Europa abzuführen und die Ver- 
| tehröfperre in unferen Ausfuhrhäfen 
Iımd auf unferen dahin führenden 
| Eifenbahnen zu beheben. Die Ve- 
'hbebung der Verfehrsiperre mag er- 
| folgen, ob aber die Ueberführung der | 
| Setreidemengen nad Europa mög: | 
fi war, ijt und fein wird, darüber 
hat der engliiche Zenfor ebenfalls 
einen dichten Schleier gehängt. So 
nad) und nad ijt es aber durch— 
'gejidert, daß in der allerlegten Seit! 
allein mindeitens acht große englische | 
‚ Transportdampfer, jeder mit mehr | 
'al3 8,500 Tonnen Gehalt, auf der 
Reife von Amerika nad) Europa auf 
irgendeine unbekannte, geheimniß- | 
volle Art und Weiſe verſchwunden 
ſind; dabei ſind wahrſcheinlich auch 
ganz beträchtliche Getreidemengen — 
England gebraucht Getreide aus Ame- 
rika heute notwendiger als Munition 
aus Amerika — mit verfchwunden. | 
Seine wanyjendbe, zur aktuellen Ges 
fahr gewordene Lebensmittelfnapp- | 
| heit fucht Enaland und allerdings 


| 


amerifaniichen reunde dadurch zu 
|verbergen, daß c8 uns eine den Xe- 
|bensnerv Deutichlands bedrohende 
| Xebensmittelfnappbeit im 
der Zentralmäcdte vorjchiwindelt. Und | 
ıc8 gibt tatjächlich viele, die nur zu 
‚gern und zu willig darauf 
‚ fallen und num glauben, Deutichlands 
\tpriedensbeitrebungen fämen nidır 
aus starker fiegreicher Hand, fondern 
feien vom nagenden Hunger 
Volkes diktirt. Obwohl ſoeben Ru: 
mänien mit den Erntevorräten aus 
drei Ernten vollſtändig erobert iſt 
und die letzte Ernte Deutſchlands eine 
gute — jedenfalls viel beſſere als die 
vorigjährige — war! Und im Zu— 
ſammenhange damit machen ſich die 
Engländer und ihre Freunde dann 
auch Sorge, woher Deutſchland wohl 
die unbedingt notwendigen Nah— 
rungsmittel kaufen ſolle, wenn jetzt 
einmal plötzlich Frieden gemacht 
würde, Hier liegt der Hase begraben. 
Man fieht ein, dab c8 zu Ende geht, 





verfhmwinden und dann die Preife fich | 


in anhaltender Linie aufwärts bewegen | Ti 


werden. Von Tag zu Tag feht fich jegt 
eben mit elementarer Gewalt da3 nadte 


Bedürfnig für Weizen mehr durd). | 


Deutlich gelt das aus den hohen Prä- 


| 


mien berbor, die für fofort lieferbaren ı 


Meizen jchon jet bezahlt 
Diefe Prämien haben jich im Verlaufe 
der legten drei Wochen verdoppelt. Für 
harten Winterweizen, auf dem Geleiſe 


in Baltimore ſtehend, wurden in der 
verfloſſenen Woche ſchon 21c mehr als 
für Maiweizen nach Chicagoer Noti⸗ 


rung, was einem Preiſe von 2.08 bis 


‚2,10 Dollars entfpriht, bezahlt. Und 
‘in den Häfen von Merito war diefe | 
n erfien Woche deö neuen Jahres Prämie um 18c höher als die Notitung 


in Chicago. 


funft fteigen wird, vermag 


Zu natür 
lein Menſch au Tagen. Wir lebeı 


rt 
leben in 


merden. 


Wie Hoch der Weizenpreis in ie 


Es iſt eine MWinter-Plane, die jede 
Saifon Taujende dahin rafft. 


-cott’s Emuision 


ftärt und Mräftigt Sie gegen bie 
Grippe, und fall3 Cie davon 

‚|| heimgefucht waren, tvird Scott’3 
Ahnen Ahre Stärke fchneller zu⸗ 
rüdbringen al3 irgend eine an= 

dere Arznei, die man fennt. 


Sein Alfohol — 
Nur Blut:Rahruna. 


und unbers | 
fchleiert — mehr ald 43 Millionen | 


‚vor Sahresfrijt. 


Chicago 1.3934 Dollars, 


| gerade jegt mit Hilfe feiner befannten 


Sebicte | 


hinein: | 


des 


Seott & Borone, Bloomfleld, . I. 10⸗20 


das Nahrungsmiltelproblem das aller⸗ 
ſchwierigſte ſein wird, weil England 
im Augenblicke, wo die Waffen ruhen, 
ganz fraglos auch im amerika— 
Nahrungsmittelmarkte gerade 
Deutſchland wieder als einen ſehr 


ſcharfen, ja überlegenen Konkurren- J 


ten haben wird. Und deshalb möchte 
man jetzt, unter Verſchleierung aller 
Statiſtiken uſw., ſo ganz im Stillen 
vor Friedensſchluß noch ſeine Hand 
gerade in den Vereinigten Staaten, 
‚dem geographiſch nächſtgelegenen 
Weizenausfuhrland, auf möglichſt gro— 
ße Poſten Weizen legen. 

Alles in allem können wir 
| nochmals fagen: die Lage im Marfte 
klärt jäh ganz entichieden von Tag 
|zu Tag. 


‚ftiegenen Preife, auch in der legten 
Woche wieder ſtark nachließen. Das 
Land hat zum größten Teile an den 
Markt abgegeben, was uberhaupt ab: | 
|äugeben war. Auf den Terminal- | 
märften im Wejten betrug die Wei: | 
'zenzufuhr in der verfloffenen Woche 
‚nur mehr 4% Millionen Buſhels 


insgefamt, während fie fich in der R 


‚eriten Wode des Jahres 1916 auf 
Inahezu 131%, Millionen Tonnen | 
'ftellte. Zugleich fangen aud) die jo- : 
| genannten jichtbaren Vorräte, alfo die 
Mengen, die nachgewiejenermaßen | 


noch an den Terminalmärkten aufge: | 
| ipeichert find, jegt jtarf an nachzulai- | & 
Für die verflojfene Woche wa- | R 


| fen. 
ren die jichtbaren Vorräte jhon um) 


ı mehr al3 adht Millionen Bujhels ge- |Ü 
entiprechenden ' B 
'9 Peters Paſte, beſſer als Schuh— 


in der 
Woche vor einem Jahre. 
Unter dieſen Umſtänden können wir 
uns über das Steigen der Preiſe nicht 
mehr wundern. Maiweizen ſtieg für 
die verfloſſene Woche in Chicago um 
| 10% und \uliweizen um 1014 
' Cents. In gleicher Wetje Stiegen aud 
\ t ſtieg ) 
‚iptederum die Breife für fofort liefer 
ı baren Weizen. Maiveizen wurde am | 
: Samitag bei Börfenihluß in Chicago | 
mit 1.8518 Dollars, um 591%c höher 
al am entiprechenden Tage vor 
einem Sabre, notiert; Nulimeizen mit! 
1.5138 Dollars, um 331% höher als 
Die Preiſe wieſen 
bei Schluß der Woche praktiſch den 


ringer als 


höchſten Stand für den Verlauf der 


Woche. Septemberweizen erreicht in 


Woche begann mit einem weiteren, 


ſcharfen Anziehen der Preiſe. —J 
Die Maispreije erreichten in Chi- 
‚cago in der verflofienen Woche eine R 
| Preishöbe, die jeit Jahren nicht mehr F 


zu verzeichnen war. Maimais kam 
zeitweiſe auf 1 Dollar, den Preis des 
wilden Jahres 1892. Auch für Mais | 


wurde jeitens des Wuslandes gewal-|f 


tige Kaufluft, jowohl für Termin 


mais wie für jofort lieferbare Ware, B 
Bon den Ausfuhrhäfen ſind 4J 


gezeigt. 
in der . verfloifenen Woche Verkäufe | 


|bon jeit langen nicht mehr zu ver- | 


zeichnen gewejenem IUmfange gemel- 
det worden. Dabei hat die englische | 
Einfaufsfommiifion ſehr ſtark die 


Hand im Spiel, nachdem die eng= Bi 
| ganzen J 
| Maisvorräte und die VBerjorgung des Bi 


liche Regierung auch bie 


Volfes mit Mais übernommen bat. 
Diele jtarfen Erbortverfäufe 
nad den 


mehr Mais vom Lande 


ı Marftzentren in Bewegung gebracht. | # 
! Dazu fommt, da 
wieder etwas mehr Eifenbahnmwagen  B 


allmähli auch | 
für den Maistransport aus den, 
Zandbezirfen zur Verfügung stehen. 
'Trog diefer ftarfen und ftärferen Zur- | 
fuhr wies der Marft jedoch Feine! 
Shwähung auf. Alles wurde glatt 
bei jteigender PBreistendenz abſor 

biert. Das Bedürfnis des Muslandes 
fiir unferen amerifaniichen Mais iit 
eben au) zu groß und Disfontiert 
alle anderen Faktoren. Maimais 
wurde am Samjtag bei Börjenichluf; ! 
in Chicago mit 9914 c, um 614c höher | 


für den Verlauf der Woche, notiert: P 
Sulimais mit 98Sc, um 55%ec höhe: 


für den Verlauf der Woche. 

Der SHafermarft wurde 
durch jtarfe Verfäufe, wie auch durch 
den jtarfen und Fräftigen Ton fitı 
Weizen und Mais in verflojiener 
Woche wejentlich gefräftigt. In Safer 
wurde in der verflojienen Wocde ein 
riefiges Exportgeſchäft abgewickelt: 
innerhalb zwei Tagen allein murden 
mehr al3 5 Millionen Buihels fir 
den Erport verfauft. Dabei war die 
Zufuhr vom Land um reichlich mehr: 


Dazu fommt, daß die Zu— : 
fuhren vom Zande, troß der jtarf ge- 'B 


Die neue 


bei 
fteigenden Preifen haben auch wieder | 


ſowohl i 


7 


Filz-Slippers 
In beiden Läden. Keine 
FIR Samen, in gran n. Boifbeftellungen 

Old Nofe, mit guter Yil» ausgeſü 
Sohle, fancy Embolfed 
Sigur, reg. au 7bc ber 
tauft, fvea. m, * 
dieſem Kou⸗ 
pon, Paar 


nur B 


MILWAUKEE 
AVE. AT 
PAULINA 
STREET. 


bi 


Refet unfere Anzeige 


12! 
Notiz! in ber Mitimod 


„Abendpaft” wegen großer Bargaind 
in Kleidberftoff - Reiten — 


welche zu 50 am Dollar verkauft 
werben, 


Mittwoch iſt 
Kurzwaaren-Tag 
JIu beiden Läden. 

An dieſem Tage iſt das Sortiment ſehr 
groß, aber die Bargains ſind noch größer 
—gewöhnen Sie ſich daran, Kurzwaaren 

am Kurzwaagren-Tag einzukaufen. 


10c wert (2 Schachteln ar 
Kunden); feine 
Telepben-Be 


Schadtel 


wichfe, 
jeden 

PBoft- oder 
ftellungen; 


we 


Dr. Parters Waiſt Supporters, wein 
oder ſchwarz, alle beliebten Größen, von 
2 Bis 14 — die 35c Sorte — 19 
fpeaiell das Paar für c 

Reinfeidene Pin-on Strumpihalter, in 
verfihtedenen Farben und Größen 
wert bis zu 25c, fvez., Paar 

MNähfeide, 50 Yards anf Spule, ſchwarz, 
weiß und farbig, de Sorte, Spule 4 
fie mie .. e c 

1 Enrtie fanitäre Gärtel-Schürzen u. 
Raift Supporterd, wert bis zu 50c,- 


fotweit diefelden reihen — nur 16e 


im Milmaufee Nve.-vaden, au.... 
will Tape, nur in weiß, fortirte 5 
Bretten, 10c Corte, frez., Rolle.... c 
Edwards Stopfwolle, in ſchwarz und 
5C 
Halten und Defen, fhtwarz uber weiß— 
fortirte Größen, 2 Duß. auf Karte >23 
5c Starte, fyoz., Mittwoch Karte.. c 
1 Kartie Knöpfe, Rock-, Suitbeſatz- und 
Perlfnöpfe, fortirte Formen und Gröten, 
von 3 bi3 12 Anöpfe auf Parte, wert bis 
au 15c, fowett fie reichen, die 
Rarte für mur 
Heiiel Marie Maihinenät, fledt nic, 


a 


“ 


GE EEE 


weiß, 2Ysc wert, fpezicll bier 
Spulen für nur 


r 


C und berftonft nicht, 
fyeatell die Flaſche für 
neun 
Unterzeug nuud Aus— 
In beiden 
ſtattungen — Sipen. 
$ Wollene Union Euit3 jür Männer — 
5 mevt bis zu $4.00. — Ihre 
Ausmwabl au $2.98 und . 
Gerippte Männer-Unterhembden 
und -Hofen, 65 Diral., au 35c 
&erippte baummoil. Union Suits für 
Männer, tvert bi zu $1.55, 
su Be md * c 
Nelteftic flienneflitterte Damen 
Ceibehen, T5e Qualität, AU erunee-- 39c 
Wolfene Uninn Snit3 für Da— 
men, $2 u. $3 Werte, au 1.49e u. 1.15 
Schwere nlatte fliehge. Anaben- 55 
Untonfuit3, alle Größ., wt. ST, zu c 
Geſtrickte Kinder ˖Beinkleider — 
wert his 81.00: zu 39e und 
Dollar Neglince Männerhemben, gebit- 
gelte Manfcbetten, 
ment bon Mnftern 
Flanell Männerhemden, hohe *1 15 
reg. Kragen, 1.50 Torte, au.. 
Männer Sweagater Coats, Shawl 
Kragen, zwei Taſchen, zu 2.48 
MReinwoll. Knaben-Coats — 
$3 und $4 Werte, zu 1.98 
Gampbell3 Hinh n 
Patentmehl, roter Lachs, 
— 1.15 Büchfe .. 22C 
Feinfter granulir- 
ter Zucer, mi! 3. 
cerybeſtel 
lung. Pfd... bic 


Swiit’3 
Unche Zerry Ran- | marfe 9 
cale Mehl, | 
3 Radete für Te 
Feinfte HieiineSar- | 
dinen, in  rotitem | 
Oel, 3 Büd: | 
fen für 25c | 
Frifh achadtes | 
Fleiſch nn 


Pfund —F 1120 


ine, Bfund.. 
Eier, 
und 
Waare — 
Dubend 
Holly Marke rei— 
nes ausgelaffenes 
Schmals, 


ausgeſuchte 


22.taratige Golitronen 
fpesielt zu 
$10.00 Platten 
ſpeziell zu 
Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assisstenten 
Zahnärzte bei Wicboldts. 


als die Hälfte geringer als in der er: | — 


iten Woche des vorigen Kahres. Ha- | 
fer Ihloß in Chicago ungefähr zu den 
höchften Preifen für den Verlauf ver 
Mode: Maihafer mit 577%%c, um de 
höher für den Verlauf der Woche, und 
Sulihafer mit 54340, um 3%%c höher 
für den Verlauf der Woche. 

| —— 

| Böldes Todesahnnngen. 

| Ein Freund des fürzlich verunglüd- 
ten liegeroffiziers Boelde fchreibt dem 
„Hamburger Generalanzeiger”: 

| Ich achörte zur Kagditaffel VBölces 
und mar viele Wochen und Monate in 
feiner Nähe. Yeder, der mit Bölde zu- 


 fammentam, mußte ihn lieb gewinnen, 


meil er ein aufrechter, fchlichter, treuer 
und hirgebunospoller Ramerad mar, 


dem alle Phrafe abhold war und ber 


nichts jo jchäßte, wie die Kürze, Mut 
und Schlichtheit. Völde galt ala wort— 
farg. Und in der Tat, es war fchimer, 
mit ihm in eine Unterhaltung zu fom= 
men. Yhn intereffirte nur der Dienit. 
‚Seine Geipräcde drehten fih um feine 
„Fokkermaſchine“, um die Art, wie fei- 
ıne Staffel am beiten auf den Feind 
agb machen, ihm fchaden, feine Beob- 
achtungen der Artillerieftellungen ver— 
‚hindern könnte. Man mußte unter fol- 
hen limftändeh Bölde fehon genau 
‚fennen, wenn man Veränderungen an 
ihm und in ihm wahrnehmen wollte. 
Und dennod fiel die Veränderung in 
ihm in ber lehten Zeit-viel auf. Er. 
mar 


drüchte ihn. Am QTage vor jeinem Ab— 
fturze fegte er mir: „Sch fühle mich 
heute nicht wohl. Weiß der Himmel, 
mich fröftelt immerfort und ich habe 


‚das Gefühl, es paffirt etwas, jchließ- 


lich mir felbft. Vordin fam mir der 
Gedanfe, daß ich lieber auf einigeTage 
in Urlaub geben und mid daburdh 
fammeln follte. Ah bin unruhig, un 
ficher oder müde und das ilt fein qu= 
tes Zeichen. Aber die vermünfchten 
Engländer mit ihren Kampfgejchwa- 
dern laffen uns feine Zeit zum Aus— 
ruben und fchliehlih Unglüd fann 
man in der Heimat ebenfo mie hier ha= 
ben. Sch denfe immer nch an ben Ei- 
fenbahnunfall bei Kreuz, mo einige 
tüichtige Kameraden, die von Anfang 
de3 Frieqed an draußen im Feuer was 
ren, ihren Tod fanten, der ihnen im 
Sampfgewühl immer au: dem Wege 
gegangen war.” Völde lenfte dann die- 
fes Gefpräch auf feinen leßten Kampf 
gegen verfchiedene feindliche Einheiten, 
aegen die er allein in die Höhe aing 
und den Erfolg hatte, fie reftlog8 zu 
vertreiben und einige ?yeinde zur 
Strede zu bringen. 

Un dem Morgen, da ihm da3 ln» 
glüd miberfuhr, fand ich, dak Bölde 
aanz bejorderd abgeipannt und müde 
fchien. Sein Auge hatte nicht das ihm 
fonft eigene Feuer, ald.er feine Mafchi- 
ne beftieg und Abfchieb mwinkte. Aber 
fein unerfehütterliher Mut verlieh ihn 


‚nicht mehr anna her Alte Gtwas isricht. ald er iwieber in feinem (lement 


Arctic Marte fanch | 


Bntter, feinite El- | 

| gin Cream: A 
ery, Bfund.. 2C | 
Kerien| 
Marfe Butter 30 | 


große Ganpdled | 


Sc 
Pfund für... 19e | 


BZahnarbeit 


Boudoir⸗ 
Slippers 


In beiden Läden. 
Boudoir⸗ Slip⸗ 
vers für Damen, 
aus fanch bro—⸗ 
zdaarrten anen, 
mit Pom Pom— 
Schaffell⸗Sohlen, 
tea. 69c wert. m. 


dief. Kon: 39e 


pon, Baar 
Keine Boftbeitelt. 


KOUPON 


— — —— 
Schürzen für Damen 
In beiden Läden. 
Tamen-Schäürzen, große Bungalow Schür- 
zen, aus vorzüglicher heller Qualität Percale 
gemadt, regulär zu 59c berfauft — fveziell 


mit diefem Koupon — keine Voſt— 33c 


beitellungen ausgeführt — 
zu nur 


KOUPON 
Ueberzieher 


In beiden Läden. 
Veberzicher für Kinder — 
Größen 2 bis zu 10 Jahren g 


aus biauem, braunem oder W 
grauem Chindilla, guter wol 
Iener Coat, Flanell gefütterte EN 
Sind Bad oder Gürtel Coatis — 
$5.00 wert, mit Diefent 
Koupon - feine Bojibeitel- 


lungen aus 
geführt 
au 


— 


nur J 

S 

III GI GL LS LI 
‘in beiden 


Samen-Strümpfe I 


Schwarze jeine baumtwollene nahiloie Ta 
menftritinpfe, mit Derino Eplit Sohle, dop 
pelten Ferjen und Beben, reguläre 15c Werte 


10ec 
um KOUPON 


Männer: Strümpfe In beiden 


Läden. 
Schwarze Cafhmere nahtloje Strümpfe für 

Männer — mit doppelten Ferfen und Schen, 

fpeziell mit diefem Konpon — 

feine Roiftbeitellungen ausgefübrt; 

das Baar für nur 


KOUPON 
In beiden 


Bnaby:-Strümpfe 
Weife Gaihmere nahtlofe Strümpfe für 
Pabies, mit mercerized Ferien ımd Beben 
Größen von 4 bis zu 6 — regulär für 15c 
veriauft ſpeziell mit dieſem Kou 
pon das Paar zu 


— leine Poſt-Beſtellungen ausge— 
führt — ſpegiell mit dieſem Kouvon 
das Paar für nur 


* 4 In beiden 
Gardinen-Serim =: 
dancy bedrudter Border Gtamine Gardi- 
nen Scrim, 36göllig, fortirte Farben u. Mus 
ſter, einfahes und Arengz-yentrum, wer, 
Kream und Arab farbig, dvollle Bolts, regul. 


10c wert — iveziell für Mittwoch 12 1 
20 


mit dieſem Koupon; keine Poſtbe— 
ö——⸗——— — — —7tʒ?; 
KOUPON 


ftellungen — Pard zu nur 
Muſter-Rugs Im beiden 


Läden. 

36 bei 36 extra Dualität Grer Grak Mn- 
fter NRugd3 — rund herum gebunden — for: 
tirte bedrudte Borders, regulär 59c wer! 
feine Boitbeitellungen ausgeführt— 
fveziell mit diefem Soupon 
zu nur 


Roit- oder Telephonbeitellungen prompt 
beiorgt. — Im Milwaukee Ave. Laden. 


Porter- Frifch geröſteter 
Golden Santos Kaf 
fee — das 

Pfund 


Feiniter 
! boufe Steaf, 
Pfund 

Veal Schulter für 
Roaſting, 163e Monarh Marte 
Pfund * 

hochfeiner Kaffee — 
Native zartes Pot 3 Pfund: 93€ 


Br 20° TASE | Piste für 
P —D. 
Premium Bunte's beſter 


Swifts Sunte 
aeräuderte Schinten, grübftüds Cocoa — 
; 14, funds 19e 


das BR. Die Büchfe, für.. 


| für nur 
| Belle runde Scn- Suntift neue fern» 


merivurft, lofe NRofinen, 12e 


Pfund 1 Pfd.-Padet 


. n +. 
Liköre 
Im Milwaukee Avenue Laden. 


Grlanger]| American 
dirnfle2 Bier — | Pride Bourbon — 


Ktiite mit 75 | gefüllt in Bond, 
24 &. C | volles 75€ 


3 | Quart Zu 
KRentudy rn 
Belle Whizfey — | Superior 

| Bourbon, volles 


die Gall. $1.955 | 
Quart 520 81 


die halbe 
Gallone 


8 | oder 2 Qut. 


ER FF le 


[ 
mar und 


ſchraubte. 

Flugzeuge 

Bölcke hatte 
Jagdſtaffel gegen das 
ſchwader operiren ſollte. Als er ſich 
mit einem engliſchen Flugzeuge im 
Kampfe befand und er bereits geſiegt 
hatte, wollte ihm der Fliegerleutnant 
H. zur Hilfe eilen. Er ſtieß ſeitlich auf 
das Bölckeſche Flugzeug zu, hatte aber 
das Unglück, das Flugzeug an der 
Tragfläche zu beſchädigen, ſo daß es 
zu kippen begann und ſofort in jähem 
Sturz in die Tiefe rutſchte. Bei den 
kleinen Kampffokkern, wie Bölcke ſie 
benutzte, gibt es leider kein Halten, 
wenn ſie ins Rutſchen kommen. Mit 
welcher Wucht das Flugzeug Bölckes 
auf der Erde aufſchlug, kann man da— 
»us ermeſſen, daß ſich der Motor 
über einen Meter tief in die Erde ein 
gebohrt hatte. Bölde war bereit3 tot, 
ala man fein Flugzeua fand. Ein 
Schädelbruc hatte ihm einen fchnellen 
Heldentod bereitet. Nur die FErage 
bleibt beftritten, aug welcher Höhe 
Bölde mit feinem Folter in die Tiefe 
faufte. E83 ivar zunädhft angenommen 
morben, daß Bölde nur aus einer Höhe 
bon einigen hundert Metern abaeftürzt 
fei, doch muß ber Zufammenftoß mit 
dem berbeigeeilten Helfer mindeſtens 
in einer Höhe von zweitaufend Metern 
erfolgt fein. Der Abiturg nach dem von. 
zahlreichen Kameraden. beobachteten | 


höher und höher 
Gegen vierzehn feindliche 
fämpfte er tapfer an. 
anaeordnet, mie feine 
engliiche Ge— 


ſich 


Corn Flakes, 25 
| 3 Dadete 200 
| Weizen 
| Laide für .... 
| oder Kücen-Klenzer, 


| 3 Büdfen 


| 10c Stüde 


KOUPON 


; n 
Gummijchuhe juseien 
1-Schnalle Arctica 

f. Damen u. Knaben, 
Größen 2%, 3, 3% 
und 4, aud 1. 
Qualität Damen« 
Storm Rusbbers; 
Ihre Auswabl 
Mittwoch m. die⸗ 
ſem Kou⸗ 

von, Baar 


LINCOLN — 
SCHOOL 
AND 
ASHLAND. 


s ' Kauft nit? Wartet 
Notiz! end achtet auf unfere 
Anzeige morgen in der „Abenbpoft“ 
wegen unferes großen Umbau» 
Vertanfs — $50,000 Wert Da- 
men-, Miiifes- und Kinder-Kleidungsd- 
ftüen werden für 5Uc an jedem Dol- 
lar verfauft. 


Waſchſtoffe 


In beiden Läden. 
ſt- oder Televhon-Beſtellungen 
ausgeführt. 
ds und Ends von 
Facons und) Schattt- 
rungen ! jen aus Pon— 
geed, Boplins, Maiitings, Satin Madras, 
ao Batifte, Voile; wert bis Le 


190; foweit dicfelben reihen— 
die Mar) mr 

Eine Partie janch Euiting, 27 Ball br., 
geitreift und farrirt, paffend für Finder: 


Kleider und Sfirt3 — Fa— Ce 


brif-Yängen, 15c wert, 
die Mard zu 

Tiifne Hinaham, große Auswahl von 
Streifen, Karrirungen und einfah, feiner 


Sheer Finiſh — Fabrif-Längen, 
reguläre 25 Eorie — 15e 
vie Mard au 

Eine Partie 40zölfige farbige Chiifon- 
Voile, viele belle und dunfle Farben, — 
feiner Ehiffon Finifh, Fabril- 
rängen, wert bis au 25 — 
ſpegiell die Jard zu ............ 


en 
6 
Bettzeug ete. 
In beiden Läden. 
Comforters, mit ſanitärer Watte ge— 


füllt und mit fanch Cretonne 
überzogen, volle Größe, große 1 69 
Auswahl von Muſtern, Sück 3 
Gomforters, mit fordirter Watte neflft 
— mit bodglängendem Satin Finifh 
tiberaogen — Wert $3.50 — 
iveziell für Mittwoch zu 
nur 
Federdiches Ticking, 40 Zoll 
dreit, nur in Gerufarbe, feft ge: 
twebt. wert 25c, fveriell, Nard 
‚Gänfefedern, janitür gerei- 
nigt, fehr aute Sorte — 
Tpeziell das Pfund 
Roman Grafg Handtuchzeng, 
mit rotem Border, volle 
Stüde, die Nard nur 


steine 


1 Part 
Waſchſtoffen 


dac 


Kleideritoffe 


In beiden Lüden. 
Amerifaniiches Broadeloth, 56 Z, Breit, 
fommt in braun, einfarbig oder marine: 


blau, dolle Stüde, paflend für 48e 


Zuit3, Kleider und Sfirts, 
Serges, ebenio 


die Pard für nur 
 Neinwellene Sturm 
franzofifde Serges, Sponged und Chrumt 
belle oder dunfle Farben, 
mittelfehweres Gewiht — die 
Dard für nur 
Esjwarzes GChiffon Broadefoth, 52 Zoll 


breit, hübfch alänzender Eatin 

Sinifd, Sponged und Shrumt, 1 45 
82.00 Qualität, Yard 
Faucy Chiffon Taffeta und fanchy Sa— 
tin Streifen und Vlaids vaffend für 
Kleider oder Stirts, große Aus 

wahl von hellen oder duntlen 89e 
Muitern, fpez., 


Dard zu 


Groceries 


Kellogas TIratted | Grandmas, Borar 


Waſchpulver, 
großes Packet 150 
Yanch unpolirter 


KRovfrei3, 2e 


Pfund 
Friſch gebackene 


Soda Crackers 

— Pfund.... T3c 
Honolulu 2adp 

Eliced Bineapple — 

die Büchle 

iR BE: —— i8e 
White Horſe Stic- 

ed Pfirſiche, 

Büchſe 


gebackenes 
oder Nogs | 


genbrot, 2 9e | 


Sunbrite 


Selbſt 


Swifts 


Scouring Bowder — | 


für nur ..... 10e | 


„Kitts Zap Roie 
Zoiletten-Seife, drei 


.. 2IE | 


Yugenleiden 


für nur 


Tr. Hirih, fünfschntes Nahr bei Wieboldt's. 
Tr, Kempf, im NordfeiteLaden. 
Alumininm-Gtläfer zu 9de; I4far, G.%. Gtä- 
fer, 51.90: t0far, folid anfdene Gläfer $2.95: 
14far. jolid goldene Gfläler $4.50; Linien für 
Fre Rahmen 90c; nold. Gtäier für Fern u, 
Kurziicdtige, jede Art, $3; Linien 1%. gar. 


ö— — —— — — — 


Rähfihe der Silfsgefeligaft 


Die unter der Leitung von Frau 
9. Adele jtehende „Nähftnbe“, zur 
Anfertigung von Kleidung ete. für 
Kriegskinder und Kriegswaiſen, wird 
in Zukunft in den von Herrn Harrhy 
Rubens freundlichſt zur Verfügung 
geſtellten Ränmen im Majeftie Ant. 
Dldg., 23 6. Waltın BL. jeden Mitt- 
woh geöffnet jein, und äwar begin: 
end: 


Mittwoch, 10, Nenner, von 
12 bis 5 Uhr Nachmittags 


(anfangend mit Kleidung für Eäug- 
linge). 


(2? 
x. 


ny 
ur 


Meterial oder Geldbeiträne (in je- 
der Höhe) zur Anſchaffung von folchem 
ſind ſehr erwünſcht 
ia =” * 
Frauenausſchuß der Deutſchen 
u. Oeſt. Ung. Hilfsgeſellſchaft, 

154 W. Randolph Str. 
—NñN — 


Zuſammenſtoß geſchah in wenigen Se— 


funbden, 

Seine Ahnungen haben unferen 
Bölde nicht betrogen; er ftarb den Hels 
et obmohl er den Gegner befiegs 
atte. 


— A 


Leict bie „Spnutdayol* 2 


ie; 


— 





